
 R U N D S C H A U  F Ü R  D I E  G E M E I N D E  L E H R E

LEHRSCHER
BOTE

Ausgabe 04/24 · 46. Jahrgang · Unabhängig · Nicht parteigebunden · Erscheint monatlich

„FRÜHLING AUS 
DEM SUPPENTOPF“
GeniAles Event im April
Lesen Sie mehr auf Seite 6. 

25 JAHRE 
SCHUNTERBÜHNE
Jubiläumsstück startet am 19. April
Lesen Sie mehr auf Seite 12. 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Tolle musikalische Events, Kabarett, Theater und Lesungen in der Region. 
Lassen Sie sich inspirieren.
Lesen Sie mehr ab Seite 16. 

Maifrühstück rund ums Rathaus
LEHRE Feuerwehr setzt Maibaum die Krone auf und Maikönigin wird gewählt

Am Sonnabend, 4. Mai, � ndet schon 

zum vierten Mal ab 9:30 Uhr das 

beliebte Maifrühstück „Rund ums 

Rathaus“ in Lehre statt. Bereits um 

9 Uhr wird an dem Tag unter tat-

kräftiger Hilfe der Kameradinnen 

und Kameraden der Feuerwehr 

Lehre dem Maibaum der Kranz 

aufgesetzt. Bei Schlechtwetter � n-

det das Frühstück übrigens im Rat-

haus statt. „Es handelt sich um ein 

Mitbringfrühstück, das hat sich so 

bewährt und wurde begeistert an-

genommen“, so Gemeindebürger-

meister Andreas Busch. „Und der 

Ortsrat Lehre steuert kleine süße 

Überraschungen bei“ so Heinrich 

Köther, Lehres Ortsbürgermeister.

Von den zur Verfügung stehenden 

100 Plätzen auf Bierzeltgarnituren 

sind noch einige wenige Plätze ver-

fügbar. Voranmeldungen sind über 

die folgenden Kontakte möglich:

Email: zusammen@gemeinde-

lehre.de, Telefon: 05308 699 222 

(Ö� nungszeiten der Gemeindever-

waltung Lehre)

Der EDEKA-Markt Bartsch in 

Lehre bietet wieder die belieb-

ten Frühstückskörbchen für 10 Eu-

ro (eine Person) und 20 Euro (zwei 

Personen) an, hier sind die Bestel-

lungen auch bis zum 26. April di-

rekt im Markt in der Campenstra-

ße möglich. Wie gewohnt, geht der 

Erlös an einen guten Zweck.

Und auch eine neue Maikönigin 

soll an diesem Vormittag gewählt 

und gekürt werden, denn Celine I. 

wird nun abdanken. Wer sich also 

für das Amt der Lehrschen Maikö-

nigin interessiert, kann sich eben-

falls an die oben genannte Emailad-

resse mit einer kleinen Vorstellung 

im Vorfeld wenden. Das Organisa-

tionsteam hat aber noch so eini-

ges mehr geplant. Organisiert und 

veranstaltet wird der Tag übrigens 

vom Ortsrat Lehre, vom Unterneh-

merinnen-Stammtisch, von der Ge-

meinde Lehre, von der Ortsfeuer-

wehr Lehre und vom Kulturverein 

Lehre.

In Kürze

SPRECHSTUNDEN

Die nächste Samstags-Sprechstun-

de mit Bürgermeister Andreas 

Busch � ndet am 6. April von 10 bis 12 

Uhr im Rathaus statt. Dazu ist eine 

Terminvereinbarung erforderlich. 

Bitte senden sie ihre Anmeldung 

an sekretariat@gemeinde-lehre.de 

oder melden sie sich unter  05308 

699 20 an. Das Einwohnermelde-

amt hat in diesem Zeitraum ohne 

Terminvereinbarung geö� net. 

Infos zur Rente

Bei Fragen zu Rentenangelegen-

heiten können Sie mit Dieter Fäßler 

einen kostenlosen Beratungster-

min vereinbaren. Im Rathaus Leh-

re ist er im Normalfall jeden ersten 

und dritten Dienstag im Monat von 

14 bis 18 Uhr anzutreffen. Nähere 

Infos unter 05304 930990 oder 0171 

2879932.

Sprechstunde Betreuungsverein

Stephan Sigusch vom Betreu-

ungsverein Oschersleben e.V. bie-

tet  am  11. April, von 9 bis 15 Uhr ei-

ne Sprechstunde an, in der alle Fra-

gen rund um Vorsorgevollmacht, 

Betreuungsverfügung und Patien-

tenvollmacht gestellt werden kön-

nen. Die Sprechstunde findet im 

Rathaus Lehre statt und ist kos-

tenfrei, aber um Anmeldung über 

das Büro des Betreuungsvereins in 

Helmstedt unter 05351 121 1457 oder 

per E-Mail an helmstedt@bvoc.de. 

wird gebeten.

Freiwilligen-Agentur

Die Freiwilligenagentur als 

Dienstleister berät Fragen rund um 

freiwilliges Engagement. Ansprech-

partnerin ist Anna Bussler, die frei-

tags von 8:30 bis 12 Uhr im Rathaus 

, Raum 13, anzutre� en ist. Darüber 

hinaus können unter 0151 16533174 

oder per E-Mail an a.bussler@frei-

willig-engagiert.de. Beratungster-

mine vereinbart werden.

Palliativnetz berät

Das Palliativnetz bietet Sprech-

stunden an. Die nächsten Termi-

ne sind am 4. April und 2. Mai, von 

14 bis 15 Uhr, im Obergeschoss des 

Rathauses (Zimmer 36). Anmel-

dung unter 05308 699 34 oder per 

Mail an info@palliativ-lehre.de. 

Windmühle Wendhausen

Die Holländer-Windmühle ist  an 

jedem ersten Sonntag des Monats, 

von 14 bis 17 Uhr, kostenlos geö� -

net.  Alle Informationen � ndet man 

unter www.windmuehle-wend-

hausen.de. 

Das Land wacht auf?

Beim Festakt zum 50. Geburtstag 

der Samtgemeinde Sickte sprach 

ich mit dem Galeristen Klaus Kämp-

fe-Burghardt. Dass es schön sei auf 

dem Land. Klar doch, wissen wir! 

Dass es hier auch viel zu erleben 

gäbe. Okay, ja, stimmt schon. Dass 

es auf dem Land so viel Potenzial 

für Entwicklungen gäbe, viel mehr 

als in den Städten. Kann das sein?

Ja, kann es! 50 Jahre nach der Ge-

bietsreform stehen die Samt- und 

Einheitsgemeinden in der Region 

solide da. Manche sogar bestens. 

Hier, wo das Leben noch lebens-

wert ist, könnte mit veränderten 

Prioritäten das Land neu aufblü-

hen. Frühling das ganze Jahr sozu-

sagen.

Und damit auch in den Städten. Wo 

sich die Jahreszeiten ansonsten 

eher durch ganzseitige Anzeigen 

bemerkbar machen. In den Rat-

häusern wird konzentriert daran 

gearbeitet, wie man den Menschen 

in der Stadt halten, sein Auto aber 

verjagen kann? Indem wir in den 

Nahverkehr investieren. Mit Steu-

ermitteln versteht sich.

Zeit für’s Land, für die Provinz, die 

Stimme lauter zu erheben. Diese 

Region braucht eine Vision. In dem 

wir die unsichtbaren Grenzen zwi-

schen den Gebietskörperschaften 

einreißen. Nicht gegeneinander, 

sondern miteinander. Das lässt das 

Land aufblühen.

Cremlingen, Lehre, Sickte, Vechelde 

und Wendeburg. Was wissen wir 

voneinander? So viel ist klar – zu 

wenig. Lassen Sie uns künftig mal 

über den Tellerrand schauen, okay?

Ihr Thomas Schnelle

Online oder offl ine.  

   Immer aktuell.

www.rundschau.news



erscheint am Freitag, dem 3. Mai 2024

Redaktionsschluss: Mittwoch, der 24. April um 12 Uhr

Nachträglich eingereichte Texte können nicht berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge an: rundschau@ok11.de

Lesen Sie aktuelle Berichte unter rundschau.news
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Wegweiser der Verwaltung
Gemeinde Lehre 05308 699 - 0     Fax 05308 699 - 66     rathaus@gemeinde-lehre.de      www.lehre.de

Bürgermeister
Andreas Busch .................................................... - 21
E-Mail ..............buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und Allgemeiner Ver-
treter des Bürgermeisters 
Tobias Breske ...................................................... - 35

Sekretariat
Lisa-Marie Westphal .......................................... - 20
E-Mail ..................... sekretariat@gemeinde-lehre.de

Klimaschutzmanagement 
Phil Kühnholz ..................................................... - 135 
E-Mail ....................klimaschutz@gemeinde-lehre.de

Gleichstellungsbeauftragte
Lisa-Marie Westphal .......................................... - 20
E-Mail ................gleichstellung@gemeinde-lehre.de

Datenschutzbeauftragter
Wolfgang Dittmann
E-Mail ................... datenschutz@gemeinde-lehre.de

Personal, Kommunikation & EDV
Fachbereichsleitung
Julia Carluccio....................................................  - 34
E-Mail......................j.carluccio@gemeinde-lehre.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Anna Hagencord ................................................- 134
Julian Sprenger ................................................... - 22
E-Mail ............................presse@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Zentraler Posteingang
Kerstin Franke ..................................................... - 42
E-Mail....................beschaffung@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation
Saskia Speckmann................................................ - 50
Antje Billotet ....................................................... - 10
Andrea Lenke ...................................................... - 11
E-Mail..................................info@gemeinde-lehre.de

Personalwesen
Vanessa Rothermund .......................................... - 29
Tim Frickmann ................................................... - 103 
Sandra Wirbel ................................................... - 109
E-Mail .........................personal@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze  .................................................... - 104
E-Mail.................................edv@gemeinde-lehre.de

Finanzen & Steuern
Fachbereichsleitung
Julia Kudlatschek ................................................ - 30
E-Mail...................j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung
Stefanie Körner ................................................... - 83
Marion Bisch ....................................................... - 14
Anja Grünenwald .............................................. - 120
Max-Jonas Piehl ................................................. - 64
E-Mail....................buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Steueramt & Fördermittel
Sabrina Schönefeld  ........................... ..............-  121
Inka Müller ........................................................ ..- 13
Katrin Görig...........................................................- 12
E-Mail.......................steueramt@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
Iris Müller ............................................................ - 15
Ines Ruhe............................................................. - 16
E-Mail ............................. kasse@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der 
Gemeindekasse 
Julian Sprenger ................................................... - 22
E-Mail ................. vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Soziales
Fachbereichsleitung
Nicole Behlendorf ............................................... - 43
E-Mail...................n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten und Krippenbetreuung, 
Schulen
Heike Busch......................................................... - 32
Marina Köther ..................................................... - 78
Naciye Aragou.....................................0171 3522477
Kira Wiesner ......................................................- 124
E-Mail .................................kita@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge...................................................... - 23
E-Mail...................jugendarbeit@gemeinde-lehre.de

Sozialkoordination
Jennifer Adel........................................................-123
E-Mail...............................j.adel@gemeinde-lehre.de
Marie-Charlotte Salzmann .................................- 122
E-Mail.....................m.salzmann@gemeinde-lehre.de

Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt...................................................... - 47

Bauen & Immobilien
Fachbereichsleitung
Marco Schulz........................................................ -18
E-Mail..........................m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung 
Beate Köhler........................................................ - 46
Sascha Berndt ................................................... - 114
E-Mail......................immobilien@gemeinde-lehre.de

Bauverwaltung
Carmen Fricke.................................................... - 118
Eugen Siegmund ............................................... - 116
Eike Schinkel ..................................................... - 119
E-Mail............................bauamt@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike................................................. - 117
E-Mail.............................bauhof@gemeinde-lehre.de

Gremien, Ordnung/Brandschutz, Planung & 
Recht
Fachbereichsleitung 
Sören Denecke......................................................- 31
E-Mail........................s.denecke@gemeinde-lehre.de

Gewerbe, Feuerwehr
Marcel Taraschewski ...........................................108
E-Mail..............m.taraschewski@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, Grund-
stücksverkehr, Vorkaufsrechte, Bauleitpla-
nung
Eike Guhl ............................................................. - 48
E-Mail .............................e.guhl@gemeinde-lehre.de

Ordnungsamt
Morten von Pein .................................................. - 38
Timo Dippel ......................................................... - 41
Najat Boualam .................................................... - 76
Ralph Ecklebe ......................................................- 76
E-Mail ................. ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Standesamt
Vanessa Rothermund .......................................... - 24
Klaus Frobart ....................................................... - 25
E-Mail ....................standesamt@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt
Lisa Schenk ......................................................... - 27
Jehona Behrami .................................................. - 28
E-Mail......einwohnermeldeamt@gemeinde-lehre.de

Gremien
Julian Sprenger.....................................................- 22

Kindertagesstätten
Regenbogenkita Beienrode 
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
Im Hinterhagen 16, Beienrode, 38165 Lehre .............
05308 2503 
E-Mail ................................. beienrode.kita@lk-bs.de

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“ Essehof
Finkenweg, Essehof, 38165 Lehre ....0159 04647315
E-Mail .........................waldkita@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte Essenrode
Brunsroder Straße 2, Essenrode, 38165 Lehre.....- 87
E-Mail ...............kita.essenrode@gemeinde-lehre.de

Krippe Essenrode .............................................. - 880
Brunsroder Straße 15, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf .............................. - 770
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre
E-Mail .................. kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Hand in Hand” ..................... - 55
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre
E-Mail ............ kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“ .............. - 99
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre
E-Mail ....................... kita.lehre@gemeinde-lehre.de

„Kita Kunterbunt”.............................................. - 999
Campenstraße 17b, 38165 Lehre
E-Mail .............. kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse” ................. - 445
Wendhausen  ............ Schulstraße 10b, 38165 Lehre
E-Mail ...........kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Mühlennest”...................... - 450
Wendhausen Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre
E-Mail .......... kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf  .............. - 71
Stammschule Flechtorf 
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre
E-Mail .................... gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de

Außenstelle Essenrode
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre
Grundschule Lehre .............................................. - 68
Eitelbrotstraße 22a , 38165 Lehre
E-Mail ..........................gs.lehre@gemeinde-lehre.de

Koordination des Ganztagsangebotes in den 
Grundschulen
Bianca Kasten .....................................0171 3372636
Svetlana Abel ......................................0171 3658298
Nancy Lemke .....................................0160 98597223
E-Mail ....koordinationganztags@gemeinde-lehre.de

Weiterführende Schulen in der Gemeinde 
Lehre
Oberschule Lehre  ..................................05308  6357
E-Mail ......................................info@schule-lehre.de

Gemeindebrandmeister / Ortsfeuerwehren 
Ortsbrandmeister
Gemeindebrandmeister Rebel ...........05308 921 505
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Meier......................05309 981544
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................05308 4724
Gr. Brunsrode 
Ortsbrandmeister Schlenzig ................05308 486840
Kl. Brunsrode 
Ortsbrandmeister Behrendt.................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............05308 9909489
Wendhausen 
Ortsbrandmeister Gerike .........................05309 8853

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Rosilius .................05308 520092
Essehof
Ortsbürgermeisterin Schmidt .............0173 6373 153
Essenrode
Ortsbürgermeister Nehring ...............0176 32885230
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn...................05308 910330
Gr. Brunsrode 
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................05308 3417
Kl. Brunsrode 
Ortsbürgermeister Steinborn ............0159 01749582
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................05308 6294
Wendhausen 
Ortsbürgermeister Ponath .......................05309 8673

Ortsheimatpfl eger
Beienrode
Herbert Hecker ........................................05308 4380
E-Mail ......................... herbert.e.hecker@t-online.de
Essehof
Helmut Maas...........................................05309 8824
E-Mail ...................................maas.essehof@gmx.de
Essenrode
Hartmut Bosse...........................................05301 313
Flechtorf
Edelgard Hahn.................................... 05308 910330
Groß Brunsrode
Lothar Bremer..........................................05308 3826
E-Mail .................................... lotharbremer@gmx.de
Klein Brunsrode
Regina Kämmerer....................................05308 2665
E-Mail .............................reginakaemmerer@gmx.de
Lehre
Wilhelm Knigge.......................................05308 1447
E-Mail ................................knigge-lehre@outlook.de
Wendhausen
Günter Jung.............................................05309 8365
E-Mail ........................................cg-jung@t-online.de

Schiedsleute
Edda Hammermüller............................05308 961402

Melanie Tietz.....................................05308 9901808

Häusliche Krankenpfl ege und Pfl egehilfe
Diakoniestation Lehre
Ortschaften: 
Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, Kl. 
Brunsrode, Lehre, Wendhausen .....................961020
Rund um die Uhr erreichbar. - Kein Anrufbeantwor-
ter!

Diakonie- und Frauenhilfe Meine
Telefon ...................................................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........0177 7872000

Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
die Zwei...........................................0531 51608020

Gemeindebücherei
Gemeindebücherei Lehre, Campenstr. 
17b...........05308 699-40 
E-Mail .......................buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: mittwochs 17 bis 19 Uhr, freitags 9 
bis 11 Uhr

AUSLAGESTELLEN IN 
DER GEMEINDE LEHRE

LEHRE GROSS 
BRUNSRODE

WENDHAUSEN

ESSENRODE

FLECHTORF

ESSEHOF

Rathaus
Marktstraße 10

Tabak Börse Lehre
Eitelbrotstraße 1

Marktapotheke
Berliner Straße 51

Tierarztpraxis Schatt
Berliner Straße 68

Edeka
Campenstraße 13-15

Heide-Bäckerei 
Café Magie
Berliner Straße 57

Ev. Alten-und Pfl egeheim
Haus Wartburg

DGH, Am Tierpark 2 

Privatverteilung

Ergo-Therapiepraxis
Hauptstraße 18

Restaurant Zur schönen Aussicht
Im Oberdorf 11

Heide-Bäckerei Café Magie
Windmühlenblick 2

EDV-Services
Alte Braunschweiger Straße 25

Sportheim
Raiffeisenallee 31

Praxis Flechtorf
Raiffeisenallee 6

Bücherschrank im DGH
Alte Braunschweigerstraße 21g

Richter Blumen
Alte Berliner Str. 1

Rückenzentrum Tschersich
Sudetenring 14-17

Bücherschrank
Alte Hauptstraße

Mo.  8:30 - 12 Uhr
Di.          8:30 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr
Mi.             Geschlossen
Do          8:30 - 12 Uhr, 14 - 15 Uhr
Fr.               8:30 - 12 Uhr
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Wie bereits berichtet, erscheint Ihre Lokalzeitung RUNDSCHAU ab 

Februar 2024 auf neuen Wegen, weil die Deutsche Post ihre Zustellsen-

dung „Einkauf aktuell“ ersatzlos eingestellt hat. 

Hier � nden Sie jetzt regelmäßig eine Liste der Auslagestellen, wo Sie ab 

der kommenden Ausgabe Ihre Lokalzeitung kostenlos 
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Weitere Auslagestellen gesucht

Zur Optimierung der Verteilung suchen wir noch weitere Auslagestel-

len. Dann melden Sie sich bei uns: 0531 2200123.

Im Notfall erreichen Sie den Bereitschaftsdienst der Verwaltung außerhalb der Geschäftszeiten unter der Telefon-Nr. 05308 699-39Notdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundeseinheitliche Rufnummer

    116 117

Braunschweig Klinikum 
Salzdahlumer Straße
Salzdahlumer Straße 90

38126 Braunschweig

Telefon 0531 595-2220

Klinikum Wolfsburg
Zentrale Notfallaufnahme

Sauerbruchstr. 7

38440 Wolfsburg

Telefon 05361 80-1570

Feuerwehr
Rettungswagen
112

Bundeseinheitliche Rufnummer

      0800 00 22 8 33
      www.apotheken.de

Apotheken-
Notdienst

      www

Im Notfall
Polizei 110

Polizeistation Lehre
Marktstraße 1

38165 Lehre

Telefon 05308 990930

Polizei 110

Müllabfuhr Termine

Alle Angaben ohne Gewähr

Lehre, Essehof, Wendhausen Beienrode, Essenrode, Flechtorf,

Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Restabfall

11. und 25. April

Bio-Tonne, Gelber Sack

5.,18. April und 3. Mai

Altpapier

20. April

Bio-Tonne

5.,18. April und 3. Mai

Altpapier

5. April und 3. Mai

Restabfall

11. und 25. April

BEIENRODE
Maschstraße 1/
Ecke Glentorferstraße
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Fast 1000 Menschen setzten Zeichen 
gegen Rechtsextremismus

LEHRE Demozug und Kundgebung für Vielfalt und Demokratie

Zu einer Demo für Vielfalt und 

Demokratie und gegen Rechtsext-

remismus hatte Anfang März das 

Bündnis „Unsere bunte Gemeinde 

Lehre“, zu der auch die Gemeinde 

Lehre gehört, an die Börnekenhalle 

beziehungsweise das Rathaus ein-

geladen. Fast 1000 Menschen aller 

Altersklassen folgten der Einladung 

zu Umzug und Kundgebung – und 

übertrafen somit alle Erwartungen.

„Einfach beeindruckend, was wir 

hier auf die Beine stellen konnten“, 

betont Bürgermeister Andreas 

Busch, der zeitgleich mit den Privat-

leuten Maik und Isabell Goerke die 

Idee zu einer solchen Kundgebung 

hatte, also schlossen sie sich kur-

zerhand zusammen – gemeinsam 

mit Vertreterinnen und Vertretern 

von politischen Fraktionen, Kirche, 

Vereinen und Verbänden setzten 

sie ein eindeutiges Zeichen.

Der Demozug führte von der Bör-

nekenhalle, teils sogar über die ex-

tra hierfür gesperrte Landesstra-

ße, bis zum Rathaus, wo die Büh-

ne der Stiftung „Lebendiges Lehre“ 

auf die Teilnehmenden wartete. Bei 

der Kundgebung sprachen Andre-

as Busch für die im Rat vertretenen 

Parteien und als Repräsentant der 

Gemeinde Lehre, Lena Stark für die 

Kirchengemeinden, Paula Fischer 

für die Jugendlichen und Maik und 

Isabell Göre für engagierte Privat-

leute. „Ich habe lange gedacht, De-

mokratie wäre eine Selbstver-

ständlichkeit“, betonte hierbei zum 

Beispiel Andreas Busch. Doch die 

Entwicklung der letzten Jahre habe 

ihm bewusst gemacht, wie wich-

tig es ist, sich gegen Hetze und Ras-

sismus stark zu machen. „Wir ste-

hen für eine o�ene und vielfältige 

Gesellschaft – und wir sind viele“, 

machte Pfarrerin Lena Stark deut-

lich und Paula Fischer betonte, 

dass es gerade für die jüngere Ge-

sellschaft wichtig ist, positiv in die 

Zukunft schauen zu können: „Da-

für wünsche ich mir mehr Mut für 

Menschenrechte als rechte Men-

schen“, brachte sie ganz klar auf 

den Punkt. Auch Isabell und Maik 

Goerke machten deutlich, dass es 

bei diesem Kampf nicht um einen 

selbst geht, sondern auch um die 

folgenden Generationen: „Ich hätte 

nie gedacht, dass ich mal eine sol-

che Rede halten muss, aber mir ist 

klar geworden, dass solche Schrit-

te manchmal nötig sind – auch um 

rechtsextremistischen Tendenzen 

entgegen zu wirken“, so Isabell Go-

erke.

Für musikalische Begleitung sorg-

ten der Kirchenchor Lehre-Bruns-

rode mit Liedern wie dem Protest-

song „We shall overcome“ und das 

Duo „Two smArt“, das vor allem mit 

dem Lied „Hat sich nicht bewährt“ 

von „Simon & Jan“ vielen Anwesen-

den aus der Seele sprach.

Zum Abschluss sangen dann noch 

alle mehrstimmig im Kanon und 

doch gemeinsam das Lied „Wehrt 

euch, steht auf für Toleranz“ auf die 

Melodie von „Hejo, spann den Wa-

gen an“ und unterschrieben auf 

dem großen Banner, gestaltet von 

Michael Fitzke, das zu Beginn den 

Protestzug angeführt hatte.

Foto (© Gemeinde Lehre): In Lehre hatte das Bündnis „Unsere bunte Gemeinde Lehre“ eine Demo mit Protestzug und Kundgebung organisiert.

Anmeldetage für  
weiterführende Schulen

LEHRE Schuljahr 2024/2025

Der Landkreis Helmstedt infor-

miert: Die Anmeldungen zum Be-

such einer weiterführenden Schu-

le zum Schuljahr 2024/25 können 

folgendermaßen vorgenommen 

werden:

Für weiterführende Schulen im 

Landkreis Helmstedt von Montag, 

den 22. April bis Donnerstag, den 

25. April 2024.

Entsprechend einer Vereinba-

rung mit der Stadt Wolfsburg dür-

fen Schülerinnen und Schüler der 

Gemeinde Lehre, die in folgenden 

Ortsteilen wohnen: Beienrode, Es-

senrode, Flechtorf, Groß Brunsro-

de und Klein Brunsrode, ein Gym-

nasium der Stadt Wolfsburg be-

suchen. Diese Vereinbarung sieht 

ebenfalls vor, dass die Schülerin-

nen und Schüler aus der gesam-

ten Gemeinde Lehre eine integ-

rierte Gesamtschule in der Stadt 

Wolfsburg besuchen dürfen. Die 

Anmeldetermine entsprechen de-

nen der Gymnasien.

Entsprechend einer Vereinba-

rung mit der Stadt Braunschweig 

dürfen Schülerinnen und Schüler 

aus folgenden Ortsteilen der Ge-

meinde Lehre: Essehof, Lehre und 

Wendhausen, ein Gymnasium 

in der Stadt Braunschweig besu-

chen. Die Anmeldungen erfolgen 

dort am Montag, den 29. April und 

am Dienstag, den 30. April.

Freizeittipps in „Ostfalen“
LEHRE Gemeinde in neuem Magazin

Die neue Ausgabe des Freizeit- und 

Kulturmagazins „Inspiration Ostfa-

len“ ist kürzlich erschienen. Dieses 

beinhaltet unter anderem Aus�ug-

stipps für Kurzwanderungen, ein 

Verzeichnis von Ho�äden und den 

schönsten Landcafes, aber stellt 

auch die Städte und Gemeinden 

der Region vor. Diese reicht von 

Halle bis Hildesheim und von Göt-

tingen bis Wolfsburg.

Dabei werden touristische Höhe-

punkte aufgeführt, aber auch zahl-

reiche Veranstaltungshinweise 

sind zu �nden. Auch die Gemeinde 

Lehre ist in dieser Ausgabe auf Sei-

te 25, unter anderem mit der Hol-

länderwindmühle in Wendhausen, 

vertreten. Sie können sich ihr kos-

tenloses Exemplar von „Inspirati-

on Ostfalen“ im Rathaus Lehre ab-

holen, wo es im Eingangsbereich 

ausliegt.

Foto (© Gemeinde Lehre): Auch die 

Gemeinde Lehre ist jetzt im Magazin 

vertreten.

Die Gleichstellungsbeauftragte  
berichtet… 

über die Frauenberatungsstelle 

Helmstedt. Diese gehört zu „Der 

Paritätische Helmstedt“ und berät, 

begleitet und unterstützt von 

Gewalt betro�ene Frauen. Die Hilfe 

der Frauenberatungsstelle umfasst 

unter anderem Krisenintervention 

und psychosoziale Betreuung und 

Begleitung. Es kann bei Bedarf 

die Erarbeitung von indiviudellen 

Schutzmaßnahmen und Umgangs-

strategien erfolgen. Ebenso wird 

betro�enen Frauen Unterstützung 

beim Umgang mit Behörden ange-

boten. 

Die telefonische Erreichbarkeit ist 

von Montag bis Freitag in der Zeit 

von 8 Uhr bis 12:30 Uhr unter den 

Telefonnummern 05351 54191-83 / 

-84 und per Mail unter frauenbera-

tung@paritaetischer.de gegeben. 

Kurze Anliegen können oft sofort 

geklärt werden. Für ein ausführ-

liches Gespräch kann ein Termin 

vereinbart werden. Nachrichten 

können zu jeder Zeit auf dem An-

rufbeantworter hinterlassen wer-

den. #dasschweigenbrechen 

Lisa-Marie Westphal

Neubau der Sporthalle kurz vor dem Start
FLECHTORF Gemeinde lädt zum Informationsabend ein

Bald können die Bauarbeiten der 

neuen Sporthalle in Flechtorf be-

ginnen. Die Gemeindeverwaltung 

lädt dazu gemeinsam mit dem 

zuständigen Planungsbüro „Die 

Planschmiede 2KS GmbH“ alle In-

teressierten zu einem Informati-

onsabend am Mittwoch, den 17. Ap-

ril, ein. Ab 17:30 Uhr wird im DGH 

Flechtorf, Alte Braunschweiger Str. 

21G, zuerst der Ablauf der Arbeiten 

erläutert und im Anschluss �ndet 

eine Fragestunde statt.

Neben einer Vorstellung des Bau-

zeitenplans, werden auch die Zu-

wege sowie Fluchtwege während 

der Bauphasen erläutert. Da die an-

stehenden Bauarbeiten in direkter 

Nähe zu Kita, Grundschule und be-

stehender Turnhalle stattfinden, 

lassen sich Beeinträchtigungen für 

alle, die sich auf diesem Areal täg-

lich bewegen, nicht vollständig ver-

meiden. Dabei soll vor allem ge-

klärt werden, wie die Grundschul-

kinder während der Bauphase zur 

Schule und die Kinder in die Kita ge-

langen können. Die abschließende 

Fragestunde bietet die Möglichkeit 

für einen konstruktiven Dialog, bei 

dem alle noch o�enen Anliegen an-

gesprochen werden können.

Eine Anmeldung für den Informa-

tionsabend ist nicht notwendig.

Bild (©Die Planschmiede 2KS GmbH): So sieht die neue Sporthalle in Flechtorf von außen aus.

Die Verö�entlichung der Termine 

erfolgt unter Vorbehalt. 

Es kann nach Redaktionsschluss 

noch zu Änderungen kommen. 

Bei Fragen zu den Sitzungstermi-

nen steht Ihnen in der Gemeinde 

Lehre Herr Julian Sprenger, Tel.: 

05308-699 22, E-Mail: j.sprenger@

gemeinde-lehre.de, jederzeit gern 

zur Verfügung. Aktuelle Informa-

tionen können Sie auf der Home-

page der Gemeinde Lehre (www.

gemeinde-lehre.de) unter der Ru-

brik Verwaltung und Politik im 

Menü Bürger- und Ratsinformati-

onssystem einsehen. 

SITZUNGSTERMINE MAI
Wann Uhr Sitzung

2. Mai 18:30 Ortsrat Lehre Ratssaal Rathaus Lehre,  

Marktstraße 10, 38165 Lehre

6. Mai 19:00 Ortsrat Essehof Dorfgemeinschaftshaus Essehof,  

Am Tierpark 2, 38165 Lehre

AUS DEM RATHAUS
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Nachruf

Am 28. Februar 2024 verstarb unsere langjährige Mitarbeiterin 

Inka Janßen

Die Verstorbene begann ihre Tätigkeit für die Gemeinde Lehre 1985 als 
Erzieherin in der Kindertagesstätte Flechtorf und arbeitete seit 2000 in der 
Kita „An der Feuerwehr“ in Lehre. Zudem engagierte sie sich von 2006 bis 
2008 im Personalrat der Gemeinde Lehre. Ihrer Familie gilt unsere tiefe 
Anteilnahme. Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Lehre

Andreas Busch

Bürgermeister

Barbara Kluge

Personalratsvorsitzende

Nächster Halt mit zu viel Verspätung
LANDKREIS Weddeler Schleife / Anbindungen Landkreis Helmstedt

Ende März wurde die sogenannte 

Weddeler Schleife wieder eröff-

net. Der zweigleisige Ausbau der 

Bahnlinie ist damit vollendet und 

wird dann einen Halbstundentakt 

zwischen Braunschweig und Wolfs-

burg ermöglichen. Das ist erfreu-

lich für alle Reisenden zwischen 

diesen beiden Städten. In die Freu-

de mischt sich allerdings bei Helm-

stedts Landrat Gerhard Radeck und 

Andreas Busch, Bürgermeister der 

Gemeinde Lehre ein Wermutstrop-

fen.

Hierzu das Statement Landrat 

Gerhard Radeck und Bürgermeis-

ter Andreas Busch:

„Wir freuen uns sehr, dass der 

zweigleisige Ausbau der Wedde-

ler Schleife nun bald fertig ist und 

vielen das Reisen mit der Bahn zwi-

schen Braunschweig und Wolfs-

burg erleichtert. Das ist ohne Ein-

schränkung gut und wir stehen 

auch hinter der Entscheidung, die-

sen Ausbau auf dem Gebiet des 

Landkreises Helmstedt und der 

Gemeinde Lehre durchzuführen. 

Allerdings sind wir der Meinung, 

dass die bereits früh geäußerten 

Wünsche und dringlichen Bitten 

des Landkreises und der Gemein-

de Lehre, den Ausbau umfassen-

der zu planen, berücksichtigt wer-

den sollten:

Ein Haltepunkt in Lehre wurde 

seinerzeit aus technischen bzw. 

organisatorischen Gründen abge-

lehnt, obwohl mehr als die Hälf-

te der Strecke über das Gebiet der 

Gemeinde Lehre verläuft. Als so-

gar „volkswirtschaftlich unsinnig“ 

wurde verworfen, eine „Helmsted-

ter Kurve“ von der Strecke Magde-

burg – Braunschweig aus Osten 

kommend nach Norden in die Wed-

deler Schleife münden zu lassen. So 

würde eine direkte Verbindung von 

Helmstedt nach Lehre bzw. Wolfs-

burg gescha�en.

Von den rund 13.000 Pendlern aus 

dem Landkreis Helmstedt nach 

Wolfsburg würde mindestens die 

Hälfte von einer solchen Anbin-

dung profitieren – und alle An-

wohnerinnen und Anwohner an 

den Durchfahrtsstraßen. Die Ver-

kehre gerade um die stark belas-

teten Verkehrsknotenpunkte Leh-

re und Wolfsburg (A39) könnten 

zeitgemäß deutlich mehr von der 

Straße auf die Schiene verlegt wer-

den, was wohl im Sinne der Ver-

kehrswende und des Klimaschut-

zes ist. Ebenso wäre vor dem Hin-

tergrund des zu bewältigenden 

Strukturwandels in der Region die 

Anbindung des Güterverkehrs mit 

einem direkten Anschluss an das 

ehemalige Kraftwerk Buschhaus 

ein wichtiger Beitrag. Das Ergebnis 

der Ablehnung dieser beiden Er-

gänzungen ist, dass der Landkreis 

Helmstedt und dort die Gemeinde 

Lehre im Besondern von Bautätig-

keit und Emissionen im Rahmen 

des Halbstundentakts belastet 

werden, ohne einen einzigen direk-

ten Vorteil vom Ausbau der Wed-

deler Schleife zu haben. Diese Be-

lastungen tragen wir gern im Sinne 

der Gemeinschaft in unserer Regi-

on. Die Menschen in der Gemeinde 

Lehre und im Landkreis Helmstedt 

wollen den Nahverkehrszug ‚Enno“ 

nutzen, wollen einsteigen und ihm 

nicht nur zuwinken, wenn er durch-

fährt. Wir dringen daher darauf, 

dass in einem nächsten Schritt die 

Anbindung des Landkreises durch 

einen Haltepunkt in Lehre und ei-

ne „Helmstedter Kurve“ zwischen 

Schandelah und Weddel nicht voll-

ständig von der Agenda verschwin-

det, sondern im Gegenteil mit grö-

ßeren Anstrengungen vorangetrie-

ben wird.

Haushalt 2024 genehmigt
LEHRE Mehr Zeit zur Umsetzung

Der Haushaltsplan der Gemeinde 

Lehre für das Haushaltsjahr 2024 

wurde kürzlich von der zuständi-

gen Aufsichtsbehörde genehmigt. 

„Ich bin froh, dass wir bereits jetzt 

die Genehmigung der Haushalts-

satzung erhalten haben. Das gibt 

uns mehr Zeit, um die geplanten 

Maßnahmen umzusetzen“, erklärt 

Julia Kudlatschek, Fachbereichs-

leiterin Finanzen der Gemeinde 

Lehre.

Zuvor hat der Haushaltsplan wäh-

rend der regulären Öffnungszei-

ten oder nach Vereinbarung eines 

Termins zur Einsichtnahme in den 

Räumlichkeiten der Information 

(Erdgeschoss, Zimmer 15) des Rat-

hauses Lehre, Marktstraße 10, öf-

fentlich ausgelegen. Zusätzlich ist 

er auf der Homepage der Gemein-

de Lehre auf lehre. de unter der Ru-

brik „Gemeinderecht“ einzusehen.

Foto (© Gemeinde Lehre): Das Rat-

haus in Lehre.

Mobile Schadsto�sammlung
LEHRE Sondermüll und Elektrokleinteile

Am Freitag, den 19. April, macht von 

11:30 bis 13 Uhr, die mobile Sonder-

müllsammlung des Landkreises 

auf dem Vorplatz der Börnekenhal-

le in Lehre Station.

Dort können Schadstoffe wie 

Lackreste, Pflanzenschutzmittel 

und andere Chemikalien in haus-

haltsüblichen Mengen kostenlos 

abgegeben werden. Ebenso wer-

den dort Elektrokleinteile sowie 

Leuchtstoffröhren und Energie-

sparlampen angenommen. Die 

nächste mobile Schadstoffsamm-

lung �ndet am 30. September 2024, 

von 15:00 bis 17:30, ebenfalls vor der 

Börnekenhalle statt.

Was alles als Schadstoff zählt, 

steht im „Abfallentsorgungs-ABC“, 

das auf lehre.de unter „Abfuhrka-

lender“ zu �nden ist. 

Komik mit vollem Körpereinsatz
FLECHTORF Kabarett zum Weltfrauentag

Ausgebucht war das Dorfgemein-

schaftshaus in Flechtorf kürzlich, 

als die Künstlerin Maria Vollmer 

dort ihr aktuelles Kabarettpro-

gramm „Hinter ’m Höhepunkt 

geht’s weiter“ auf die Bühne brach-

te. Die Veranstaltung hat die Gleich-

stellungsbeauftragte der Gemeinde 

Lehre Lisa-Marie Westphal anläss-

lich des Internationalen Frauentags 

organisiert und ihrer Einladung wa-

ren gut 100 Zuschauerinnen, sowie 

auch vereinzelte Zuschauer, gerne 

gefolgt.

Dass eine eher kleine Gemein-

de wie Lehre, eine hauptamtli-

che Gleichstellungsbeauftragte be-

schäftigt, ist eher ungewöhnlich. 

Denn Kommunen mit weniger als 

20.000 Menschen, werden die Kos-

ten dafür nicht vom Land erstattet. 

Aber den Bedarf gibt es auf dem 

Land ebenso wie in großen Städ-

ten. Auf diesen Missstand mach-

te Gemeindebürgermeister Andre-

as Busch in seiner Begrüßungsrede 

an diesem Abend aufmerksam und 

betonte: „Wir sind in der Gemein-

de Lehre, in der Zivilgesellschaft, in 

Politik und Verwaltung, sehr stolz, 

dass wir diese ‚freiwillige Leistung‘ 

auch in Zeiten der härtesten Haus-

haltskonsolidierung bis heute er-

halten können.“

Denn die Beweggründe zum Inter-

nationalen Frauentag haben noch 

immer nicht an Bedeutung verlo-

ren: „Die Gleichstellung von Frau 

und Mann ist ein Prozess und das 

Ziel ist noch nicht erreicht“, stellte 

die Gleichstellungsbeauftragte Li-

sa-Marie Westphal anhand von All-

tagsbeispielen in ihrer Ansprache 

fest. Und um diesen Prozess voran 

zu treiben, braucht es „die Durch-

brechung von alt eingesessenen 

Strukturen und Denkweisen. Dies 

betrifft sowohl Männer als auch 

Frauen“, führt sie weiter aus.

Dann zog Maria Vollmer das Pub-

likum mit ihrer Bühnenpräsenz di-

rekt in den Bann: Das Multitalent 

aus Köln bringt mit ihren Alltags-

szenen, die sie aus der Perspekti-

ve einer Frau erzählt, das Publikum 

zum Lachen und Schmunzeln. Voll-

mers musikalisches Talent kommt 

in ihren Liedern zum Ausdruck. Da-

rin greift sie die Anekdoten wieder 

auf und verarbeitet sie in humor-

vollen, aber auch hintergründigen 

Liedtexten.

Die Kabarettistin zeigt immer vol-

len Körpereinsatz: Sie singt und 

tanzt mit großer Begeisterung. Der 

Kampf der Geschlechter ist da-

bei auch ein Thema, aber vor al-

lem spricht sie das Publikum auf 

unterschiedlichen Humorebenen 

mit ihrem Programm an. Am En-

de bleibt den Zuschauenden von 

Vollmers Darstellung immer eine 

positive Botschaft im Gedächtnis, 

welche die Künstlerin stets mit ei-

nem Augenzwinkern rüberbringt. 

Denn „Hinter ’m Höhepunkt geht’s 

weiter“.

Nach donnerndem Applaus gibt 

sie dem begeistern Publikum noch 

eine Zugabe ihres Könnens. Nach 

einem rundum gelungenen Abend 

verabschiedet sich Maria Vollmer 

am Ausgang persönlich von allen 

Gästen und überreicht jedem ein 

Bollchen mit der Botschaft „Die Pil-

le danach“.

Foto (© Gemeinde Lehre): Komikerin Maria Vollmer zeigt auf der Bühne immer vollen Körpereinsatz.

Energiesparen mit modernen 
Heizsystemen

LEHRE Themenabend im Ratssaal

Klimaschutz betrifft ganz unter-

schiedliche Lebensbereiche wie 

etwa das „Heizen“ der eigenen vier 

Wände. Der Klimaschutzmanager 

der Gemeinde Lehre Phil Kühnholz 

veranstaltet am Donnerstag, den 

18. April, um 18 Uhr, einen Themen-

abend „Moderne Heizsysteme“. Zu 

dem kostenlosen Vortrag im Rats-

saal Lehre sind alle Interessierten 

herzlich eingeladen.

Der Referent Ansgar Morawe ist 

technischer Leiter eines Heizungs-

herstellers und erklärt die Vor- und 

Nachteile verschiedener Heizsys-

teme. Welche Kombinationen von 

Energieträgern es gibt und welche 

Fördermittel kann man wie in An-

spruch nehmen, erläutert der Ex-

perte. Außerdem geht er auf die 

bevorstehende Umstellung auf er-

neuerbare Energien durch das Ge-

bäudeenergiegesetz ein.

Der Referent steht für anschlie-

ßende Fragen zur Verfügung. Eine 

Anmeldung zum Themenabend ist 

nicht notwendig.

Im Rahmen der Umweltwoche 

im März fanden bereits zwei Vor-

träge zu Solarenergie statt und Kli-

maschutzmanager Phil Kühnholz 

plant weitere regelmäßige The-

menabende in Lehre. In einem 

Newsletter informiert dieser über 

bevorstehende Veranstaltungen 

und eine Anmeldung dazu ist un-

ter klimaschutz@gemeinde-lehre.

de möglich.

Foto (©Pixabay): Es gibt viele Mög-

lichkeiten wie man mit modernen 

Heizsystemen Energie einsparen kann.
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Umweltwoche wieder ein voller Erfolg
LEHRE Aktionen, Vorträge und Tombola

Die Umweltwoche der Gemeinde 

Lehre im März war wieder ein vol-

ler Erfolg. Rund 400 Menschen aus 

allen Ortschaften beteiligten sich 

an der Aktion „saubere Gemeinde“ 

und sammelten Müll an Wegen und 

Straßen. Als Rahmenprogramm gab 

es zwei Vorträge, einen Workshop 

sowie eine Abschlussveranstal-

tung, erstmals auch mit Tombola.

„Ich danke allen für ihren Einsatz“, 

so Bürgermeister Andreas Busch. 

Die Mitwirkenden aus Vereinen 

wie TTC Flechtorf, TB Wendhau-

sen, FUN Hondelage oder Wander-

verein, Feuerwehren wie Flechtorf, 

Brunsrode oder Wendhausen, Ki-

tas, Grundschulen, politisch Akti-

ven wie Ortsrat Flechtorf, Ortsrat 

Lehre oder UWG oder dem Rathaus 

sowie mehrere Einzelpersonen 

und Gruppen legten sich richtig ins 

Zeug und sammelten Müll, der fast 

zwei ganze Sieben-Kubik-Meter-

Container füllte.

Auch die Vorträge, die Klima-

schutzmanager Phil Kühnholz im 

Rahmen der Umweltwoche organi-

siert hat, fanden viele Interessierte. 

Der erste Vortrag drehte sich ums 

Thema Balkonkraftwerke: Nachhal-

tigkeitsmanager Christian Neuper-

ger berichtete, was bei der Instal-

lation zu beachten ist, welche För-

derungen es gibt und für wen sich 

die Anschaffung lohnen könnte. 

Am nächsten Abend ging es dann 

um die „Solarenergie vom eigenen 

Dach“: Dr. Ing. Ute Urban, die auch 

für die Verbraucherzentrale Nie-

dersachsen arbeitet, gab einen pra-

xisnahen Einblick in die vielfältigen 

Möglichkeiten dieser Technologie 

und erläuterte, wie man heraus-

bekommt, ob das eigene Dach für 

Solarmodule geeignet ist und wel-

che Faktoren bei der Berechnung 

der Wirtschaftlichkeit zu beachten 

sind. Im Anschluss an den Vortrag 

stellte sich auch die gemeindliche 

Genossenschaft „Bürgerenergie 

Schunter“ vor und beantwortete ei-

nige Fragen zu Themen wie Struk-

tur und Zielen der Genossenschaft. 

Wer das Thema interessant fand, 

hatte direkt am Samstag die Ge-

legenheit, einen tiefergehenden 

Workshop der Genossenschaft zum 

Thema zu besuchen. 

Die Umweltwoche endete mit ei-

ner entspannten Zusammenkunft 

im Rathaus. Dort waren auch die 

Plakate und Collagen der Umwelt 

AG der Grundschule Lehre zu be-

staunen. Diese hat darauf Themen 

wie „Müll im Meer“, „Der Lebens-

raum Wald“ oder Mülltrennung be-

arbeitet. In der Grundschule Leh-

re fanden für alle Klassenstufen 

Umwelt-Projekttage statt. Zum 

Abschluss konnten die Kinder an 

mehreren Stationen in der Pausen-

halle spielerisch das Thema „Insek-

ten“ erforschen. Dabei unterstütze 

Melanie Bänsch vom Nabu Helm-

stedt die Lehrkräfte.  Neben einem 

Insekten-Quiz, lernten die Schüle-

rinnen und Schüler mit lebensech-

ten Modellen die Lebenszykluspha-

sen verschiedener Insekten wie 

Bienen oder Marienkäfer kennen. 

Auf dem Schulhof entdeckten sie 

die Welt aus Sicht eines Insekts: Mit 

Hilfe einer Brille wurden die Facet-

tenaugen simuliert und die Kinder 

hatten damit einen abgesteckten 

Parcours zu bewältigen. Besonders 

beliebt waren die Insekten-Aufkle-

ber-Tattoos, mit welchen man ver-

schönern lassen konnte.

Zur Abschlussveranstaltung im 

Ratssaal waren nochmal alle Betei-

ligten des Gemeindeputzes einge-

laden, sich auszutauschen. 

Zeitgleich konnten sie ihre Lose 

der ersten Umwelt-Tombola einlö-

sen. Übrigens: Die Gewinne kön-

nen im Rathaus Lehre abgeholt 

werden – es gibt Preise von Tier-

park Essehof, Biohof Bauck, Sport 

Thieme, VfL Wolfsburg, Baumarkt, 

Wienhopgarten oder Gemeinde 

Lehre. Welches Los was gewonnen 

hat, steht online unter www.lehre.

de.

Fachbereich Finanzen ab jetzt im BTZ
LEHRE Gemeindeverwaltung eröffnet Außenstelle

Die Aufgaben der Gemeindever-

waltung werden immer umfang-

reicher und entsprechend steigt 

auch die Anzahl der Beschäftigten. 

Deshalb ist es im Rathaus Lehre zu 

eng geworden und einige Beschäf-

tigten mussten umziehen, in die-

sem Fall der gesamte Fachbereich 

20, zuständig für alle Finanzen der 

Gemeinde Lehre inklusive Steuern. 

Die Kolleginnen und Kollegen sind 

ab sofort in den neuen Räumlich-

keiten im Beruflichen Trainings-

zentrum, kurz BTZ, an der Berliner 

Straße 1 anzutre� en. 

Im Erdgeschoss der Räumlichkei-

ten des BTZ (gegenüber Aldi) sind 

sie für die Bürgerinnen und Bürger 

zu den üblichen Zeiten erreichbar: 

Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag jeweils von 8.30 bis 12 Uhr, 

dienstags zusätzlich von 14 bis 18 

Uhr und donnerstags von 14 bis 15 

Uhr. Die sonstige Erreichbarkeit per 

Telefon und E-Mail bleiben gleich, 

die Kontakte � nden Sie unter an-

derem online auf lehre.de oder auf 

Seite 2 im Lehrschen Boten. Aktuell 

kann es hier aber wegen des Um-

zugs noch zu Verzögerungen kom-

men, hier bittet die Gemeinde um 

Verständnis. Bei grundsätzlichen 

Fragen zum Thema Finanzen steht 

weiterhin natürlich auch die Infor-

mation im Rathaus zur Verfügung 

und kann auch dort Termine ver-

mitteln.

Der Umzug ist ein guter Anlass 

den Fachbereich 20 näher vorzu-

stellen. Das Team rund um Fachbe-

reichsleiterin Julia Kudlatschek ist 

zuständig für alles, was die Finan-

zen der Gemeinde Lehre betri� t. Als 

Kämmerin ist sie auch für die Haus-

haltsplanung der Gemeinde ver-

antwortlich. Die Beschäftigten des 

Fachbereichs bearbeiten sowohl 

die Gelder, die über Steuerzahlun-

gen oder ähnliches eingenommen 

werden, als auch alle Ausgaben der 

Gemeinde. So sind die Beschäftig-

ten in der Buchhaltung (Anja Grü-

nenwald, Max-Jonas Piehl) für das 

Buchen und Begleichen aller Rech-

nungen der Kommune und Stefa-

nie Körner und Marion Bisch aktu-

ell vor allem für die Jahresabschlüs-

se zuständig. Die Gemeindekasse 

(Iris Müller und Ines Ruhe) dagegen 

kümmert sich um jeglichen Zah-

lungsverkehr. Wenn Abgaben nicht 

pünktlich gezahlt werden, versen-

det die Gemeindekasse auch Mah-

nungen, als letztes Mittel wird auch 

der Vollstreckungsaußendienst 

eingebunden. Ebenfalls mit Ein-

nahmen, wie etwa aus Gewerbe 

oder Grundsteuer, sind die Kolle-

ginnen vom Steueramt befasst (Ka-

trin Göring, Inka Müller). Ein ganz 

neuer Bereich ist auch die Umsatz-

steuer, die für Kommunen ab 2025 

verp� ichtend wird und schon jetzt 

einiges an Umstellungen erfordert. 

Ergänzt wird das Team von Sabrina 

Schönefeld, die sich vorrangig um 

die zentrale Beantragung  und Bear-

beitung von Fördermitteln für ver-

schiedenste kommunale Projekte 

kümmert.

(© Gemeinde Lehre): Beim Abschlusstreffen im Rathaus wurden auch die Tom-
bolapreise unter allen Helfenden ausgelost.

(© Gemeinde Lehre): Auch die Beschäftigten des Fachbereichs Soziales haben 
fl eißig mitgesammelt.

(© Gemeinde Lehre): Über „Solarenergie vom eigenen Dach“ informierte Dr. 
Ute Urban.

(© Gemeinde Lehre): Beim Insektenquiz mit Melanie Bänsch vom Nabu Helm-
stedt kamen lebensechte Modelle zum Einsatz.

 „Müller“ ist ein hohes Ehrenamt
WENDHAUSEN Angelika und Thorsten Geschkes Einsatz für die Mühle geehrt

Sie sind beide „freiwillige“ Müller, 

haben den Vorsitz beim Mühlen-

förderverein und setzen sich un-

ermüdlich für die Erhaltung der 

Holländer-Windmühle in Wend-

hausen ein: Angelika und Thorsten 

Geschke. Im vergangenen Jahr wur-

de das Ehepaar beim letzten Ehren-

amtstag der Gemeinde Lehre für ih-

ren ehrenamtlichen Einsatz geehrt.

Wenn man mit Angelika Geschke 

über die Holländerwindmühle in 

Wendhausen spricht, merkt man 

gleich, dass ihr dieses besonde-

re Bauwerk und ihr ehrenamtli-

cher Einsatz im Mühlenförderver-

ein wirklich am Herzen liegen. Glei-

ches gilt auch für ihren Ehemann 

Thorsten, der zusammen mit ihr 

den Vorsitz des Mühlenförderver-

eins bildet: Sie kämpft sich durch 

den Papierkram und er ist für das 

Handwerkliche verantwortlich. 

Dass die Geschkes Vereinsmit-

glieder wurden, war eher ein Zu-

fall, aber für die Mühle sicherlich 

ein Glücksfall.

Die beiden Wendhäuser haben 

1999 eine Mühlenführung bei Hein-

rich Paquet, dem damaligen Kas-

senwart, mitgemacht und sind da-

nach spontan dem Förderverein 

beigetreten. „Bereits 2003 wurden 

beide, als Schriftführerin und Müh-

lenwart, in den Vorstand gewählt“, 

weiß Ortsbürgermeister Thomas 

Ponath in seiner Laudatio am Eh-

renamtstag zu berichten. 

Mittlerweile haben beide seit 

2012 den Vorsitz des Fördervereins 

inne: Sie ist die Vorsitzende und 

er ist stellvertretender Vorsitzen-

der. Doch ihr Einsatz für die Müh-

le geht weit über die „normale“ Ver-

einsarbeit hinaus. So haben beide 

gemeinsam eine Ausbildung zum 

„freiwilligen“ Müller gemacht. Da-

bei haben sie ein Jahr lang jede Wo-

che mehrere Stunden Theorie ge-

paukt und an zahlreichen Wochen-

enden besuchten sie bundesweit 

die unterschiedlichsten Mühlen-

typen wie auch Wasser- und Bock-

windmühlen. Dort lernten sie die 

jeweilige Mühlentechnik kennen 

und konnten nebenbei Kontakt 

zu anderen Mühlenbegeisterten 

knüpfen. „Bei der Ausbildung ging 

es uns darum unserer Mühle auch 

wirklich gerecht werden zu können 

und wir pro� tieren von dem Aus-

tausch mit Gleichgesinnten“, er-

klärt Angelika Geschke die Beweg-

gründe.

Thorsten Geschke ist mittlerweile 

bestens mit der Technik der Hollän-

der-Windmühle vertraut und sorgt 

dafür, dass sie sich immer in ei-

nem tadellosen Zustand be� ndet. 

Neben Wartungsarbeiten führt er 

auch viele Reparaturen selber aus 

und erspart dem Förderverein da-

durch viele Kosten. 

In den Jahren 2014/2015 fand die 

aufwendige Sanierung der Wind-

mühle in Wendhausen statt. „Um 

die entsprechenden Fördermittel 

für die Maßnahme zu generieren, 

hat sie sich mit großer Akribie und 

nächtelang durch Anträge und For-

mulare gekämpft“, beschreibt Po-

nath Angelika Geschkes Einsatz. 

Und das Ergebnis ihrer Bemühun-

gen gibt ihr Recht. Auch Vorschrif-

ten und Denkmalschutzvorgaben 

machen die Vereinsarbeit zum Er-

halt dieses technischen Denkmals 

nicht einfacher.

Die fünfflügelige Windmühle 

ist auf ihre Art einzigartig und ein 

Wahrzeichen für Wendhausen und 

die Gemeinde Lehre. Das histori-

sche Bauwerk von 1837 stellt einen 

immer wieder vor neue Herausfor-

derungen. Und diesen stellt sich 

das Ehepaar Geschke gerne und 

wird auch in Zukunft mit Freude 

viel Zeit und Energie in ihre ehren-

amtliche Arbeit im Mühlenförder-

verein investieren. 

Denn dieses Engagement zeich-

net sie aus. „Wenn wir uns für ein 

Projekt begeistern, dann machen 

wir das auch richtig und engagie-

ren uns mit Leidenschaft dafür“, 

verrät Angelika Geschke über ihre 

Passion. 

Foto (© Gemeinde Lehre): Gemeindebürgermeister Andreas Busch(links) und Thomas Ponath, Ortsbürgermeister 
Wendhausen, ehrten Thorsten und Angelika Geschkes ehrenamtliches Engagement für die Holländerwindmühle in 
Wendhausen.

Die Beschäftigten des Fachbereichs „Finanzen“ sind jetzt im BTZ anzutreffen.
 Foto: Gemeinde Lehre
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Musik-Highlight mit Patritz Brünsch
LEHRE: Freitag, 26. April um 19 Uhr in der Kirche 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Lehre-Brunsrode lädt zu einem 

besonderen Konzert am Freitag, 

den 26. April, um 18 Uhr, in die Kir-

che in Lehre ein: Patriz Brünsch ist 

zu Gast und gibt ein Konzert über 

die Lieder seines Lebens. Im Mit-

telpunkt stehen also Songs, die in 

seinem Leben eine große Rolle ge-

spielt haben und die ihn seitdem 

ausmachen und begleiten. 

Die Konzertbesucher können 

sich also auf ein vielfältiges Pro-

gramm freuen! Der Eintritt ist frei. 

Spenden sind willkommen.

K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre, Jugendzentrum Flechtorf
Marlene Nabereit, 0176 72462331, marlene.nabereit@gmail.com
Viktoria Nagel, 0176 64720500, v-nagel.1983@gmx.de
jeden Dienstag (außer in den Ferien), 9:30 Uhr

K I TA  B E I E N R O D E  (REGENBOGENKINDERGARTEN)
Julia Bartels, 05308 2503, beienrode.kita@lk-bs.de

F R A U E N F R Ü H S T Ü C K
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf, Antje Gottwald, 0531 12860790
Mitbringbuffet plus Kostenbeteiligung für Brot und Getränke: 1,50 Euro p. P. 
(bitte rechtzeitig vorher abmelden, falls verhindert!),
in der Regel 3. Mittwoch im Monat, 9 Uhr, 17. April

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE BEIENRODE-FLECHTORF

Tel 05308 2268 • Fax 05308 921546 • Mail fl echtorf.buero@lk-bs.de
www.fl echtorfbeienrode-evangelisch.de
Büro-Öffnungszeiten: Di. & Fr. 10–12 Uhr, Mi. 17–18 Uhr

GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE 

Kirchentermine evangelisch

Beienrode

7. April 10:00 Gottesdienst Beienrode

21. April 10:00 Gottesdienst Beienrode

Flechtorf

13. April 18:00 Gottesdienst am Vorabend der 
Konfi rmation, mit Abendmahl

Flechtorf

14. April 10:00 Gottesdienst zur Konfi rmation Flechtorf

12:00 Gottesdienst zur Konfi rmation Flechtorf

20. April 18:00 Konzert Vokalensemble Harmonie 
St. Petersburg

Flechtorf

28. April 10:00 Gottesdienst, mit Taufe Flechtorf

Hordorf-Essehof-Wendhausen

7. April 9:30 Gottesdienst (Pfarrer Siegfried 
Neumeier)

Hordorf

10:45 Gottesdienst (Pfarrer Siegfried 
Neumeier mit Taufe Mina Philippi)

Wendhausen

14. April 9:30 Gottesdienst (Pfarrer i.R. Johannes 
Dose)

Hordorf

10:45 Gottesdienst (Pfarrer i.R. Johannes 
Dose)

Wendhausen

21. April 9:30 Gottesdienst (Lektor Michael Grella) Hordorf

10:45 Gottesdienst (Lektor Michael Grella) Wendhausen

14:00 Goldene Konfi rmationen (Pfarrer 
Lothar Voges / Pfarrer Siegfried 
Neumeier)

Wendhausen

27. April 14:00 Konfi rmationen (Pfarrer Lothar 
Voges)

Wendhausen

28. April 10:00 Konfi rmationen (Pfarrer Lothar 
Voges)

Hordorf

4. Mai 12:00 Goldene Hochzeit Richlik (Pfarrer 
Siegfried Neumeier)

Wendhausen

5. Mai 9:30 Gottesdienst (Lektor Michael Grella) Hordorf

10:45 Gottesdienst (Lektor Michael Grella) Wendhausen

Lehre-Brunsrode

7. April 10:30 Gottesdienst (R. Hartmann) Lehre

13. April 18:00 Gottesdienst (L. Stark) Lehre

20. April 14:00 Konfi rmation mit dem Posaunenchor 
(R. Hartmann + J. Stark)

Brunsrode

21. April 10:30 Gottesdienst (Erika Grotewold) Lehre

27. April 13:30 Konfi rmation mit der Gitarrengruppe 
(R. Hartmann + J. Stark)

Lehre

28. April 10:30 Konfi rmation (R. Hartmann + J. Stark) Lehre

Unsere Kon� rmaden
LEHRE-BRUNSRODE Kirche Zum Heiligen Kreuz

Am 27. April um 13:30 Uhr

Ben Erik Borgmann, Gianluca Dia-

na, Julien Fürch, Finn Gottwald, Eli-

sa Luschert, Erik Wilgeroth

Am 28. April um 10:30 Uhr 

Paul Bollmann, Lina Braune, Ben-

Mattis Fischer, Ole Kammann, Tim 

Wehr

Am 20. April um 14 Uhr

Charlotte Donner, Lukas Klein-

dienst, Lias Knoblich, Luis Penno, 

Danjell Stadlbauer

Pfarrer Jonas Stark

Es fehlt: Paul Bollmann Es fehlt: Charlotte Donner

Kirche Zum Heiligen Kreuz zu Lehre, Mühlenwinkel Kirche in Groß Brunsrode, Dorfstraße

BEIENRODE-FLECHTORF Heilig Kreuz Kirche

Fotos: Jonas Stark

Am 14. April um 10 Uhr

Amira Bruns, Jonas Dunkel, Laura 

Falco, Emmy Harnisch, Malte Hör-

nicke, Nils Schönewald, Sienna 

Schulz, Marie Sprang, Dennis Stre-

cker, Maximiliam Wiesner

Am 14. April um 12 Uhr

Lin Beese, Jose� ne Bismayer, Ben-

net Forche, Alessia Lepore, Stella 

Messerschmidt, Nele Nielsen, Zoe 

Rißmann, Matteo Sabbedotti, Lena  

Schuster, Malte Schuster

Pfarrer Siegfried H. Neumeier

O F F E N E  F R A U E N R U N D E
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf, Heidemarie Koch, 05308 3530
in der Regel Donnerstag alle 4 Wochen, 14:30 Uhr: 4. April

M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
Hartmut Hellermann, 05308 2342 | Pfr. Siegfried Neumeier, 05308 2268
in der Regel letzter Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 25. April

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Jugendzentrum Flechtorf, 15 bis 18 Uhr: Annahme/Abgabe
Nicole Detlefsen, 05308 9694970
in der Regel jeden Mittwoch (außer in den Ferien)

B E S U C H S D I E N S T  F L E C H T O R F
Pfarrhaus Flechtorf, Erika Grotewold, 05308 3028
in der Regel letzter Dienstag im Monat, 17:30 Uhr, 30. April

K I R C H E N V O R S TA N D S - S I T Z U N G
Pfarrhaus Flechtorf, Ulrike Hoppe, 05308 3771 | Verena Troch, 05308 2841
Dienstag, 9. April, 19:30 Uhr

„Frühling aus dem Suppentopf“
LEHRE GeniAl im April

Bei der letzten Veranstaltung im 

Februar sorgte das Duo MonaLisa 

aus Wendhausen für ausgelasse-

nen Karnevalsstimmung und der 

Ortsbürgermeister Heinrich Köther 

nahm in seiner Büttenrede den Saal 

mit auf eine große Kreuzfahrt. So 

konnte mit guter Laune der Winter 

erfolgreich vertrieben werden.

Nun kommt der Frühling mit Rie-

senschritten und so heißt das Mot-

to beim nächsten Tre� en der „Gene-

ration im Alter lebhaft (GeniAL)“ am 

Mittwoch, dem 10. April, von 15 Uhr 

bis 17 Uhr im Foyer der Börneken-

halle „Frühling aus dem Suppen-

topf“. Anmeldungen bitte unter der 

Telefonnummer 0160 5884533 bis 

zum 8. April. Das Team von GeniAl 

freut sich auf Euch!

Heinrich Köther 

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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              ... mehr als ein Hotel!

• 174 komfortable Zimmer

• Tennishalle, Kegel- und Bowlingbahnen

• 15 Tagungs- und Veranstaltungräume 

AVALON  Hotelpark Königshof
Braunschweiger Straße 21a · 38154 Königslu琀琀er am Elm · Telefon 05353/503-0   

www.hotelpark-koenigshof.de · direk琀椀on@hotelpark-koenigshof.de

• Restaurant MERLIN
• Beauty-Farm BALANCE 
• Kongress-Saal (625 qm)

Wir suchen ab sofort zur Verstärkung unseres jungen und freund-

lichen Teams auf geringfügiger Basis und in Vollzeit Mitarbeitende  

(m/w/d) gern auch als Quereinsteiger  
- zur Zimmerreinigung im Housekeeping (8 Uhr bis 13 Uhr)  

- als Night Audit an der Rezep琀椀on 
- in der Küche im Banke琀琀- und „á la carte“-Bereich  

- im Frühstücksservice (6 Uhr bis 11 Uhr)  

- im Service und am Tresen für Banke琀琀veranstaltungen 

Auszubildende (m/w/d) zum 01.08.2024  

- Hotelfachmann-/frau und Koch/Köchin 

Der Hoteldirektor Pedro Navarro freut sich auf Ihre Bewerbung.

Beratung im  
Sozialverband VdK

LEHRE Ortsverband

Die nächste Sozialrechtsberatung, 

für Mitglieder in allen sozialrecht-

lichen Angelegenheiten findet 

am Donnerstag, 30. Mai, von 14 – 16 

Uhr im Rathaus Lehre statt. Eine 

telefonische Voranmeldung ist 

hierfür unbedingt erforderlich. 

Um telefonische Anmeldung wird 

gebeten bei der VdK - Geschäfts-

stelle Braunschweig, Telefon: 0531 

2611869.

Auslagestelle für den Lehrschen Boten
BEIENRODE Tolle Idee von Manfred Tappenbeck-Riekewold

Beienrode hat nun eine Auslage-

stelle für den Lehrschen Boten, bei 

der die Einwohner zukünftig ihre 

kostenlose Ausgabe mitnehmen 

können.

Nachdem der Lehrsche Bote im 

letzten Jahr bekannt gegeben hat-

te, dass die monatliche Ausgabe 

nicht mehr verteilt wird und in den 

Ortschaften Auslagestellen gesucht 

werden, haben wir als Ortsrat um-

gehend mit der Suche nach einer 

solchen begonnen.

Recht schnell hatten wir uns auf 

den kleinen Platz am ehemaligen 

Transformatorenhäuschen vor der 

Maschstraße 1 geeinigt.

Aber wie soll der Lehrsche Bote 

dort ausgelegt werden ohne, dass 

er den Witterungsbedingungen 

ausgesetzt ist?

Nachdem die ersten Gespräche 

zwischen der Redaktion, der Ver-

waltung und uns kein befriedigen-

des Ergebnis brachten, wurde dort 

zunächst eine einfache Plastikkis-

te als Übergangslösung aufgestellt.

Diese Kiste wurde von unserem 

Beienroder „Mann für schnelle Lö-

sungen“, Manfred Tappenbeck-Rie-

kewold, gesehen und er hatte mal 

wieder eine seiner guten Ideen, wie 

die Auslagestelle optisch besser in 

den Ort passt und die Ausgaben si-

cher aufbewahrt sind.

Schnell fertigte er eine Skizze sei-

ner Idee an und nachdem wir die-

se mit Begeisterung gesehen hat-

ten, fing Manfred auch schon mit 

der Umsetzung an.

Das Ergebnis seiner Arbeit steht 

nun an unserer Auslagestelle an 

der Maschstraße 1.

Der Clou an der Aufbewahrungs-

kiste ist, dass sie nahezu komplett 

aus recycelten Materialien gebaut 

wurde. Einzig ein paar Metallklam-

mern wurden neu verwendet. Alles 

andere stammt aus Materialien, die 

Manfred Tappenbeck-Riekewold in 

den vergangenen Jahren von ent-

sorgten Gegenständen abgebaut 

und aufgehoben hat.

Hinzu kommt, dass es darin auch 

ein Fach für die Gelben Säcke gibt. 

Diese müssen Aufgrund der anste-

henden Sanierung der Dorfgemein-

schaftsanlage ab dem Sommer 

auch ihren angestammten Platz 

verlassen.

Und so �ndet man gleich beides 

- Lehrscher Bote und Gelbe Säcke - 

an einem Ort.

Wir möchten uns an dieser Stel-

le ganz herzlich bei Manfred für die 

schnelle und unkomplizierte Hilfe 

bedanken.

Ortsrat Beienrode

Vier Orte sind dabei
REGION Dorfentwicklungsprogramm erweitert

Im vergangenen Jahr haben sich die 

Ortschaften Essenrode, Wendhau-

sen, Lehre und Flechtorf zur Dorf-

region Schunter-Riede zusammen-

geschlossen. Gemeinsam haben 

wir einen Antrag zur Teilnahme am 

Dorfentwicklungsprogramm Nie-

dersachsen mit dem Amtshof Eick-

lingen gestellt. Nach fünf Monaten 

Wartezeit kam nun die freudige 

Nachricht, dass wir dabei sind.

Damit unterstützt uns das Land 

bei ö�entlichen und privaten Maß-

nahmen finanziell, zur Förde-

rung von Strukturen im ländlichen 

Raum.

Weitere Informationen folgen.

Ulrich Nehring 

Brut- und Setzzeit beachten!
HINWEIS Hunde gehören an die Leine

Jedes Jahr beginnt am 1. April die 

Brut und Setzzeit. Einige Wildtiere 

wie Hasen oder das Schwarzwild 

haben bereits Nachwuchs, ande-

re Arten sind hochtragend. Ihre 

Bewegungsfreiheit und Flucht-

möglichkeit sind daher stark ein-

geschränkt. Auch Bodenbrüter wie 

Ente, Gans, Rebhuhn, Fasan, Kiebitz 

und Lerche beginnen jetzt mit ih-

rem Brutgeschäft. Stöbernde Hun-

de sind dann eine Gefahr für diese 

Tiere. Aus diesem Grund gilt es, 

Hunde in der freien Landschaft an 

die Leine zu nehmen und während 

des Spaziergangs auf den Wegen zu 

bleiben. Auch sonst sehr gehorsa-

me Hunde gehören an die Leine, 

denn eine 100 Prozent-Garantie, 

dass der Hund nicht doch stiften 

geht, gibt es nicht.

Gesetzlich verankert ist der Lei-

nenzwang in dem Niedersäch-

sischen Gesetz über den Wald 

und die Landschaftsordnung 

(NWaldLG). Zu den freien Flächen 

zählen die Flächen des Waldes, 

aber auch Parks und Grünanlagen. 

In der Zeit vom 1. April bis zum 15. 

Juli wird darum gebeten, mit den 

Hunden auf entsprechende Hun-

dewiesen zu gehen. Hier können 

die geliebten Vierbeiner frei her-

umlaufen und mit Artgenossen he-

rumtollen.

Wir bitten um Rücksichtnahme 

auf die Wildtiere und wünschen al-

len eine tolle Frühlingszeit!

Zudem suchen noch immer un-

sere liebenswerten Samtpfoten ein 

neues Zuhause. Bei Interesse mel-

den Sie sich bitte bei uns. 

Ihr Tierschutz Lehre e. V.

 Zeichen gegen das Vergessen – ein Muna-Rundgang
LEHRE Räumung der letzten Rüstungsaltlasten verzögert sich

Als ein Zeichen gegen das Verges-

sen �ndet am Sonnabend, den 13. 

April, ab 14:30 Uhr, eine Führung auf 

dem Gelände der ehemaligen Hee-

resmunitionsanstalt Lehre, kurz 

Muna, statt. Tre�punkt ist die Ein-

fahrt zur Muna, die sich im Kamp-

stüh befindet an der Kreisstraße 

nach Boimstorf, rund einen Kilo-

meter hinter Lehre. Der Rundgang 

wird etwa 90 Minuten dauern. Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mit dem Rundgang auf dem ehe-

maligen Muna-Gelände soll an die 

Geschehnisse zwischen 1933 und 

1945 erinnert werden. Der ehema-

lige Ratsherr Uwe Otte beschäftigt 

sich seit mehr als 30 Jahren mit 

der Muna-Geschichte. Er wird be-

richten, welche Funktion die heu-

te noch stehenden Gebäude vor 79 

Jahren hatten.

Die Muna Lehre lieferte beispiels-

weise große Mengen Munition für 

den Überfall auf Polen am 1. Sep-

tember 1939. Bei den Munitionsan-

stalten handelte es sich um staat-

liche Rüstungsbetriebe, deren Auf-

gabe es war, Kampfmittel und 

Munition zusammenzusetzen und 

zu lagern. Auf dem rund 200 Hekt-

ar großen Muna-Gelände entstan-

den etwa 140 Gebäude – darunter 

92 Bunker. Damit war die Muna zu 

jener Zeit �ächenmäßig größer als 

der Ort Lehre.

In der Muna waren mehrere Hun-

dert Zwangsarbeiterinnen und 

Zwangsarbeiter im Einsatz, darun-

ter bis zu 400 sowjetische Kriegs-

gefangene und etwa 100 sowjeti-

sche Frauen. Mindestens 19 sowje-

tische Kriegsgefangene überlebten 

die Zwangsarbeit nicht. Insgesamt 

waren in der Muna während des 

Krieges etwa 1.200 Menschen tä-

tig. Truppen des 8. US-Infanteriere-

giments befreiten am 12. April 1945 

die Muna Lehre von der Gewalt-

herrschaft der Nationalsozialisten. 

Die Ortschaft Lehre war am Tag zu-

vor befreit worden.

Im Sommer 1945 übernahmen die 

Briten als zuständige Besatzungs-

macht die Muna. 1946 kam sie auf 

eine Liste von zehn derartigen Mu-

nitionsanstalten, die zerstört wer-

den sollten. Dieser Plan wurde je-

doch nicht umgesetzt. Bis zu ihrem 

Abzug im Februar 1951 sprengten 

die Briten Munition aus der Mu-

na auf der „Neuen Wiese“. Die Räu-

mung der letzten Altlasten auf dem 

ehemaligen Muna-Sprengplatz ver-

zögert sich erneut und wird mög-

licherweise erst im nächsten Jahr 

enden. Dann soll die „Neue Wiese“ 

endlich - wie bereits das gesam-

te Muna-Gelände - kampfmittel-

frei sein. Auch daran wird bei dem 

Rundgang erinnert.

Uwe Otte

Wie sicher ist die P�ege in Zukunft?
LEHRE Der Gefahr einer Unterversorgung vorbeugen

Die letzte Sitzung des Sozialaus-

schusses der Gemeinde Lehre fand 

im ev. Alten- und P�egeheim Haus 

Wartburg in Lehre statt. Der Heim-

leiter Björn Jüttner beschrieb ein-

drucksvoll die gegenwärtige Situa-

tion und skizzierte, wie die künfti-

ge Entwicklung aussehen könnte. 

Aufgrund des Fachkräftemangels 

können bereits derzeit nicht alle 

möglichen Zimmer belegt werden. 

Zudem berichtete er, dass insbe-

sondere kleinere Häuser aufgrund 

fehlender Gegenfinanzierungen 

schließen mussten. Dies, so führte 

er aus, betrifft zunehmend auch 

Heime mit der Stärke von Kirchen 

und Wohlfahrt im Rücken.

Festzustellen ist, dass wir uns 

derzeit noch am Beginn der Ent-

wicklung be�nden. In den nächs-

ten zehn Jahren verlassen die so-

genannten Babyboomerjahrgänge 

den Arbeitsmarkt und es ist (leider) 

zu erwarten, dass diese dann auch 

verstärkt der P�ege bedürfen. Hier-

für reichen die vorhandenen Kapa-

zitäten nicht aus und es droht eine 

dramatische Unterversorgung. 

Stellt sich die Frage, wer ist hierfür 

in der Verantwortung etwas zu un-

ternehmen und gegenzusteuern? 

Natürlich ist dies in erster Linie der 

Bund und die Länder. Hier werden 

die Rahmenbedingungen geschaf-

fen. Auch der Landkreis ist mindes-

tens in der Aufsicht gefragt.

Fakt ist, dass dies nicht ausreicht 

und wir vor Ort nicht die Augen ver-

schießen dürfen und tätig werden 

müssen. Dafür ist es höchste Zeit! 

Denn bis strukturelle Veränderun-

gen greifen, bedarf es Zeit. Und die-

se wird zunehmend weniger.

Natürlich ist es für die Boomerge-

neration (zu denen ich knapp nicht 

gehöre) nicht schön, sich mit diesen 

Fragen zu beschäftigen. Die „Alten“ 

von heute sind agiler, moderner 

und aktiver als die 40ger und 50ger 

Jahrgänge. Die Frage von P�ege ist 

da weit entfernt. Leider wird die 

Zeit ein Umdenken erzwingen. 

Also liegt es an uns, die Zukunft 

der Pflege in unserer Gemeinde 

jetzt zu diskutieren. Deswegen ha-

be ich das Format der „Lehrscher 

P�egegespräche“ initiiert. 

Jetzt müssen P�ege- und Altenhei-

me, Verwaltung und Politik zusam-

menkommen, um die Fragen der 

Zukunft zu besprechen und Lösun-

gen zu �nden. Eventuell in Kopp-

lung mit einem Neubaugebiet, in 

dem jüngere und ältere Menschen 

bezahlbar zusammenleben kön-

nen? Auf jeden Fall sind Abwarten 

und auf den Bund und das Land zu 

vertrauen kein guter Ratgeber. 

Unsere gemeinsame Verantwor-

tung vor Ort ist es, jetzt Antwor-

ten auf die drängenden Probleme 

zu �nden. Denn dass diese Situa-

tion eintritt, steht aufgrund unse-

res Vorhandenseins leider bereits 

schon jetzt fest. Dafür werbe ich 

und will die Diskussion gerne füh-

ren und leiten!

Ulrich Nehring

Sozialpolitischer  

Sprecher der SPD-Fraktion
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Flohmarkt am Windmühlenweg
LEHRE Am Sonnatg, 5. Mai

Am 5. Mai �ndet ein Straßen�oh-

markt in der Siedlung Windmüh-

lenweg statt. Von 10 bis 16 Uhr gibt 

es dort Verkaufsstände in Höfen, 

Gärten, Garagen und Carports mit 

Spielsachen, Kleidung, Büchern, 

Möbeln und vielem mehr. Außer-

dem wartet eine Hüpfburg auf die 

Kleinen und für alle gibt es Ka�ee, 

Kuchen und Bratwurst.

Viola Hoffmann

„Maskenball am Campingplatz“
ESSENRODE Tolles Schauspiel des Dorftheaters

Das Dorftheater Essenrode begeis-

terte im März nicht nur die Dorf-

gemeinschaft von Essenrode mit 

dem Dreiakter „Maskenball am 

Campingplatz“. In zwei gut besuch-

ten Au�ührungen erzählen die Lai-

enschauspieler die Geschichte von 

Dauercampern am Tankumsee, die 

auf einmal nicht nur mit neuen 

Nachbarn, sondern auch mit einem 

textilfreien Strandabschnitt kon-

frontiert werden. Eine Demonstra-

tion gegen die Nudisten artet in ei-

nen Tumult aus und die Ermittlun-

gen des örtlichen Polizisten bringen 

zu Tage, wer sich alles mehr oder 

weniger bekleidet am FKK-Strand 

herumgetrieben hat. Das Freilicht-

kino als Alibi ist bald dahin, als aus 

der Zeitung zu erfahren ist, dass es 

an diesem Abend geschlossen war.

Das elfköp�ge Ensemble des Dorf-

theaters wird durch eine Crew von 

helfenden Händen unterstützt, die 

die Turnhalle in Essenrode kurzer-

hand wieder in einen Theatersaal 

umgestalteten. An Licht- und Ton-

technik wurde nicht gespart und 

die Besucher, mit Speis und Trank 

gut versorgt, erlebten ein einzigar-

tiges Schauspiel.

Eckart Schulte

Foto (© Gemeinde Lehre): Tanja Mühlhaus vom Trägerverein Geopark aus Königslutter, Gemeindebürgermeister Andreas 

Busch, Diana Siedentopf als stellvertretende Ortsbürgermeisterin von Lehre, Geschäftsstellenleiter des Geopark-Träger-

vereins Dr. Henning Zellmer und Bauamtsleiter Marco Schulz an der Geopark-Stele in Lehre.

Foto: privat

Aufgeräumt und neugep�anzt
ESSENRODE Viele Aktive bei der Umweltwoche

Vom 11. bis zum 17. März fand die 

diesjährige Umweltwoche statt. 

Die Feuerwehr hatte sich wie im-

mer als Ausgangs- und Versor-

gungspunkt bereiterklärt. Herzli-

chen Dank dafür!

Zudem waren sie zahlenmäßig al-

len anderen überlegen. Besonders 

schön zu sehen war es, mit wieviel 

Eifer die Mitglieder der Kinder- und 

Jugendwehr dabei waren. Der Turn- 

und Sportverein hat sich traditions-

gemäß um die Gegend in Richtung 

Klein Brunsrode gekümmert. Der 

Schützenverein, der Chor, der Kir-

chenvorstand, der Ortsrat, der Sozi-

alverband und die Jäger teilten sich 

die anderen Flächen. Leider ist da-

bei einiges zusammengekommen.

Nach getaner Arbeit verpfleg-

te der Ortsbrandmeisterchefkoch 

Stefan Vollheide die Kinder und Ju-

gendlichen mit Hot Dogs. Die an-

deren konnten sich mit Bratwürs-

ten und Krakauer stärken, so dass 

dem Aufräumen noch gute Gesprä-

che folgten. Dieser Zusammenhalt 

ist einmalig!

Vielleicht wundert sich der ein 

oder andere, dass zwei Rabatten 

am Wedesbüttler Weg anders aus-

sehen. Als „Baumbeauftragte“ des 

Ortsrates hat Dina Schulze-Latta 

die Nachp�anzung von zwei Bäu-

men initiiert und die Anwohner 

kümmern sich künftig um die P�e-

ge.

Ulrich Nehring

SPD �ndet (es) Kacke
ESSENRODE Grünfläche wurde säckeweise  

von Hundekot befreit

Auch die SPD-Fraktion des Ortsra-

tes Essenrode hat sich an der Um-

weltwoche beteiligt. Weil die Grün-

fläche Im Siek der Naherholung 

und dem Naturschutz dienen soll, 

haben wir diese von den Hinterlas-

senschaften unserer vierbeinigen 

Fellfreunde befreit.

Leider mussten knapp 100 (!) Beu-

tel befüllt werden. „Ich wusste aus 

der letzten Sitzung des Ortsrates, 

dass dieses Problem besteht. Al-

lerdings bin ich von dem Umfang 

doch sehr überrascht“, sagt Len Rei-

necke. „Man soll ja nicht immer al-

les so negativ sehen. Vielleicht es 

den Hundebesitzern gar nicht be-

wusst, dass diese gemeindeeigene 

Fläche sauber zu halten ist.“ führt 

er weiter aus.

Deswegen möchten wir für die-

ses Thema sensibilisieren und da-

rum bitten, künftig auf allen inner-

dör�ichen Flächen mehr darauf zu 

achten. Insbesondere gilt dies auch 

für den Rasen vor dem Feuerwehr-

haus, auf denen Mitglieder der Kin-

der- und Jugendwehr üben und 

spielen. Sowohl für das Auge, wie 

auch für kleine Kinderfüße ist es 

nicht angenehm.

Als kleine Gedächtnisstütze wur-

den von uns zwei kleine Hinweis-

schilder Im Siek aufgestellt. 

Ulrich Nehring

Was Gesteine aus der Jurazeit verraten
LEHRE Geopark-Stele informiert über Geschichte und Geologie

Die Geopark-Stele in Lehre steht an 

prominenter Stelle auf dem Platz an 

der Marktstraße und ist für Einhei-

mische und Touristen gut sichtbar. 

Sie wurde jetzt von Vertretern des 

Geoparks Harz . Braunschweiger 

Land . Ostfalen und der Gemeinde 

Lehre o�ziell vorgestellt. Die Info-

tafel gibt Auskunft über die lange 

Geschichte der Ortschaft Lehre und 

informiert über die lokalen geologi-

schen Besonderheiten. 

„Lehre ist Teil des Geoparks und das 

ist dank der Stele auch für alle gut 

sichtbar“, so Gemeindebürgermeis-

ter Andreas Busch.

Ein Geopark ist ein klar abgegrenz-

tes Gebiet mit einer großen Dichte 

an geologischen Phänomenen, die 

Einblicke in die Entwicklung unse-

rer Erde und der Landschaft geben. 

Lehre liegt im Bereich des Geoparks 

Harz . Braunschweiger Land . Ost-

falen, der ein weites Netzwerk an 

Institutionen, Kommunen, Natur-

schutzverbänden und Bildungs-

einrichtungen gescha�en hat. „Ge-

meinsam wollen wir die Menschen 

informieren, die in unserem Geo-

park leben oder ihn besuchen, un-

sere Umwelt schützen und die Re-

gion nachhaltig weiterentwickeln“, 

so Tanja Mühlhaus vom Trägerver-

ein des Geoparks, der seinen Sitz in 

der Umweltburg in Königslutter am 

Elm hat, über die Beweggründe.

Die Geopark-Stele in Lehre, die mit 

Unterstützung von Beschäftigten 

des Bauhofs der Gemeinde errich-

tet wurde, bietet einerseits Einbli-

cke in die Geschichte der Ortschaft 

Lehre, die bereits 888 erstmals er-

wähnt wurde. Andererseits erfährt 

man dort viel Wissenswertes über 

die Geologie in der Region. So be-

findet sich Lehre etwa zwischen 

den beiden Juramulden von Hon-

delage und Schandelah. In Schan-

delah kann man eine außerordent-

liche Fossillagerstätte von interna-

tionalem Rang besuchen: Der dort 

vorhandene Posidonienschiefer 

ist ein besonders fossilreiches Ge-

stein, das vor 185 Mio. Jahren auf 

dem Meeresgrund entstanden ist. 

Mit diesem Posidonienschiefer ist 

auch der Sockel der Geopark-Stele 

in Lehre befüllt, auf dem sich gut 

einzelne Fossilien erkennen lassen.

„Wir freuen uns, dass sich Gäste 

durch die Geopark-Stele über Leh-

re informieren können. Aber auch 

Einheimische entdecken vielleicht 

Neues, das ihnen noch nicht be-

kannt war“, erklärt die stellvertre-

tende Ortsbürgermeisterin Diana 

Siedentopf.

Ausführliche Informationen zum 

Geopark und zu Veranstaltungen 

findet man unter www.geopark-

hblo.de.
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Nachruf

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Vorstandsmitglied

Hans- Viktor Bäumler

Er trug  Vorstandsverantwortung 

in der Forstgenossenschaft, der Jagdgenossenschaft und 

der Feldmarkinteressentschaft  Flechtorf

Die Vorstände

Ortsrat sagt DANKE
ESSENRODE Freude über ehrenamtlichen Einsatz

Um unsere vielen aktiven Vereine, 

unseren Veranstaltungen, unse-

ren Festen, den engagierten Men-

schen und Initiativen werden wir 

oft beneidet. Und dies zurecht! Al-

lein in diesem Jahr werden es über 

30 Veranstaltungen sein. Zählt 

man noch die weiteren Angebote 

wie zum Beispiel Ka�ee&Keks, die 

Sonntagsspaziergänge, das Scheu-

nenkino oder jedes Treffen im 

Rahmen des lebendigen Advents-

kalenders mit, kommen wir locker 

auf weit über 50. Dabei sind die 

vereinsinternen Angebote, Punkt-

spiele des Turn- und Sportvereins 

oder die Treffen im Rahmen der 

verschiedenen Arbeitsgruppen 

der Dorfentwicklung noch gar 

nicht mitgezählt.

Dieses Interesse und dieses En-

gagement machen sich auch in 

den Sitzungen des Ortsrates be-

merkbar. So waren zuletzt immer 

über 20, einmal sogar über 40 Zu-

hörerinnen und Zuhörer da. Als 

Ortsbürgermeister macht mich 

das glücklich, auch wenn es mit-

unter zugegebenermaßen auch 

anstrengend ist. Denn wer sehr 

viel Formalität erwartet, wird mit-

unter enttäuscht sein. Vielmehr 

ist der Ortsrat die kleinste Ebe-

ne unserer Demokratie. Wieso 

soll man dort also nicht auch die 

zuhörenden Menschen einbezie-

hen? Ich denke, dass tun wir, auch 

wenn nur die gewählten Vertreter 

letztendlich abstimmen dürfen.

Aus diesen Gründen ist es mir 

ein Herzensanliegen im Namen 

des Ortsrates einmal Danke für 

Euren ehrenamtlichen Einsatz zu 

sagen!

Ulrich Nehring 

Spontanes Herz für Kinder gesucht
BRAUNSCHWEIG Pflegekinderdienst versucht etwas Neues

Immer wieder geraten Kinder un-

vorhergesehen in Situationen, in 

denen sie einen sogenannten In-

obhutnahmeplatz benötigen. Um 

schnell, aber auch angemessen 

helfen zu können, werden Perso-

nen gesucht, die für kurze Zeit in 

solchen Notsituationen Kinder auf-

nehmen.

Der achtjährige Milo versteht die 

Welt nicht mehr – sein alleinerzie-

hender Vater liegt leblos am Boden. 

Er geht auf die Strasse und spricht 

in den frühen Morgenstunden Pas-

santen an, welche die Polizei infor-

mieren. Schnell wird klar, dass der 

Junge in Braunschweig niemanden 

hat, bei dem er bleiben kann und 

er erst einmal in Obhut genommen 

werden muss.

Die dreijährige Nurye und ihre 

fast fünfjährige Schwester Nabi-

la werden allein in einer Wohnung 

aufgefunden, nachdem die bei-

den immer wieder allein am o�e-

nen Fenster im 3. Stockwerk eines 

Hauses gesehen wurden. Die al-

leinerziehende Mutter war für ein 

paar Tage zu einer Freundin nach 

Süddeutschland gefahren. Sie hat-

te etwas Nahrung und Windeln be-

reitgelegt und die „Große“ beauf-

tragt, sich um die Kleinere zu küm-

mern. Für die zwei Mädchen wird 

sofort ein Platz gebraucht, um die 

Hintergründe zu klären.

In der Regel gelingt es, Kinder wie 

diese schnell und unkompliziert in 

sogenannte Bereitschaftsp�egefa-

milien oder in Einrichtungen mit In-

obhutnahmeplätzen aufzunehmen 

und dann in Ruhe zu klären, wie es 

weitergehen soll. Doch in den letz-

ten Jahren hat sich die Situation in 

Braunschweig, aber auch bundes-

weit, deutlich verschärft. Alle In-

obhutnahmeeinrichtungen sind 

überlastet, zusätzliche Notplätze 

oftmals schon belegt. Ebenso die 

aktuell 20 Bereitschaftsfamilien, 

die inzwischen auch mehr als ein 

Kind spontan in Bereitschaftsp�e-

ge aufnehmen. Es kommt immer 

wieder dazu, dass für Kinder wie 

Milo, Nurye und Nabila �eberhaft 

gesucht werden muss, die Telefon-

drähte heiß telefoniert werden und 

erst in letzter Sekunde doch noch 

ganz neue, zauberhafte Personen 

sich bereit erklären, spontan auszu-

helfen. So soll es nicht sein- eigent-

lich brauchen diese Aufgaben eine 

gründliche Vorbereitung.  Aber in 

der Not geht man manchmal unge-

wöhnliche Wege. Zu diesen Wegen 

gehört dieser Artikel:

Der Pflegekinderdienst Braun-

schweig versucht etwas Neues – 

neben den bisherigen Formen Voll-

zeitp�ege und Bereitschaftsp�ege 

werden Personen oder Familien ge-

sucht, die sich vorstellen können, 

für eine sehr kurze Zeit (einige Ta-

ge bis zwei Wochen) in Notsituati-

onen ein Kind aufzunehmen, damit 

etwas mehr Zeit bleibt, einen so-

genannten Inobhutnahmeplatz zu 

�nden. Es gibt keinen Namen für 

diese Form der Aufnahme. Not-Be-

reitschaftspflege, Akut- Inobhut-

nahmestelle – letztlich ist der Na-

me nicht entscheidend.

Im Gegensatz zu anderen P�ege-

formen, kann bei diesen sehr kur-

zen Aufnahmen etwas mehr impro-

visiert werden. Das Kind kann z.B. 

auch gemeinsam mit einem eige-

nen Kind in einem Zimmer schla-

fen. Eine eventuelle Berufstätigkeit 

muss nicht aufgegeben werden, 

sondern nur die Betreuung des Kin-

des für ein paar Tage gesichert sein. 

Gesucht sind dazu Menschen mit 

einem großen Herz für Kinder, am 

besten auch mit Erfahrung, mit To-

leranz und Verständnis für beson-

dere Lebenslagen dieser Kinder. 

Hilfreich sind sicher eine gewisse 

zeitliche Flexibilität und die Bereit-

schaft, z.B. auch in Abendstunden 

und Nachmittagsstunden angeru-

fen werden zu können. Diese un-

vorhersehbare Aufnahme stellt ei-

ne besondere Leistung dar und ist 

mit einem P�egegeld verbunden.

Falls Sie sich für diese Aufgabe 

oder auch generell für die Aufnah-

me eines Pflegekindes auf Dauer 

interessieren, melden Sie sich zur 

ersten Kontaktaufnahme bei Frau 

Möller unter der Rufnummer 0531 

470-8468.

Oder senden Sie eine E-Mail mit 

dem Wunsch nach mehr Informa-

tion an: 

sonja.moeller@braunschweig.de 

Neues Dreiergespann plant viele neue Projekte
WENDHAUSEN Jahreshauptversammlung der Turnerbrüderschaft

Beim TBW Im Rahmen der Jahres-

hauptversammlung wurde Ende 

Januar in der Gaststätte Zur Schö-

nen Aussicht der neue TBW Vor-

stand gewählt. Das Dreiergespann 

besteht aus der neuen 1. Vorsitzen-

den Mika Hofmann sowie dem wie-

der gewählten 2. Vorsitzenden Dirk 

Heyder und dem erneut gewählten 

Kassenwart Michael Herok. Das 

Team freut sich auf viele gemeinsa-

me Projekte, Feste und sportliche 

Aktivitäten rund um den Verein. 

Darum kümmert sich unter ande-

rem der Festausschuss bestehend 

aus Carolien Darmanyan, Meike 

Ohlendorf und Michelle Babic. Des-

weiteren wurden Melanie Halapir 

als Sozialwartin und Thomas Lange 

als Sportwart in ihren Ämtern be-

stätigt. Anke Bartels ist ab sofort die 

Jugendwartin und vertritt die Inter-

essen der U21 - Mitglieder. Die TBW 

Sparten werden unterstützt von 

Marco Natusch - Badminton, Silvia 

Salgmann Geyer und Brita Eichel-

berger - Fitness für Alle, Fußball - 

Thorsten Babic, Julia Frohbart - Kin-

derturnen, Detlef Nitsche - Schie-

ßen, Helmut Ritter - Trimmen, Felix 

Beutnagel - Tennis. Um das heilige 

Grün unseres Fußballplatzes küm-

mert sich weiterhin erfolgreich Jo-

achim Mrotzek als Platzwart. Die 

Posten des/der Geschäftsführer:in 

und des/der Pressewart:in bleiben 

unbesetzt. Interessierte können 

sich gerne beim wendhäuser Sport-

verein melden. Die Kontakte �nden 

Sie auf der Internetseite www.tb-

wendhausen. de.

Mika Hofmann
Von links nach rechts: Dirk Heyder, Mika Hofmann, Michael Herok

„Dübel Open“ - Hallenturnier
WENDHAUSEN Isa Lüttenberg und Jan Beier belegen 

ersten Platz

Für jedes gewonnene Tennismatch 

gibt es - etwas unorthodox - einen 

Dübel und gewonnen hat am Ende 

das Team, das im Turnierverlauf 

die meisten Dübel sammelt. In-

zwischen schon legendär ist bei 

der Turnerbrüderschaft Wendhau-

sen die Saisonvorbereitung mit 

dem „Dübel Open“-Hallenturnier. 

Im Vordergrund stehen dabei 

der Spielspaß und die Spielpraxis 

rechtzeitig vor Beginn der Outdoor-

saison.

Rund 20 tennisbegeisterte Ver-

einsmitglieder trafen sich im März 

in Königslutter, um in zugelosten 

Mixed-Teams und im „Jeder-gegen-

Jeden-Modus“ die diesjährigen Sie-

ger zu ermitteln. Über den ersten 

Platz freuten sich in diesem Jahr Isa 

Lüttenberg und Jan Beier vor Mika 

Hofmann und Klaus Wagner.

Ulrike Braungardt

Alle Spielerinnen und Spieler

Jahreshauptversammlung 
VfL Lehre

Der VfL Lehre 1910 e.V. erinnert an 

die Einladung zur Jahreshaupt-

versammlung am 12. April, um 

19 Uhr, im Sportheim Lehre. Die 

Tagesordnung und das Protokoll 

aus dem vergangenen Jahr sind 

auf der Homepage des Vereins 

einsehbar. Der Vorstand freut sich 

über eine rege Beteiligung.

Anissa Meyer

Zauberhafte Kräuter und verhexte Fossilien
EVESSEN/WERLA Zwei Führungen am 14. April

Unter Leitung von Ute Kabbe ver-

anstaltet der Geopark in Koopera-

tion mit der LEB am Sonntag, den 

14. April, die Führung „Kräuter auf 

der Werla – Vom Zauber alter Kräu-

ternamen“. Die Teilnehmer lernen 

bei dem Spaziergang über das Ge-

lände verschiedene P�anzen ken-

nen. Viele ihrer Namen stammen 

aus dem Mittelalter und haben mit 

Aberglauben oder Heilkräften zu 

tun. Darüber werden Geschichten 

und Legenden erzählt. Los geht es 

um 11 Uhr auf dem Parkplatz der 

Kaiserpfalz Werla. Die Führung 

dauert 2,5 Stunden und ist kosten-

frei, um eine Spende wird gebeten. 

Anmeldungen sind erforderlich per 

Mail an ute.kabbe@t-online.de.

Ebenfalls am 14. April veranstal-

tet der Geopark von 14 bis 16 Uhr 

die Fossiliensuche „Hexentaler 

und Sonnenräder“ im Erlebnis-

steinbruch Evessen. Geoguide Hei-

ke Meusel erklärt, was sich hinter 

Hexentalern und Sonnenrädern 

verbirgt und gibt spannende Ein-

blicke in die Erd- und Landschafts-

geschichte der Region. Gemeinsam 

begeben sich die Teilnehmer selbst 

auf die Suche nach Fossilien. Da-

für werden Hammer und Meißel 

zur Verfügung gestellt. Tre�punkt 

ist am Parkplatz „Am Steinmorgen“ 

in Evessen. Anmeldungen sind er-

forderlich unter Telefon 05353 3003, 

info@geopark-hblo.de. Bitte festes 

Schuhwerk und Beutel für die Fos-

silien mitbringen. Um eine Spende 

wird gebeten.

Alle Angebote finden Sie auf 

www.geopark-hblo.de. 

Deborah Trümer

AUS DEN ORTSCHAFTEN 9April 2024                                                       LEHRSCHER BOTE



Leckere Spargelgerichte 
und andere Köstlichkeiten. 

Angebot für Muttertag, Vatertag und P�ngsten!

Tischreservierung erbeten.

Im Oberdorf 11 • 38165 Lehre-Wendhausen •Tel. 05309 8423

www.gaststaette-zur-schoenen-aussicht.de

Donnerstag bis Montag 11:30 Uhr - 14:00 Uhr und 17:30 Uhr - 20:30 Uhr. 

Bei Bedarf auch länger geöffnet

Was gibt‘s Neues in Essenrode
ESSENRODE Der Ortsrat informiert

Am 13. März fand die letzte Sitzung 

des Ortsrates Essenrode statt. 17 

öffentliche Tagesordnungspunk-

te standen dabei auf der Agenda. 

Drei Stunden Beratungen hören 

sich recht lange an, waren aber auf-

grund der lebhaften Diskussionen 

sowie vielen Hinweise und Anre-

gungen aus dem Kreis der (eigent-

lich) Zuhörenden schnell vorüber. 

Ich � nde das prima! Hier einige In-

formationen.

Hochwasserschutz 

Beigeladen hierzu war unser Orts-

brandmeister Stefan Vollheide. Er 

beschrieb aus Sicht der Feuerwehr, 

die Lage und Risiken um Weihnach-

ten herum. Einvernehmlich war die 

Einschätzung, dass das größte Risi-

ko im 90 Grad Knick Bäckerberg/

Kirchring lag. Dies hatte der Ortsrat 

bereits sehr eindringlich an die Ver-

waltung und Gemeindepolitik ge-

spiegelt und darum gebeten, kurz-

fristig mobile Hochwasserschutz-

anlagen anzuscha� en. Wir können 

nicht auf mittel- und langfristige 

Maßnahmen warten.

Die Gemeinde hat dieses aufge-

nommen und bereits den Kauf ei-

ner solchen Anlage umgesetzt. Da-

her ein großes Dankeschön an die 

Verwaltung! Es motiviert unge-

mein, wenn Politik und Verwaltung 

an einem Strang ziehen.

Bereits im nächsten Jahr soll die 

Verengung unter der Schlossstraße 

in Angriff genommen werden. In 

einem nächsten Schritt sollen wei-

tere Maßnahme,auch zusammen 

mit der Gemeinde Calberlah, fol-

gen. Dazu gehört auch, das Wasser 

möglichst aus unserem Dorf fern-

zuhalten.

Mittelverwendung zur Pflege 

des Ortsbildes

Auf unsere Initiative hin, haben 

die Ortsräte in der Gemeinde Lehre 

erstmalig ein Budget für die P� ege 

des Ortsbildes zur Verfügung. Dies 

können zum Beispiel Bäume, Bän-

ke, Blumenrabatte und ähnliches 

sein. Einstimmig wurde beschlos-

sen, Bänke für den Dorfplatz anzu-

scha� en sowie die in die Jahre ge-

kommenen Schaukästen zu erneu-

ern.

Dorfentwicklung

Das sich in Essenrode derzeit viel 

tut und aktuell sechs Projektgrup-

pen bestehen, dürfte allen bekannt 

sein (wenn nicht, sprecht mich ger-

ne an). Drei davon waren Gegen-

stand dieser Sitzung.

1.Ko� nanzierung für Ausschilde-

rungen von Radwegen

Anita Remus und Heike Düwel ha-

ben hier unglaublich viel gescha� t. 

Problem ist, dass zwar einige Rad-

wege bestehen, diese aber nicht 

ausgeschildert sind. Leider ist es 

nicht so einfach, mal eben Schil-

der aufzustellen. Stattdessen gilt 

es, viele Institutionen einzubin-

den; von den Landesforsten bis zur 

Gemeinde. Schlussendlich muss 

das Ganze dann auch noch � nan-

ziert werden. Fördertöpfe müs-

sen gefunden werden, um Gelder 

zu erhalten und auch eine Kofi-

nanzierung (die Förderung ist sel-

ten zu 100 Prozent möglich und ei-

genes Geld muss dazukommen) 

muss sichergestellt sein. An die-

ser Stelle einen großen Dank an Sa-

brina Schönefeld von der Gemein-

de, die den Antrag bei der Initiati-

ve „Rauf aufs Rad“ „gepimpt“ und 

zur Antragstellung gebracht hat. 

Einstimmig hat der Ortsrat diesen 

Antrag unterstützt und Geld hier-

für verbindlich in Aussicht gestellt. 

Den Betrag werden wir uns voraus-

sichtlich mit dem Bürgerverein tei-

len. Vielen Dank dafür! Da die Mit-

tel des Ortsrates sehr beschränkt 

sind, sorgt Ihr mit dafür, dass vieles 

umgesetzt werden kann.

2. Sachstand zur Fläche „Im Siek“

Die stellvertretende Ortsbürger-

meisterin Dina Schulze-Latta hat 

mit vielen Anwohnern und Inter-

essierten mit Unterstützung vom 

BUND und anderen Organisationen 

daran gearbeitet. Viele eigene Inte-

ressen mussten dabei unter einen 

Hut gebracht werden. Das Ergebnis 

fand breite Zustimmung und soll 

nun so umgesetzt werden. Einzel-

heiten können der Übersicht ent-

nommen werden. Nun gilt es, die 

erforderlichen Mittel zu akquirie-

ren. Wir ho� en da sehr auf die Lea-

der Region und andere Fördertöpfe.

Es bestehen auch von Seiten der 

Verwaltung Überlegungen, den 

Verlauf der Riede Im Siek zu verän-

dern. Wir werden uns die Vorschlä-

ge anschauen und dann entschei-

den, wie wir damit umgehen. 

3. Sachstand zur Fläche hinter der 

Turnhalle

Matthias Kirchner stellte den ak-

tuellen Sachstand vor und berichte-

te, dass es zwischenzeitlich mit der 

Schule zu einvernehmlichen Über-

legungen gekommen ist. Ein gro-

ßer Wunsch seinerseits liegt in der 

Umsetzung eine Basketballfeldes. 

Mittel für die Jugendarbeit und da-

mit auch hierfür waren bereits für 

2024 beantragt, fielen allerdings 

den Sparzwängen der Gemeinde 

zum Opfer. Eine schnelle Realisie-

rung wird wohl nur mit Mitteln aus 

Projektförderungen möglich sein. 

Nutzungsmöglichkeiten der jet-

zigen Kita

Sobald die neue Kita den Betrieb 

aufgenommen hat, stellt sich die 

Frage, was mit der „alten Kita“ pas-

siert? Es gibt einen Beschluss des 

Ortsrates, diesen Platz für einen 

künftig notwendigen Neubau eines 

Feuerwehrgebäudes vorzusehen 

und ihn bis dahin zum Beispiel für 

die Jugend zu nutzen. Wir müssen 

jedoch zur Kenntnis nehmen, dass 

keinerlei Investitionen in das Ge-

bäude, eine Nachnutzung erschwe-

ren. Zudem kommen zu Recht Be-

denken, wenn die Einsatzkräfte im 

Alarmierungsfall an Kita und Schu-

le vorbeimüssen. Daher muss dis-

kutiert werden, ob diese Fläche 

nicht für einen möglichen Tante En-

so als Nahversorgungspunkt ge-

nutzt werden kann? Die Überle-

gungen zur Aufwertung der Fläche 

hinter der Turnhalle könnten dafür-

sprechen. 

Da ein kurzfristiger Neubau für 

die Feuerwehr unrealistisch ist, 

könnte hierfür eine Fläche in ei-

nem perspektivischem Neubauge-

biet vorgesehen werden.

Flexo Bus

Von den Donnerstag Bikern wur-

de ich darauf angesprochen, ob der 

Sportplatz in Essenrode eine Hal-

testelle für den Flexo bekommen 

könnte? Gesagt, getan, mit den 

nächsten Schilderbestellungen 

wird der Sportplatz und damit der 

Fuchsbau angebunden.

Ulrich Nehring
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Bild: Ideeanskizze Siek

Alltag des Bundestages erleben
REGION/BERLIN Freiwilliges Soziales Jahres in der Politik

Ein Jahr lang die parlamentarische 

Arbeit im Deutschen Bundestag in 

Berlin miterleben? – Das möchte 

Bundestagabgeordnete Dunja Krei-

ser im Rahmen des Freiwilligen So-

zialen Jahres in der Politik (FSJ-P) im 

Jahr 2024/25 ermöglichen.

Von September 2024 bis August 

2025 ist die Teilnehmerin oder der 

Teilnehmer ein Mitglied des Berli-

ner Teams von Dunja Kreiser und 

bekommt einen Einblick in die po-

litischen Strukturen, Prozesse und 

Institutionen der Hauptstadt. Es 

besteht außerdem die Möglichkeit, 

Dunja Kreiser zu Terminen zu be-

gleiten und unterschiedliche Auf-

gabenbereiche der parlamentari-

schen Arbeit mitzugestalten. 

„Eine Aufgabe des Freiwilligen-

dienstes ist es, das Engagement 

junger Menschen zu stärken und 

ihnen eine Stimme zu geben. Das 

möchte ich gerne unterstützen und 

Politik und Demokratie erlebbar 

machen, indem ich einen Einblick 

in meine Arbeit gebe. Als Teil mei-

nes Teams können viele wertvolle 

Erfahrungen für das spätere Berufs-

leben gesammelt werden“, wirbt 

Dunja Kreiser für das Engagement 

junger Menschen. 

Vergütet wird der Freiwilligen-

dienst mit 453 Euro Taschengeld, 

313 Euro Verpflegungspauschale 

und einen Zuschuss für die Unter-

kunft von 278 Euro im Monat. Ei-

nen Zuschuss für ein Monatsticket 

für den Berliner Nahverkehr gibt 

es ebenfalls. Eine Unterkunft kann 

leider nicht gestellt werden. 30 Ur-

laubstage und 25 Bildungstage ge-

hören ebenfalls zu den Rahmenbe-

dingungen des Freiwilligen Sozia-

len Jahrs im Bundestagsbüro. 

Interessierte sollten zum Zeit-

punkt des FSJ zwischen 18 und 26 

Jahre alt sein, politisches Interesse 

mitbringen und bereit sein, für das 

Jahr nach Berlin zu ziehen. Bewer-

bungsschluss ist der 2. Juni. Bewer-

bungen, die ein persönliches Mo-

tivationsschreiben und einen Le-

benslauf enthalten sollten, können  

per E-Mail an dunja.kreiser@bun-

destag.de geschickt werden. 

Frederike Stöß
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Einsätze der  
Gemeindefeuerwehr Lehre 
vom 25. Februar bis 23. März

 

26. Februar, 8:48 Uhr
Einsatzstichwort: Patiententrans-

port mit Drehleiter (nachbarliche 

Unterstützung)

Einsatzort: Grassel

Feuerwehr: Lehre, (Grassel, Meine)

1.März, 9:19 Uhr
Einsat zstichwort: Ausgelöste 

Brandmeldeanlage

Einsatzort: Wendhausen, In den 

Lohbalken

Feuerwehr: Essehof, Essenrode, 

Lehre, Wendhausen

2. März, 20:31 Uhr
Einsat zstichwort: Ausgelöste 

Brandmeldeanlage

Einsatzort: Lehre, Am Löbner

Feuerwehr: Lehre

3. März, 20:39 Uhr
Einsatzstichwort: Verkehrsunfall, 

eingeklemmte Person

Einsatzort: BAB 39, Autobahnkreuz 

WOB-Königslutter Rtg. Flechtorf

Feuerwehr: Flechtorf, Lehre, Wend-

hausen

4. März, 12:01 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung all-

gemein

Einsatzort: Lehre, Kampstüh

Feuerwehr: Lehre

9. März, 23:50 Uhr
Einsatzstichwort: Verkehrsunfall, 

eingeklemmte Person

Einsatzort: Lehre, Verlängerung 

Campenstr. (K 38)

Feuerwehr: Flechtorf, Lehre, Wend-

hausen

12. März, 22:18 Uhr
Einsatzstichwort: Unterstützung 

Rettungsdienst

Einsatzort: K 59, Essehof/Schande-

lah

Feuerwehr: Lehre

19. März, 4:18 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung 

nach Verkehrsunfall

Einsatzort: BAB 2, Kreuz WOB-Kö-

nigslutter Rtg. BS-Ost

Feuerwehr: Flechtorf

20. März, 8:17 Uhr
Einsatzstichwort: PKW-Brand

Einsatzort: Lehre, Berliner Str.

Feuerwehr: Lehre

22. März, 13:28 Uhr
Einsat zstichwort: LKW-Brand 

(nachbarliche Löschhilfe)

Einsatzort: BAB 2, Bereich Königs-

lutter Rtg. Berlin

Feuerwehr: Lehre, (Königslutter, 

Ochsendorf)

Weiter Informationen zu den Ein-

sätzen der Feuerwehren der Ge-

meinde Lehre finden Sie auch in 

den sozialen Medien der jeweiligen 

Feuerwehr (Homepage, Facebook, 

Instagram, WhatsApp-Kanal).

Rainer Madsack

Pressesprecher  

Gemeindefeuerwehr Lehre

Stützpunktfeuerwehr ist gut aufgestellt
FLECHTORF Rückblick auf das vergangene Jahr

Ortsbrandmeister Ralf Sprang gab 

einen Rückblick auf das vergangene 

Jahr. Er berichtete unter anderem 

von dem neu angeschafften Lo-

gistikanhänger, neuer Ausrüstung 

zur Brandbekämpfung im Rahmen 

der E-Mobilität und einem neu an-

geschafftem Hochleistungslüfter. 

Das Hilfeleistungslöschgruppen-

fahrzeug wurde mit einem mo-

dernen Abbiegeassistenzsystem 

nachgerüstet. Neben besonderen 

Einsätzen und Veranstaltungen des 

Jahres 2023 berichtete er auch von 

der neu angescha�ten Feuerwehr-

überbekleidung. Im vergangenen 

Jahr wurde rund ein Drittel der Ein-

satzkräfte der Gemeinde Lehre mit 

moderner Überbekleidung der Fir-

ma Texport ausgestattet. Die restli-

chen Einsatzkräfte werden in den 

Jahren 2024 und 2025 eingekleidet. 

In seinem Schlusswort berichte-

te Ortsbrandmeister Sprang von 

aktuell durchschnittlich 30 Teilneh-

mern bei den Ausbildungsdiens-

ten. Auf Grund der Mitgliedszahlen 

platzt das Feuerwehrhaus förm-

lich aus allen Nähten. Die Umklei-

demöglichkeiten sind, trotz eines 

improvisierten zusätzlichen Um-

kleidebereiches, erschöpft. Er bat 

Verwaltung, Politik und Gemein-

dewehrführung um Unterstützung 

um die Platzsituation im Feuer-

wehrhaus zu verbessern. 

Mitglieder

Zum 31.12.2023 hatte die Ortsfeu-

erwehr Flechtorf 53 aktive Mitglie-

der und der Altersdurchschnitt 

liegt bei 34 Jahren. Erfreulicherwei-

se konnten im vergangenen Jahr 

neun Zugänge im aktiven Dienst 

verzeichnet werden. Zwei Über-

nahmen aus der Jugendfeuerwehr, 

zwei Übertritte von fertig ausgebil-

deten Feuerwehrkräften aus ande-

ren Feuerwehren, sowie fünf Quer-

einsteiger. Dem gegenüber standen 

nur zwei Abgänge: ein Übertritt in 

die Altersabteilung und ein Austritt 

aus persönlichen Gründen.

Einsätze
Mit 99 Einsätzen war 2023 das bis 

dahin einsatzreichste Jahr in der 

Geschichte der Flechtorfer Feuer-

wehr.

Es gab insgesamt 28 Brandein-

sätze, 70 technische Hilfeleistun-

gen, sowie einen Brandsicherheits-

wachdienst abzuarbeiten.

Die Einsätze unterteilten sich wie 

folgt:

1 Entstehungsbrand 

9 Kleinbrände

11 Mittelbrände 

2 Großbrände

5 Brandmeldeanlagen 

1 Brandsicherheitswachdienst 

14 Verkehrsunfälle mit einge-

klemmten Personen 

12 technische Hilfeleistungen 

nach Verkehrsunfall 

10 technische Hilfeleistungen 

nach Unwetter 

2 Absicherungen des Rettungs-

dienstes bei Einsätzen auf der Au-

tobahn

7 andere technische Hilfeleistun-

gen wie z.B. Tier in Notlage 

12 Betriebsmittelspuren 

13 Notfalltüröffnungen für Ret-

tungsdienst/Polizei

Besondere Einsatzschwerpunkte 

waren die Ortschaft Flechtorf - mit 

56 Einsätzen - und die Bundesau-

tobahnen BAB 2 und BAB 39 mit 27 

Einsätzen. Die restlichen 16 Einsät-

ze fanden in der Gemeinde Lehre, 

bzw. überörtlich, statt.

Neuwahlen
Unter dem Tagesordnungspunkt 

Wahlen wurden Rainer Madsack, 

Sebastian Nabereit und Kevin Sche-

ler von der Versammlung als Grup-

penführer wiedergewählt. Als stell-

vertretende Gruppenführer wur-

den Dominik Widdecke und Sascha 

Bluhm beide wiedergewählt. Tom 

Müller wurde als stellvertretender 

Gruppenführer neu gewählt.

Von der Jugendfeuerwehr wur-

den Marc Müller als Jugendfeuer-

wehrwart und Matthias Weiß als 

sein Stellvertreter vorgeschlagen. 

Die Versammlung bestätigte die-

sen Vorschlag. Matthias Weiß wur-

de ebenfalls als Sicherheitsbeauf-

tragter wiedergewählt. Alter und 

auch neuer Kassenführer ist Bo-

do Anders. Als Kassenprüfer wur-

den Andre Steinkopf und Norman 

Dunkel gewählt. Da die bisherige 

Schriftführerin nicht mehr zur Ver-

fügung stand, war auch hier eine 

Neuwahl notwendig. Von der Ver-

sammlung wurde Lenja Thürmann 

in diese Funktion gewählt.

Übernahmen, Beförderungen 
und Ehrungen

Aus der Jugendfeuerwehr wur-

den Paul Cziolek, Lysann Rose, 

Matthis Schuster, Jannik Sprang, 

Luisa Strecker und Lisja Thürmann 

in den aktiven Dienst übernom-

men. Linus Busch, Julian Haak und 

Niklas Heinrichs wurden von Feu-

erwehrmann-Anwärtern auf den 

Dienstgrad Feuerwehrmann beför-

dert. Justin Friese, Ste�en Rott und 

Lenja Thürmann führen jetzt den 

Dienstgrad Hauptfeuerwehrmann, 

bzw. Hauptfeuerwehrfrau.

Der Gemeindebrandmeister Si-

mon Rebel hatte die Ehre drei lang-

jährige Mitglieder der Feuerwehr 

Flechtorf auszuzeichnen: Die Eh-

renmitglieder der Altersabteilung 

Helmut Bauwe, Reiner Hörnicke 

und Reinhard Lehmann wurden 

für 60-jährige Mitgliedschaft in der 

Feuerwehr geehrt.

Rainer Madsack,  

Ortsfeuerwehr Flechtorf

Foto(Ortsfeuerwehr Flechtorf): (v.l.n.r.) Reihe: Ortsbrandmeister Ralf Sprang, Sebastian Nabereit, Ortsbürgermeisterin Edelgard Hahn, Reinhard Lehmann, Reiner 

Hörnicke, Lysann Rose, Luisa Strecker, Lenja Thürmann, Paul Cziolek, Lisja Thürmann

Reihe: Gemeindebrandmeister Simon Rebel, Matthias Weiß, Rainer Madsack, Helmut Bauwe Tom Müller, Kevin Scheler, Julian Haak, Rene Müller, Marc Müller, 

stellv. Ortsbrandmeister Martin Löhr

Reihe: Gemeindebürgermeister Andreas Busch, Linus Busch, Bodo Anders, Dominik Widdecke, Steffen Rott, Jannik Sprang, Justin Friese, Niklas Heinrichs, Sascha 

Bluhm, Matthis Schuster

Letzter Truppmann-Lehrgang im alten Format 
LEHRE Neue modulare Grundlagen-Ausbildung bei der Feuerwehr

Anfang dieses Jahres wurde die 

modulare Truppausbildung für die 

Feuerwehren in Niedersachsen 

eingeführt. Um die Ausbildung von 

20 Kameradinnen und Kameraden 

abzuschließen, die letztes Jahr noch 

in das alte Format gestartet waren, 

fand Ende Februar ein letzter Lehr-

gang des alten Formates statt.

Die 20 Feuerwehrangehörigen 

aus den Ortsfeuerwehren Leh-

re, Flechtorf, Essehof, Wendhau-

sen und Groß Brunsrode wurden 

an fünf Tagen unter der Woche und 

an zwei Samstagen in allen rele-

vanten Themen mit Bezug zur so-

genannten „Technischen Hilfeleis-

tung“ unterrichtet. Hierfür waren 

sie in fast allen acht Feuerwehrge-

rätehäusern vor Ort und lernten die 

unterschiedlichen Fahrzeuge und 

Gerätschaften kennen. Die Ausbil-

dungswoche endete mit einer gro-

ßen Abschlussübung, bei der Unfal-

lautos mit hydraulischen Rettungs-

geräten wie Schere und Spreizer 

durch die Teilnehmer und Teilneh-

merinnen zerlegt wurden. Schon 

zuvor war die Ausbildung geprägt 

von zahlreichen praktischen Übun-

gen, um das theoretische Wissen 

auch praktisch zu vertiefen.

Alle Teilnehmer und Teilneh-

merinnen konnten sowohl in der 

Praxis, als auch in der Theorie über-

zeugen und schlossen die Trupp-

mann-Ausbildung erfolgreich ab.

Ab sofort wird die Vermittlung 

des Grundlagenwissens nach dem 

neuen Format, nicht mehr im Auf-

gabenbereich der Kreisfeuerwehr 

in Helmstedt liegen, sondern auf 

Orts- oder Gemeindeebene statt�n-

den. Somit werden die neuen Feu-

erwehrmitglieder jetzt in der Kom-

mune und in der Ortsfeuerwehr in 

den Grundlagen ausgebildet. Wenn 

sie diese Ausbildung abgeschlos-

sen haben, werden sie bei der 

Kreisfeuerwehr im zweiten Schritt 

in weiterführenden Modulen der 

Truppausbildung unterrichtet.

„Wir haben in den über zehn Jah-

ren sehr gute Erfahrungen mit der 

Truppmann-Ausbildung auf Ge-

meindeebene machen können. 

Dies spiegelt sich im hohen Aus-

bildungsstand der Kameradinnen 

und Kameraden wieder. Ich danke 

allen Beteiligten für die kompeten-

te Ausbildung und Unterstützung 

unseres Nachwuchses. Nun gilt es 

die Herausforderungen, welche die 

neue modulare Grundlagen-Ausbil-

dung mit sich bringt, zu meistern, 

um weiterhin gut ausgebildete Ein-

satzkräfte in unseren Ortsfeuer-

wehren zu haben“, sagt Gemeinde-

brandmeister Simon Rebel.

Bennet Rebel - Pressesprecher  

Gemeindefeuerwehr Lehre 

Foto (Gemeindefeuerwehr Lehre): Bei 

der Abschlussübung wurde der Um-

gang mit hydraulischen Rettungsge-

räten an Unfallautos trainiert.

Zehn Säcke Müll
WENDHAUSEN Umweltwoche erfolgreich

Zwei Vereine, 38 Kinder, sieben 

Erwachsene und zehn Säcke Müll. 

Das ist die Bilanz der Umwelt-

woche 2024 in Wendhausen. Die 

Kinder des Sportvereins Turner-

brüderschaft Wendhausen und 

die Jugendfeuerwehr Wendhausen 

haben gemeinsam Müll gesammelt 

und anschließend 14 Riesen-Pizzen 

im Sportheim gegessen, welche 

vom Ortsrat Wendhausen finan-

ziert wurden, um die Jugend im 

Dorf zu unterstützen.
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Eine Erfolgsgeschichte: 25 Jahre Schunterbühne
LEHRE Das Jubiläumsstück startet am 19. April

Es gab noch keine Smartphones 

und auch noch keinen Euro als 

die Schunterbühne vor 25 Jahren 

ihre ersten Zuschauer empfing. 

Damals wie heute unverändert 

ist die Begeisterung aller Beteilig-

ten, die sich in den verschiedenen 

Sparten des Vereins wie beispiels-

weise Kostümbildnerei, Catering, 

Bühnenbau sowie Licht- und Ton-

technik engagieren. Mit den Ideen 

aller Mitglieder wurde der Verein 

immer professioneller und steht 

auch weiterhin allen Interessier-

ten o�en, die Teil des Vereins wer-

den wollen. Der Vorsitzende des 

Vereins Frank Hörning freut sich 

über jede Kontaktaufnahme: „Kei-

ner muss sofort Mitglied werden. 

Jeder kann uns z.B. bei den nächs-

ten Aufführungen ansprechen 

oder sich einfach zum Kennenler-

nen oder Schnuppern melden un-

ter: mitmachen@sblev.de“

Das Jubiläumsstück „Es fährt kein 

Zug nach Irgendwo“ startet bereits 

am 19.April 2024 und bringt eine 

humorvolle, chaotische Geschich-

te auf die Bühne, in der eine bun-

te Gruppe von Charakteren an ei-

nem Bahnhof feststeckt. Unter ih-

nen be�nden sich vier lebensfrohe 

Kegelschwestern, eine gestresste 

Business-Frau, ein verschrobener 

Verschwörungstheoretiker, ein 

übermotivierter Motivationstrai-

ner und ein zerstrittenes Ehepaar. 

Ohne Handyempfang und Hoff-

nung auf baldige Weiterfahrt ent-

faltet sich eine Mischung aus Cha-

os und Lachen, während sich unter 

den Anwesenden möglicherweise 

ein Psychopath verbirgt.

Anders als bei Vereinsgründung 

können Restkarten neben den be-

kannten Vorverkaufsstellen heute 

auch auf dem Smartphone online 

für 13 Euro bzw. an der Abendkasse 

für 15 Euro gekauft werden. 

Weitere Informationen zum 

Stück und für welche Vorstellun-

gen noch Karten zu haben sind, �n-

den Interessierte auf www.schun-

terbuehne-lehre.de

Klimafreundlich leben - wie 
geht das eigentlich?

REGION Projektideen für Förderprogramm gesucht

Mit dem Gedanken „Klimaschutz 

gelingt auch im Alltag“ geht das 

Förderprogramm „Klimafreundlich 

leben“ des Regionalverband Groß-

raum Braunschweig in die vierte 

Runde. Gefördert werden Projekte, 

die eine nachhaltige Kreislaufwirt-

schaft und klimafreundliche All-

tagshandlungen zum Ziel haben. 

Insgesamt stehen 50.000 Euro zur 

Verfügung. Ab sofort kann sich be-

worben werden. 

Viele große und kleinere Projek-

te sind in 2023 mit Hilfe des Förder-

programms umgesetzt worden, so 

zum Beispiel ein Reparaturcafé in 

Wendeburg, die Bewirtschaftung 

einer Streuobstwiese in Abbensen 

(Landkreis Peine), der Nachhaltig-

keitsmarkt in Goslar oder auch eine 

mehrteilige Veranstaltungsreihe zu 

Ernährung in Braunschweig. 

Die geförderten Projekte sind Bei-

spiele dafür, wie abwechslungs-

reich und unterschiedlich Klima-

schutz aussehen kann. „Die Projek-

te sind so vielfältig wie das Thema 

Klimaschutz. Und sie zeigen: Kli-

maschutz kann Spaß machen und 

Menschen zusammenbringen.“ so 

resümiert Anna Weyde, Erste Ver-

bandsrätin des Verbands. „Wir 

wünschen uns, dass wir auch in 

diesem Jahr engagierte Menschen, 

Vereine, Bildungseinrichtungen 

oder Kommunen mit solch guten 

Ideen �nanziellen Anschub geben 

können. Daher haben wir die For-

malitäten möglichst einfach und 

unkompliziert gehalten.“ 

Das Klimaschutz Team des Regi-

onalverbands berät gerne vorab 

und unterstützt bei der Erstellung 

des Förderantrags. Für Großprojek-

te (501 bis 10.000 Euro) ist Abgabe-

schluss der Projektanträge der 30. 

April. Kleine Projekte (200 bis 500 

Euro) können ganzjährlich bean-

tragt werden. 

Alle Infos und Kontaktmöglich-

keiten zum Förderprogramm �ndet 

man unter www.regionalverband-

braunschweig.de/klimafreund/.

Kristin Kunath

Zwei Berge erkunden
KÖNIGSLUTTER Zwei Führungen am 13. April

Am Samstag, den 13. April, um 14 

Uhr veranstaltet der Geopark die 

öffentliche Führung „Stromato-

lithe, ein Weinberg, Salzwiesen 

und mehr“. Dipl.-Geologin und 

Geoguide Susanne Schroth führt 

die Teilnehmer über den Geopfad 

Heeseberg zu faszinierenden Auf-

schlüssen und informiert über die 

Erd- und Landschaftsgeschichte 

sowie Besonderheiten des Heese-

bergs.

Treffpunkt ist am Parkplatz, Am 

Heeseberg 5 in Jerxheim. Die Füh-

rung dauert 2,5 Stunden.

Am Samstag, den 13. April, um 14 

Uhr bietet der Geopark in Koope-

ration mit der Ländlichen Erwach-

senenbildung (LEB) in Nieder-

sachsen die öffentliche Führung 

„Geschichte(n) vom Ränzelberg“ in 

Lauingen an. Geoguide Antje Bed-

narz führt die Teilnehmer durch 

das alte Dorf und erläuterte inter-

essante Hintergründe zur Dorfge-

schichte, erzählt Geschichten un-

ter anderem von den Ränzelzwer-

gen und informiert über ehemalige 

Handwerks- und Gasthöfe und den 

Drost vom Gut.

Tre�punkt ist an der Kirche (Thie) 

in Lauingen. Die Führung dauert 

zwei Stunden. 

Die Führungen sind kostenfrei, um 

eine Spende wird gebeten. Eine je-

weilige Anmeldung ist erforderlich 

unter Telefon 05353 3003 oder in-

fo@geopark-hblo.de. Alle Angebo-

te �nden Sie auf www.geopark-hb-

lo.de.

Freizeitspaß im Dreierpack
REGION Angebote für den Sommer

Die Kreisjugendpflege in Wolfen-

büttel (KJP) bietet in diesem Som-

mer eine Ferienfreizeit auf dem 

Assezeltplatz, eine Jugendfreizeit 

an der Ostsee sowie eine interna-

tionale Jugendbegegnung in Frank-

reich an.

Die Angebote werden von jungen 

ehrenamtlichen Menschen mitge-

staltet und begleitet. Bei der Pro-

grammentwicklung beweisen un-

sere Teams immer wieder aufs 

Neue Ideenreichtum und viel Kre-

ativität und setzen sich mit beson-

derer Leidenschaft für eine unver-

gessliche Zeit für jedes einzelne 

Kind und Jugendlichen ein.

Für alle Angebote kann sich auf 

dem Anmeldeportal der Kreisju-

gendp�ege: www.unser-ferienpro-

gramm.de/lkwf bis zum 3. Juni an-

gemeldet werden.

Die Angebote im Überblick

Ferienfreizeit in der Asse
Im Asse-Zeltlager erwartet euch 

eine tolle und abwechslungsrei-

che Ferienzeit. Wir wollen zusam-

men mit euch basteln, schwim-

men, Spiele spielen oder all das 

machen, worauf ihr Lust habt. Ne-

ben dem alltäglichen Zeltlagerpro-

gramm erwarten euch viele beson-

dere Aktionen, wie beispielweise 

Lagerfeuer, Schatzsuchen, Nacht-

wanderungen, Wasserschlachten, 

Talentshows und vieles mehr. Bei 

uns ist garantiert für jeden etwas 

dabei! Das Zeltlager ist maximal 14 

Tage mit Übernachtung (mindes-

tens jedoch sieben Tage) buchbar.

Ort:Jugendzeltplatz Asse bei Groß 

Denkte

Zeitraum: 29. Juni bis 13. Juli 

Alter: 7 bis 13 Jahre

Teilnehmerzahl: 60

Preis: Je Teilnehmerin und Teil-

nehmer aus dem Landkreis Wol-

fenbüttel: Eine Woche: 140 Euro 

(Geschwister: 120 Euro), zwei 

Wochen: 280 Euro (Geschwister: 

230 Euro). Je Teilnehmerin und 

Teilnehmer aus anderen Land-

kreisen: Eine Woche: 150 Euro 

(Geschwister: 130 Euro), zwei 

Wochen: 300 Euro (Geschwister: 

250 Euro)

Jugendfreizeit Ostsee
Sommer, Sonne und Strand: Das 

Rezept für unsere Jugendfreizeit in 

den Sommerferien.

Gemeinsam mit euch fahren 

wir sechs Tage an die Ostsee nach 

Eckernförde und haben dort den 

Strand direkt vor der Tür. Vor Ort 

könne erwarten euch viele tolle 

Aktionen, wie beispielsweise Vol-

leyball spielen, Stand-Up-Paddling, 

Hochseilgarten und vieles mehr. 

Wir haben viel freie Zeit, die wir 

gemeinsam mit euch und nach eu-

ren Wünschen gestalten wollen. 

Die Kosten für die An- und Abrei-

se, Vollverp�egung, Übernachtung 

und Kosten für Ausflüge sind im 

Teilnahmebetrag inbegri�en.

Ort: DJH Jugendherberge Eckern-

förde

Zeitraum: 24. bis 29. Juli

Alter: 13 bis 15 Jahre

Teilnehmerzahl: 20

Preis: Je Teilnehmenden aus dem 

Landkreis Wolfenbüttel: 150 Euro 

(Geschwister: 130 Euro). Je Teil-

nehmenden aus anderen Land-

kreisen: 200 Euro (Geschwister: 

170 Euro)

Internationale Jugendbegeg-
nung in Frankreich

Bei der internationalen Jugend-

begegnung werden wir aus Wol-

fenbüttel und die polnische Part-

nergemeinde Wrzesnia von unse-

rer französischen Partnergemeinde 

Cachan eingeladen. Die Jugendbe-

gegnung ist eine einzigartige Mög-

lichkeit, um viele junge Menschen 

aus verschiedenen Kulturen ken-

nenzulernen, Freundschaften zu 

schließen und an verschiedenen 

Workshops teilzunehmen, die mit 

viel Spaß verbunden sind. In die-

sem Jahr werden wir zeitgleich mit 

den Olympischen Spielen, die die-

ses Jahr in Paris statt�nden, vor Ort 

sein. Ein Besuch in Paris und bei den 

Olympischen Spielen ist also ga-

rantiert. Jedes teilnehmende Land 

wird mit 15 Jugendlichen und 3 Be-

treuerInnen an der internationalen 

Jugendbegegnung teilnehmen. Ne-

ben der internationalen Jugendbe-

gegnung bietet die Kreisjugendp�e-

ge Wolfenbüttel die Jugendgruppe 

„Internationale Jugendarbeit“ an, 

um in Kontakt zu bleiben und neu-

geschlossene Freundschaften nach 

der Jugendbegegnung zu pflegen. 

Die Kosten für die An- und Abrei-

se nach Frankreich, die Übernach-

tungskosten, Aus�üge und Verp�e-

gung sind im Teilnahmebetrag in-

begri�en.

Ort: Cachan (bei Paris), Frankreich

Zeitraum: 21. Juli bis 1. August

Alter: 13 bis 15 Jahre

Teilnehmerzahl: 15

Preis: Je Teilnehmenden aus dem 

Landkreis Wolfenbüttel: 200 Euro 

(Geschwister: 170 Euro). Je Teil-

nehmenden aus anderen Land-

kreisen: 230 Euro (Geschwister: 

200 Euro)

Andree Wilhelm
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Adam Sandler wäre so gern sexy
ER HAT ES DA AUF EINEN GANZ BESTIMMTEN TITEL ABGESEHEN

(pst). Supererfolgreich ist er schon. 
Mit Komödien wie „Kindsköpfe“ 
oder „Murder Mystery“ hat sich 
Adam Sandler an die Hollywood-
Spitze gearbeitet. Doch der 57-Jäh-
rige möchte nicht nur witzig, 
sondern viel lieber sexy sein. Das 
jedenfalls machte er kürzlich deut-
lich, als er mit dem „People‘s Icon 
Award“ ausgezeichnet wurde. Bei 
der Preisübergabe tat er im Spaß 
so, als sei er gerade der „Sexiest 
Man Alive“ geworden: „Dass ich 
diesen Titel bekomme, ist meiner 
Meinung nach gut für die Welt“, 
witzelte Sandler gegenüber dem 
„People“-Magazin: „Ich möchte 
mich dafür bedanken, dass ich als 
der Mann ausgewählt wurde, der 
dieses Jahr die Leute am heißesten 
gemacht hat.“ So ein Scherzkeks! 
Aber für eine Frau ist er auf jeden 
Fall der sexieste Mann der Welt – 

nämlich die eigene. Mit Jackie (49), 
mit der er auch zwei Töchter hat, ist 
er seit über 20 Jahren glücklich ver-
heiratet. Ö� entlich zeigen sie sich 
dauerturtelnd und schwer verliebt. 
Adam schätzt es, dass sie immer für 
ihn da ist. Wie er jetzt im Rahmen 
der Premiere seines Net� ix-Films 

„Spaceman“ erzählte: „Ich bin mit 
meinem Bruder in einem Zimmer 
aufgewachsen. Und wenn er nicht 
nach Hause kam, konnte ich nicht 
einschlafen. Ich glaube, ich wurde 
süchtig danach, immer jemanden 
um mich herum zu haben, wäh-
rend ich einschlafe.“

ChrisTine Urspruch: Happy mit 
ihrem Körper

NUR EINS HÄTTE DIE SCHAUSPIELERIN GERN ETWAS ANDERS … 

(pst). Am 17. März ist es wieder 
soweit – dann ermittelt sie an der 
Seite von Boerne und Thiel im neu-
esten Münsteraner „Tatort“. Chris-
Tine Urspruch ist in dieser Rolle ein 
absoluter Publikumsliebling. Auch 
ihre Körpergröße von 1,32 Meter 
wird darin immer wieder mal an-
gerissen, ohne dass dies zum Mit-
telpunkt wird. „Dadurch sorgen wir 
vielleicht ein bisschen für ein ande-
res Selbstverständnis in der Gesell-
schaft – indem wir zeigen, dass es 
Leute gibt, die äußerlich zwar an-
ders sind, quasi einen Makel haben, 
aber sich sonst nicht wirklich vom 
Rest der Bevölkerung unterschei-
den“, so die 53-Jährige gegenüber 
der „Frankfurter Rundschau“. Sie 
selbst ist mit ihrem Körper happy. 

Das erzählte die Schauspielerin 
gerade der „Bild“, als sie bei einer 
Charity-Modenschau als Model auf-
trat: „Ich habe mir natürlich schon 
mal vorgestellt, wie es ist, wenn 
ich größer wäre. Ich hätte gerne ei-
nen etwas längeren Schwanenhals. 
Aber sonst bin ich eigentlich ganz 
zufrieden.“ Zufrieden und glück-
lich ist sie auch mit ihrem Single-
Dasein. Nach zwei Ehen und einer 
inzwischen erwachsenen Tochter 
lebt sie solo in Wangen im Allgäu 
und so soll es auch erstmal blei-
ben. Weil sie gar keine Zeit für die 
Liebe hat. Denn Frau Urspruch ist 
gut im Geschäft, überzeugte etwa 
erst kürzlich in der neuen Filmreihe 
„Einspruch, Schatz!“. Tolle Frau!

Sharon Stone:
Ganz schön schrullig

ALS KÜNSTLERIN HAT DIE HOLLYWOOD-DIVA EINIGE „MACKEN“ ENTWICKELT

(pst). Sie hat sich neu erfunden. 
Vom einstigen Sexsymbol aus 
„Basic Instinct“ zur hochgelobten 
Künstlerin heute! Dazwischen ist in 
Sharon Stones Leben viel passiert: 
Sie zeigte ihr wahres darstelleri-
sches Talent in „Casino“, adoptierte 
drei Jungs, kämpfte sich durch eine 
schmutzige Scheidungsschlacht, 

überlebte nur knapp einen schwe-
ren Schlaganfall und schrieb ihre 
Autobiografie. In der Pandemie 
dann entdeckte die 65-Jährige, die 
ursprünglich einmal Kunst stu-
dierte, eine alte Passion neu – die 
Malerei. Noch bis zum 18. Mai stellt 
sie ihre Werke in Berlin aus. Vor der 
Erö� nung verriet sie der Deutschen 

Presse Agentur, dass sie manchmal 
ganz schön schrullig ist. So malt 
Mrs. Stone bis zu 17 Stunden täglich 
und spricht dabei mit ihren Bildern. 
„Ich sage ihnen: Du bist so schön! 
Schau dich an, du wunderschönes 
kleines Ding.“ Amüsiert erinnert 
sie sich auch gegenüber dem ZDF 
an die Anfänge ihrer wiederent-
deckten Leidenschaft, in der sie 
nur in ihrem Schlafzimmer malte. 
Dort stapelten sich die Bilder bin-
nen kürzester Zeit. „Ich habe meine 
ganzen Möbel verkauft und mir ein 
winziges Bett besorgt. Nach einem 
Jahr, meinten meine Kinder, dass 
ich meinen Verstand verloren habe 
und bald in meinem Schlafzimmer 
ersticken würde. Ich bräuchte ein 
Atelier!“ Darauf hätte die Frau, die 
immerhin über einen Intelligenz-
quotienten von 154 verfügt, auch 
von selbst kommen können!

Eher als Komiker denn als Sexsymbol berühmt geworden: Adam Sandler nimmt 

es mit Humor. highgloss.de

Auch mit 65 eine Augenweide: Auf der Berlinale präsentierte sich Sharon 

Stone kürzlich in großer Robe. highgloss.de

Nicht nur im „Tatort“ ein Publikums-

liebling: ChrisTine Urspruch ist als 

Schauspielerin gut beschäftigt.

 highgloss.de

Schon gewusst, 
dass …

Álvaro Soler (33) bald Papa wird? 
Das verkündeten der Popsänger 
und seine Melanie mit einem sü-
ßen Instagram-Post: Das Video 
zeigt die beiden an einem Tisch am 
Strand sitzend. Álvaro schlägt eine 
Zeitung auf und die Schlagzeile lau-
tet „Baby No 1 Coming Soon“. Dann 
steht Melanie auf und zeigt ihr klei-
nes Babybäuchlein, er gibt ihr einen 
Kuss darauf. Hachz … Der deutsch-
spanische Künstler und die blonde 
Modelschönheit hatten erst im letz-
ten Sommer in einer romantischen 
Zeremonie in Potsdam geheiratet. 
Die studierte Betriebswirtin Me-
lanie (25) hat eine App entwickelt, 
mit der Kinder spielerisch das Ko-
chen lernen, und immer gesagt, sie 
wolle selbst jung Mutter werden 
und ein eigenes Business haben. 
Hat geklappt. Top!

Millie Bobby Brown (20) ihren Ver-
lobungsring fast im Meer versenkt 
hätte?
Das erzählte die „Stranger Things“-
Schauspielerin jetzt in der „Tonight 
Show“ von Jimmy Fallon. Sie bekam 
ihren Heiratsantrag von Freund Ja-
ke Bongiovi (21) – Sohn von Rockidol 
Jon Bon Jovi – nämlich unter Was-
ser. Das junge Paar teilt eine große 
Leidenschaft fürs Tauchen. Nach-
dem Millie mit Gesten „Ja“ gesagt 
hatte und er ihr den Ring ansteckte, 
rutschte der vom Finger und drohte 
in der Tiefe zu verschwinden. Doch 
mit einem rasanten und nicht un-
gefährlichen Tauchmanöver rettete 
Jake das gute Stück. Gerade noch 
mal gutgegangen. Jetzt steht der 
Hochzeit ja nichts mehr im Wege. 
Derzeit ist Millie im Netflix-Film 
„Damsel“ zu sehen.

Emma Heming-Willis (45) sich jetzt 
energisch gegen böse Gerüchte 
wehrt?
In US-Medienberichten hieß es 
mehrfach, ihr berühmter Ehemann 
Bruce Willis (68), der an einer ag-
gressiven Form von Demenz leidet, 
könne „keine Freude mehr“ emp-
finden. Mit einem Video in den 
sozialen Netzwerken erklärte sie, 
dass diese Darstellungen nicht der 
Wahrheit entsprächen: Die Diagno-
se einer neurokognitiven Störung 
bedeute nicht das Ende von allem. 
Zwar gebe es Trauer und Traurig-
keit. Aber man starte auch in ein 
neues Kapitel, das voller Liebe, 
Verbundenheit, Freunde und voller 
Glück sei – und genau dort seien sie 
jetzt. Respekt für diese starke Frau!

SKY STREAM kommt 2024
Fernsehschauen ist anstrengend geworden. Was läuft wann  wo? Nie-
mand blickt durch? Nicht einmal die beste TV-Zeitung  schaft es, für 
Transparenz zu sorgen. Da setzt der Münchner Anbieter sky zum gro-
ßen Wurf an. Noch in diesem Jahr will das Medienunternehmen mit 
einem neuen Service an den Start gehen - sky stream.

Ob  die Zuschauer hier dann alles � nden, was sie bewegt, das wird 
sich zeigen. Auch Infos, ob und wie viel der Service kosten wird, blie-
ben bislang unbeantwortet. Wir bleiben dran und informieren darü-
ber, wenn es Neuigkeiten gibt.

Bewerben für 
„Sommerhaus der Stars“

Ab sofort können sich Paare ohne VIP-Status für ein RTL+ „Sommer-
haus“ Spin-o�  bewerben. Gleiches Recht für alle! Neben der regulären 
Sta� el ö� net das „Sommerhaus“ erstmals seine Pforten für Non-VIPs. 
Das „Häuschen Elend“ bei Bocholt wartet auf acht Paare ohne Promi-
status. Wer ist bereit, sich dieser Herausforderung zu stellen? Inter-
essierte können sich unter https://www.rtl.de/bewerbungsaufrufe/ 
bewerben. 

Im Kampf um den Sieg müssen die Reality-TV-Neulinge dieselben 
verrückten Aufgaben meistern wie ihre prominenten Vorgänger: von 
schrägen Spielen über die emotionalen Nominierungen bis hin zum 
nervenaufreibenden Wettstreit um den Einzug ins Finale. 

„3 Body Problem“
ANGESAGTE Netfl ix-Serie

Die schicksalhafte Entscheidung einer jungen Frau im China der 
1960er-Jahre verursacht Schwingungen durch Raum und Zeit, die bis 
in die Gegenwart nachhallen. Als sich die Naturgesetze vor ihren Au-
gen auf unerklärliche Weise au� ösen, schließen sich mehrere brillan-
te Wissenschaftler mit einem unorthodoxen Ermittler zusammen, um 
sich der größten Bedrohung der Menschheit entgegenzustellen. Die 
Mystery-Serie „3 Body Problem“ basiert auf dem Bestseller „Die drei 
Sonnen“ von Liu Cixin und ist seit dem 21. März auf Net� ix zu sehen.

„House Of The Dragon“
2. Sta� el: Premiere am 16. Mai

Die zweite Sta� el von „House Of The Dragon“ feiert in der Nacht vom 
16. auf den 17. Juni Premiere bei Sky und auf dem Streamingdienst 
WOW. Die acht neuen Episoden werden wöchentlich jeweils mit ei-
ner Folge auf Abruf verfügbar sein, wahlweise im Original oder auf 
Deutsch sowie mit englischen oder deutschen Untertiteln.

STREAMING-NEWS

AKTUELLE

BERICHTE.

IMMER
ONLINE!
www.rundschau.news

Auch mit 65 eine Augenweide: Auf der Berlinale präsentierte sich Sharon 

Stone kürzlich in großer Robe.             highgloss.de

Promis, TV und Streaming
14   April 2024





VERANSTALTUNGSKALENDERAUSSTELLUNGEN

BRAUNSCHWEIG

Bruneswic anno 1221
Ein Familienmuseum zum Entde-
cken, Mitmachen und Lernen 
Dauerausstellung 

Familienmuseum „Bruneswic anno 
1221“

Galka Scheyer und die Blaue Vier 
- Feininger, Jawlensky, Kandins-
ky, Klee
Bis 19.5.2024

Haus am Löwenwall

Marcel van Eeden 
Bis 21.4.2024

Museum für Photographie Braun-
schweig

NATURTALENT 300 Jahre Pascha 
Weitsch,
Bis 7.4.2024  

Herzog Anton-Ulrich-Museum

BREMEN

KÖRPERWELTEN – AM PULS DER 
ZEIT
19.4.2024 - 25.8.2024

BUDDHISMUS – Große Sonder-
ausstellung
Bis 28.4.2024

Übersee-Museum Bremen

PÉRI’S PEOPLE. PETER LÁSZLÓ 
PÉRI
Bis 2.6.2024

Gerhard-Marcks-Haus

VON DE STIJL BIS BOEKIE WO-
EKIE. Künstlerpublikationen aus 
den Niederlanden
Bis 2.6.2024

DORTMUND

RAUM ALS ORT - Spielarten 
räumlicher Wirklichkeiten
6.4.2024 - 19.5.2024

Künstlerhaus Dortmund

Kopfüber in die Kunst
21.4.2024 - 25.8.2024

Museum Ostwall

EMDEN

EXPRESSIONISMUS. unverstan-
den, angegriffen, gefeiert
Bis Ende 2024

Kunsthalle Emden

DIE SCHÖNHEIT DER DINGE, Still-
leben von 1900 bis heute
18.5.2024 - 3.11.2024

Kunsthalle Emden

Lotte Wieringa - under warm 
wings, round eggs
12.4.2024 - 18.8.2024

Kunsthalle Emden

ERFURT

INSIDE VAN GOGH KUNST ALS 
ERLEBNIS
Bis 20.5.2024

Zentralheize Erfurt

HAMBURG

Impressionismus. Deutsch-franzö-
sische Begegnungen
Bis 1.1.2025

Hamburger Kunsthalle

HANNOVER

Abenteuer Abstraktion
Bis 23.4.2024

Sprengel Museum

Günter Haese:
Zum 100. Geburtstag
Bis 27.7.2024

Sprengel Museum

Nordlichter
9.4.2024 - 28.7.2024

Sprengel Museum

Pablo Picasso | Max Beckmann
Bis 15.6.2024

Sprengel Museum

KÖLN

Harry Potter Visions of Magic
Bis 2.6.2024

Weltpremiere in Köln, Odysseum

Roni Horn - Give Me Paradox or 
Give Me Death
23.3.2024 - 11.8.2024

LUDWIGSBURG

Faces of Moms* “Bis eine* 
weint!” - Dokumentarische Foto-
grafi en von Natalie Stanczak
Bis 11.04.2024

Kulturzentrum

Ausstellung GRAFIKA
Bis 2.5.2024

Landratsamt Ludwigsburg

WOLFSBURG

Paolo Pellegrin Fragile Wunder
Bis 26.5.24 

Kunstmuseum Wolfsburg

4. APRIL

M U S I K

20 Uhr, Brunsviga BS

B.B. & the Blues Shacks
Lonesome in the Moonlight

20 Uhr, Forum PE

The Cat Stevens Tribute
Hommage an den britischen Sänger

T H E AT E R

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

5. APRIL

M U S I K

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle

Die Welt der Filmmusik
Filmmusik- und Musicalgala

T H E AT E R

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

C O M E D Y

20 Uhr, Brunsviga BS

Sebastian 23
Maskenball

TA N Z

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Gauthier Dance Company: 15 
Years alive
Das Jubiläumskonzert

6. APRIL

M U S I K

20 Uhr, Forum PE

Ride Straights
Dire Straits Tribute Bands

21 Uhr, Wegwarte Lucklum

Tanzparty

T H E AT E R

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Biedermann und die Brandstifter
Schauspiel

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Sugar
Nach dem Film „Some like it hot“

C O M E D Y

20 Uhr, Brunsviga BS

GTD Comedy Slam
Der größte Comedy-Wettbewerb 
Deutschlands

7. APRIL

M U S I K

20 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Paul Huang: Klangheimaten-
Heimatklänge
Meisterkonzert

T H E AT E R

15 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Sugar
Nach dem Film „Some like it hot“

8. APRIL

M U S I K

17 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Harry Potter und der Zauberlehr-
ling
Konzerterlebnis für Kinder + Erwachsene

9. APRIL

M U S I K

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Stimmfl ut 2024: Glücksbringer 
Reloaded
A-Cappella

S O N S T I G E S

19 Uhr, Sternwarte Hondelage

Astrofotografi e – das Weltall ist 
bunt!
Wiederholungstermin

10. APRIL

T H E AT E R

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Dreigroschenoper
Schauspiel von Bertolt Brecht

C O M E D Y

20 Uhr, Brunsviga BS

Vanessa Maurischat
Zündstoff

11. APRIL

M U S I K

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Woodstock Variety Show
Festival Hits & Acrobatics

20 Uhr, Wegwarte Lucklum

Georgia Crandon
Konzert

T H E AT E R

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Biedermann und die Brandstifter
Schauspiel

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Vier linke Hände
Komödie von Pierre Chesnot

C O M E D Y

20 Uhr, Brunsviga BS

Simon Stäblein
Ich schmeiß mich weg

12. APRIL

M U S I K

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Koma
Oper von Georg Friedrich Haas

20 Uhr, Brunnentheater HE

The Cast „NO LIMITS“
Konzert

T H E AT E R

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Vier linke Hände
Komödie von Pierre Chesnot

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Wenn ich König wär
Opéra-comique in drei Akten 

C O M E D Y

20 Uhr, Brunsviga BS

Marie Diot
Musik & Quatsch

13. APRIL

M U S I K

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict
Musiktheater

T H E AT E R

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Vier linke Hände
Komödie von Pierre Chesnot

20 Uhr, Staatstheater Peiner Festsäle

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

K A B A R E T T

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Kanaken und Kartoffeln
Mit Fatih Çevikkollu, Carmela de Feo 
und Simon Pearce

14. APRIL

M U S I K

11 Uhr, Großes Haus, Theater BS

8. Sinfoniekonzert
Staatsorchester

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Tatort Oper
Ein kriminalistischer Opernabend

T H E AT E R

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Vier linke Hände
Komödie von Pierre Chesnot´

18 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Die Tanzstunde
Komödie von Mark St. Germain

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Dreigroschenoper
Schauspiel von Bertolt Brecht

15. APRIL

M U S I K

20 Uhr, Großes Haus, Theater BS

8. Sinfoniekonzert
Staatsorchester

16. APRIL

T H E AT E R

16 Uhr, Lessingtheater WF

Emil und die Detektive
Nach dem Kinderbuch-Klassiker

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

17. APRIL

T H E AT E R

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Der Weg zur Hölle ist mit guten 
Absichten gepfl astert
Schauspiel zum Thema Kirche und 
Missbrauch

S O N S T I G E S 

19 Uhr, NaturErlebnisZentrum Hon-

delage 

Bienenstadt Braunschweig und 
das BeesUp-Projekt 
Vortrag

18. APRIL

T H E AT E R

16 Uhr, Staatstheater Peiner Festsäle

Momo
Nach dem Roman von Michael Ende

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Dreigroschenoper
Schauspiel von Bertolt Brecht

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

19. APRIL

M U S I K

19 Uhr, NaturErlebnisZentrum Hon-

delage 

Sina Marie on Tour 
Konzert

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict
Musiktheater

19:30 Uhr, St. Ansgar WF

Orgel rockt
Musikerlebnis an der Kirchenorgel

T H E AT E R

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

C O M E D Y

20 Uhr, Brunnentheater HE

Hans Gerzlich
Das bisschen Haushalt

20. APRIL

M U S I K

21 Uhr, Wegwarte Lucklum

Tanzparty

T H E AT E R

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Dreigroschenoper
Schauspiel von Bertolt Brecht

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Extrawurst
Komödie in zwei Akten

21. APRIL

M U S I K

14:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict
Musiktheater

T H E AT E R

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

C O M E D Y

20 Uhr, Brunsviga BS

Okan Seese
Lieber taub als gar kein Vogel

22. APRIL

T H E AT E R

15 + 17 Uhr, Brunsviga BS

Der kleine Rabe Socke
Welt der Puppen

23. APRIL

T H E AT E R

15 + 17 Uhr, Brunsviga BS

Der kleine Rabe Socke
Welt der Puppen

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Vier linke Hände
Komödie von Pierre Chesnot

foto: koerperwelten.de

foto: komoedie-bs.de

foto: kulturring-peine.de

foto: staatstheater-braunschweig.de
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Zwillinge
21.5. - 21. 6.

Ein Versöhnungsversuch wird 

zwangsläu� g fehlschlagen, wenn 

Sie diesen Schritt nur aus Berech-

nung tun und nicht mit dem Her-

zen dabei sind. 

Liebe / Partnerschaft

Wer frisch verliebt ist, darf sich 

jetzt ruhig mit dem Schatz ein-

igeln

Beruf / Geld

Kritik von Kollegen sollten Sie auf 

keinen Fall persönlich nehmen.

Gesundheit / Fitness

Eventuell sind Sie jetzt leicht reiz-

bar und schlafen schlecht.

24. APRIL

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Vier linke Hände

Komödie von Pierre Chesnot

25. APRIL

MUS IK

20 Uhr, Brunsviga BS

Hutkonzerte

Fritz Köster – „Songs, die ich mag“

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Vier linke Hände

Komödie von Pierre Chesnot

20 Uhr, Brunnentheater HE

Weiße Turnschuhe

Komödie mit Jochen Busse

26. APRIL

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Dreigroschenoper

Schauspiel von Bertolt Brecht

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Zweikampfhasen

Comedy-Schauspiel

COMEDY

20 Uhr, Brunsviga BS

Ausbilder Schmidt

Unkraut vergeht nicht

27. APRIL

MUS IK

19 Uhr, Brunsviga BS

Braunschweiger Akkordeon 

Orchester e.V.

Jahreskonzert

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

La Traviata

Oper von Giuseppe Verdi

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Biedermann und die Brandstifter

Schauspiel

28. APRIL

MUS IK

15 Uhr, Brunnentheater HE

Akkordeon pur

Kultur im Theaterpark

17 Uhr, Brunsviga BS

Braunschweiger Rast Orchester

Musik kennt keine Grenzen

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Koma

Oper von Georg Friedrich Haas

30. APRIL

MUS IK

10:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Pinkelstadt – Ab in die Büsche

Musical

20 Uhr, Wegwarte Lucklum

Psiloid Bizarre

Jubiläumskonzert

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Vier linke Hände

Komödie von Pierre Chesnot

1.MAI

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict

Musiktheater

2. MAI

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 

BS

Vier linke Hände

Komödie von Pierre Chesnot

Stier
21.4. - 20.5.

Jemand bemerkt nicht, dass Sie 

ein Spiel gar nicht gewinnen wol-

len. Denn mit dem Sieg sind un-

angenehme Dinge verbunden, die 

Ärger bereiten.

Liebe / Partnerschaft

Liierten Stieren ist Zweisamkeit 

jetzt nicht genug

Beruf / Geld

Wer mit dem Kopf durch die Wand 

will, wird damit jetzt wenig Erfolg 

haben.

Gesundheit / Fitness

Wo andere über Freizeitstress 

jammern würden, fängt für Sie 

der Spaß erst richtig an. 

Krebs
22.6. - 22.7.

Ihr Traumziel rückt in weite Fer-

ne, weil ein dummer Zufall Ihren 

Konkurrenten in die Hände ge-

spielt hat. Aber das ist doch kein 

Grund aufzugeben. 

Liebe / Partnerschaft

Ihre emotionale Seite haben Sie 

derzeit komplett ausgeblendet.

Beruf / Geld

Im Beruf strotzen Sie vor Selbst-

bewusstsein:

Gesundheit / Fitness

Achten Sie ein bisschen besser 

auf die Signale Ihres Körpers.

Löwe
23.7. - 23.8.

Eine unliebsame Arbeit sollten Sie 

nicht auf die lange Bank schieben. 

Je eher Sie sich an die Erledigung 

machen, desto besser ist das für 

Sie! 

Liebe / Partnerschaft

Single-Löwen sehnen sich einer-

seits nach einer neuen Liebe.

Beruf / Geld

Im Beruf können Sie jetzt groß auf-

trumpfen.

Gesundheit / Fitness

Sport ist derzeit nicht oberste Pri-

orität.

Jungfrau
24.8. - 23.9.

Sie verfügen über eine Menge 

Energie, doch die dürfen Sie nicht 

einfach verschwenden. Lassen Sie 

ausreichend Zeit für schöne Erleb-

nisse.

Liebe / Partnerschaft 

Jungfrauen bestechen derzeit 

durch einen ganz besonderen 

Charme.

Beruf / Geld

Die Sterne meinen es gut mit Ihnen.

Gesundheit / Fitness

Momentan sind Sie � t und vital.

Waage
24.9. - 23.10.

Spannende Wochen warten auf 

Sie: Sie sind neuen Anregungen 

gegenüber aufgeschlossen und im 

privaten Bereich von unwidersteh-

lichem Charme. 

Liebe / Partnerschaft

Die Ausgeglichenheit ist der Waage 

momentan abhanden gekommen

Skorpion
24.10. - 22.11.

Überraschung: Notwendige Hilfe 

kommt von unerwarteter Seite! 

Und Ihnen wird klar, dass Sie nicht 

so frei von Vorurteilen sind, wie Sie 

immer dachten.

Liebe / Partnerschaft

In Liebesdingen kann es sich 

manchmal lohnen, ein kleines Risi-

ko einzugehen.

Beruf / Geld

Auf der Arbeit haben Sie jetzt den 

Durchblick.

Gesundheit / Fitness

Nehmen Sie sich mal wieder Zeit 

nur für sich selbst.

Schütze
23.11. - 21.12.

Auch wenn die Tarnung ausgespro-

chen gut ist: Wenn Sie aufmerksam 

sind, dann bemerken Sie, wer Ih-

nen da Steine in den Weg legen will. 

Liebe / Partnerschaft

In der Liebe ist es nicht immer ein-

fach den Durchblick zu bewahren.

Beruf / Geld

Der Einsatz der letzten Wochen 

könnte belohnt werden. 

Gesundheit / Fitness

Gemeinsame Aktivitäten mit 

Freunden sind jetzt genau das, was 

Sie brauchen.

Steinbock
22.12 - 20.1.

Sie sollten die aktuelle positive 

Phase nutzen, um vor allem einige 

� nanzielle Angelegenheiten unter 

Dach und Fach zu bekommen. 

Liebe / Partnerschaft

Spannende Zeiten für Steinbock-

Singles.

Beruf / Geld

An Selbstvertrauen mangelt es der-

zeit nicht.

Gesundheit / Fitness

Ihnen geht es derzeit gesundheit-

lich sehr gut.

Wassermann
21.1. - 19.2.

Sie haben sich das alberne Spiel-

chen lange genug angesehen. Grei-

fen Sie jetzt ein: Es geht um Ihre In-

teressen, um Ihr Geld und um Ihre 

Freunde. 

Liebe / Partnerschaft

Man sollte besser die Vergangen-

heit aufarbeiten, statt sich gleich in 

die nächste Beziehung zu stürzen.

Beruf / Geld

Ihre Finanzen sahen schon mal bes-

ser aus.

Gesundheit / Fitness

Versuchen Sie so viel Bewegung 

wie möglich in den Alltag einzu-

bauen.

Fische
20.2. – 20.3.

Sie haben jetzt die Gelegenheit, um 

Ihre Karriere ein wenig anzuschie-

ben: Schwierigkeiten meistern Sie 

am besten mit ruhiger Überlegung.

Liebe / Partnerschaft:

Seien Sie etwas geduldig.

Beruf / Geld

Sie sollten jetzt ihre Kontakte spie-

len lassen.

Gesundheit / Fitness

Treiben Sie etwas mehr Sport mit 

ihren Freunden.

Widder
21.03. – 20.04.

Gesundheit / Fitness

Rückenbeschwerden sollten Sie 

nicht auf die leichte Schulter neh-

men. Entsprechende Kurse im Fit-

nessstudio helfen langfristig Mus-

kulatur aufzubauen und Verspan-

nungen vorzubeugen.

Beruf / Geld

In � nanzieller Hinsicht können Sie 

sich jetzt einen großen Gefallen tun, 

wenn Sie die Kreditkarte öfters mal 

zuhause lassen. Beru� ich geht alles 

seinen gewohnten Gang.

Liebe / Partnerschaft 

In der Beziehung kann es jetzt 

zu Auseinandersetzungen kom-

men, bei denen es durchaus auch 

mal lauter zugehen kann. Sorgen 

machen müssen Sie sich deshalb 

aber noch nicht – so etwas kommt 

schließlich auch mal in den besten 

Familien vor.

Beruf / Geld

Auch im Beruf sollten Sie sich hü-

ten, den Kollegen gegenüber ausfal-

lend zu werden.

Gesundheit / Fitness

Das beste Ventil ist derzeit Sport.

Freikarten für Basketball
BRAUNSCHWEIG Verlosungsaktion

Für das Heimspiel der Basket-

ball-Löwen gegen ALBA Berlin 

am 28. April verlost der RUND-

SCHAU-Verlag 5 x 2 Freikarten. 

Möchten Sie zu den Gewinnern 

gehören? Dann senden Sie 

uns bis zum 10. April mit Anga-

be Ihrer Adresse eine Mail an 

rundschau@ok11.de mit dem 

Vermerk „Basketball“ oder per 

Postkarte an Ideeal Werbeagen-

tur GmbH, Juliusstraße 11, 38118 

Braunschweig. Viel Glück!

foto: brunnentheater.de

foto: staatstheater-braunschweig.de

Der April steht im Zeichen des Widders

Kleinanzeigen KLEINANZEIGEN

Haushaltsaufl ösung am Sa. 06. u. 

So. 07. 04. von 12-17 Uhr, 

Emil-Berg-Str. 22 Cremlingen

!! NEU Hundesalon 38 NEU !!

Termine frei für Hunde/Katzen

38165 Lehre – Flechtorf, 

Tel. 01575 - 4889015
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vom 08.04. – 14.04.2024 / 15. Woche

Montag – 08.04.2024 Dienstag – 09.04.2024 Mittwoch – 10.04.2024 Donnerstag – 11.04.2024 Freitag – 12.04.2024

  1 Penne Bolognese
Nudeln mit Tomaten-

Hackfleischsauce und

Parmesankäse extra

  1 Schnitzel 

“Förster-Art”

in Champignonrahmsauce
mit Erbsen und Möhren, 
dazu Bauernspätzle

  1 Hausgemachte
Linsensuppe
2 Wiener Würstchen,
dazu 1 Brötchen 

  1 Hacksteak

“Meisterart”

in Pfefferrahmsauce,
Kaisergemüse (Blumenkohl,
Karotten, Broccoli) und 
Salzkartoffeln 

  1 Ungarisches 
Gulasch
mit Champignons und 
Zöpfli-Nudeln

  2 Kasselerbraten

auf Sauerkraut mit 
Kartoffelpüree 

  2 Berner Pfanne

Schweinegeschnetzeltes,
Käse, Crème fraîche, 
Paprika und Zwiebeln,
dazu Zöpflinudeln 

  2 Pfeffersteak 

vom Schwein

in Pfefferrahmsauce mit
Erbsen-Möhrengemüse
und Salzkartoffeln 

  2 3 Blaubeer-

Pfannkuchen

mit Vanillesauce 

  2 Buntbarschfilet

“Primavera”

in Senfsauce mit 
Möhrengemüse und 
Salzkartoffeln 

  3 Albondigas
Spanische Fleischbällchen
in feurig-scharfer 
Tomatensauce 
mit Reis

  3 Chili con Carne

feurig-mexikanisches 
Bohnengericht 
mit Reis  

  3 Hähnchenbrustfilet
in Currysauce
mit Früchten, dazu
Broccoli-Nudeln

  3 Spaghetti “Alfredo”
mit Hähnchenfilets in 

italienischer Tomaten-

Kräutersauce 

  3 Milchreis 

Sauerkirsch

mit eingelegten 
Sauerkirschen 

  4 Wirsing-Eintopf
mit 4 Fleischklößchen 

  4 Gedünstetes 

Seehechtfilet 

in Petersiliensauce mit
Kartoffeln und Spinat 

  4 2 hausgemachte
Frikadellen
in feiner Sauce mit
Kohlrabigemüse und
Salzkartoffeln  

  4 Putenbrust “natur”

in feiner Bratensauce 
mit Tomatenwürfeln, 
Kohlrabigemüse und 
Petersilienkartoffeln  

  4 Lebergeschnetzeltes
in feiner Apfel-Zwiebel-
sauce mit Kartoffelpüree  

  5 Feinschmecker

Eieromelette

auf Rahmspinat mit
Kartoffelpüree

  5 Vegetarische
Kohlroulade
in Zwiebelrahmsauce

mit Petersilienkartoffeln

  5 Gebackener

Hirtenkäse

mit Kaisergemüse
und Pestospaghetti

  5 Griechischer
Gemüseeintopf
mit Paprika, Tomaten,
Zucchini und Hirtenkäse,
dazu 1 Fladenbrötchen 

  5 Italienische 
Nudelplatte
Käsetortellini und grüne
Nudeln in Käsesahnesauce,
Spaghetti in Kräuter-
tomatensauce 

  6 Gyrosbraten
mit Krautsalat und
hausgemachtem 
Tsatsiki 

  6 Gebratenes

Hähnchenschnitzel

mit Nudelsalat 

  6 Milchreis 
Apfel
mit Zimt und Zucker, 
dazu Apfelkompott 

  6 Gebratenes 

Schweinekotelett

mit Senf 

und Kartoffelsalat 

  6 Eiersalat

mit Mandarinen, 
Kochschinken und Mais, 
dazu Butter und Brot 

  7 Thunfisch Salat

bunter Salat mit Thunfisch, 
Zwiebelringen und Mais, 
dazu Cocktail-Dressing 
und 1 kleines Brötchen 

  7 Caesar-Salat 
“Hähnchen”
Römersalat mit Hähnchen-
brustfilet, Croutons und 
gehobeltem Grana Padano, 
dazu Caesar-Salat-Dressing 
und 1 kleines Brötchen 

  7 Frischkäse Salat

mit Mangold, Spinat, 
Eisbergsalat, Tomaten, 
Walnuss-, Pinienkernen und 
Frischkäse, dazu Honig-Senf 
Dressing und 1 kleines 
Vollkornbrötchen

  7 Tropical Dream
frischer Salat mit gebratener
Hähnchenbrust und Mango-
würfeln, Tomaten, Gurken 
und Mandelblättern garniert, 
dazu Cocktail-Dressing und 
1 kleines Vollkornbrötchen 

  7 Tortellini Salat

frischer Salat mit Ricotta-
Spinat Tortellini, Gurken,
Tomaten, Oliven und roten
Zwiebeln, dazu Joghurt Dres-
sing und 1 kleines Brötchen 
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Geflügel-
Geschnetzeltes
in Champignonsauce
mit Spiral-Nudeln

  1

Rostbratwurst

mit feiner Zwiebelsauce, dazu
Rotkohl und Salzkartoffeln

  2

Samstag – 13.04.2024
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Rheinischer 

Sauerbraten

in feiner Sauce mit Rosenkohl

und 5 Kartoffelklößchen

  1

Frischer 
Möhreneintopf
mit Petersilie und 

1 Bockwürstchen

  2

re
it

a
g

Sonntag – 14.04.2024
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Einfach bestellen:  Tel. 0800-150 150 5 nur Festnetz   .   Tel. 0531-210 420   .   www.meyer-menue.de

* Nur für Neukunden. Wenn Sie an 5 aufeinander folgenden Tagen bestellen, 

   bezahlen Sie nur für 4 Tage. Gültig bis zum 28.04.2024

Mittagessen
               täglich frisch gekocht

-20%*
Neukunden 

Aktion! 

Menüpreis

  9,50€
inkl. Lieferung

und Dessert

FAMILIENANZEIGEN

Es gibt viele Gründe, �der 
Welt� etwas mitzutei-
len: Hochzeiten, Jubilä-
en, Konfi rma� onen und 
Kommunionen. Aber auch 
Sterbefälle gehören dazu. 
Mit der Gemeindezeitung 
geht das am Besten. 
Hier zahlen Sie einmal und 
bleiben ganze vier Wo-
chen aktuell. 

Sie können einfach eine 
fer� ge Vorlage auswählen 
oder selbst gestalten, wir 
helfen Ihnen dabei. 

Fordern Sie doch einfach 
unseren kleinenKatalog an 
(Telefon 0531 2200123/E-
Mail s.kilian@ok11.de) 
oder laden Sie das PDF-
Dokument auf unserer 
Website herunter (h� ps://
ok11.de/famanzkat.

Rechts fi nden Sie ein 
paar Beispiele zu Grö-
ßen und den Preisen. So 
können Sie schon vorab 
entscheiden,wie groß 
IHRE Familienanzeige aus-
fallen kann.

Sollten Sie Fragen haben, 
Sandra Kilian steht Ihnen 
gern zur Verfügung und 
hil�  bei der Auswahl.

Wassermann
50 mm / einspaltig

Kosten inkl. MwSt:

58,21 Euro

Steinbock
100 mm / einspaltig

Kosten inkl. MwSt:

116,44 Euro

Zwilling
50 mm / zweispaltig

Kosten inkl. MwSt:

116,44 Euro

Fische
80 mm / zweispaltig

Kosten inkl. MwSt:

186,30 Euro

Individuelle Gestaltungen

Gefallen Ihnen unsere Vorla-
gen nicht, dann erstellen wir 

Ihnen selbstverständlich ein 

individuelles Mo� v, oder wäh-
len Sie ein anderes Format. 

Wir helfen und beraten Sie 

gern bei der Auswahl.

IN DER GEMEINDEZEITUNG



Der heutige Bestseller, den ich 

Ihnen ans Herz legen möchte, 

spielt im Juni 1940. Die Gestapo 

macht Jagd auf Heinrich Mann, 

Franz Werfel, Hannah Arendt, 

Lion Feuchtwanger und viele 

andere. Sie haben in Frankreich 

Asyl gefunden. Aber nun hat 

Hitlers Wehrmacht Frankreich 

besiegt. Der Amerikaner Varian 

Fry kommt nach Marseille, um 

so viele deutsche Schriftsteller 

und Intellektuelle wie möglich 

in seine Heimat zu bringen. Ei-

ne Flucht, die mit tödlichen 

Gefahren verbunden ist. Uwe 

Wittstock erzählt von dieser Ret-

tungsaktion überaus anschaulich 

und packend. „Marseille 1940“ ist 

eine lesenswerte Chronik über 

die Verzweiflung deutscher Au-

toren in jener Zeit, den Mut von 

Menschen wie Varian Fry und 

über die Mitmenschlichkeit, die 

sich trotz oder gerade wegen der 

Unmenschlichkeit des Hitlerre-

gimes immer wieder eindrucks-

voll Bahn bricht. Von mir daher 

fünf von fünf möglichen Sternen.

Kleines Vorwort: Die Neuerschei-

nung aus der letzten LesBAR, Ursula 

Poznanski´s „Die Burg“ bekam von 

mir fünf Sterne. Zu Recht, das Buch 

ist inzwischen in den Bestseller-

Listen gelandet. - Noah Sto� ers lebt 

in Hamburg und schreibt Erzählun-

gen voller Abenteuer, Magie und 

Geheimnissen. Nun erschien ein 

diverser Urban Fantasy-Roman. „A 

Midsummer´s Nightmare“ spielt auf 

der schottischen Insel Hilma. Dort 

proben an der Elite-Universität die 

Studierenden ein Stück von Shake-

speare ein. Dabei stellen vier aus 

dem Theaterensemble fest, dass sie 

übernatürliche Fähigkeiten besitzen. 

So kommen sie dem rachsüchtigen 

Geist eines Mädchens auf die Spur. 

Plötzlich ist nichts mehr so, wie es 

scheint. Sie müssen unbedingt ih-

ren inneren Dämon besiegen, sonst 

gehen sie unter. Stoffers schildert 

die Ereignisse spannend und baut 

durchgängig eine Atmosphäre auf, 

die beim Lesen für Gänsehaut sorgen 

können. Das Noah Sto� ers im wah-

ren Leben transmaskulin und nicht-

binär ist, kann und will der Sto�  des 

Romanes nicht verbergen. Was dem 

Buch einen weiteren interessanten 

Aspekt gibt. Von mir gibt es dafür 

vier Sterne.

Aldous Huxley lebte zwischen 1894 

und 1963 und war ein britischer 

Schriftsteller und Philosoph. 1932 

erschien sein bekanntestes Werk: 

„Schöne neue Welt“. Der Roman ist 

eine beklemmend negative Utopie. 

Embryonen und Föten werden phy-

sisch manipuliert, Kleinkinder unter-

liegen mentalen Indoktrinationen. 

So werden Menschen geformt und 

in gesellschaftliche Kasten unterteilt, 

die von Alpha-Plus, Führungspositi-

onen, bis Epsilon-Minus, für simple 

Tätigkeiten, unterteilt sind. Damit ist 

es möglich, Eigeninitiative zur Än-

derung der Strukturen im Keim zu 

ersticken. Die Kontrolleure der Welt 

nutzen dafür unter anderem Kon-

sumzwänge und Drogen. Ein Haupt-

ziel ist es, die sexuelle Befriedigung 

der einzelnen Menschen zu unter-

drücken. - Huxley´s Werk ist eines 

der einflussreichsten Romane des 

20. Jahrhundert. 1998 wurde es auf 

Rang fünf der 100 besten englisch-

sprachigen Romane dieses Jahrhun-

derts gewählt. Ich vergebe dafür vier 

Sterne und bitte Sie, liebe Leserinnen 

und Leser, wie immer: Behalten Sie 

Appetit auf den nächsten Cocktail in-

teressanter Bücher.

Ihr Dieter R. Doden

Strandfeeling und 
rasante Spannung

„LUCKY BEACH“

Von Kerstin Mündörfer

„Lucky Beach“ ist ein rasantes 

Aufdeck-Spiel für 2-4 Spieler ab 7 

Jahren. In kurzen Runden von et-

wa 15 Minuten sammeln die Spie-

ler Punkte durch Strandgut und 

Schätze. Krabben stehlen jedoch 

die Schätze und Haie beenden die 

Runde.

Die Regeln sind leicht verständ-

lich und schnell erklärt. Die Spie-

ler decken reihum Plättchen auf. 

Je mehr Plättchen auf einmal, des-

to höher der Punktewert, aber auch 

das Risiko. Denn Vorsicht: Unter 

den Plättchen be� nden sich auch 

Krabben und Haie. Strand-

gut und Schätze brin-

gen Punkte, aber Krab-

ben stehlen den Schatz di-

rekt wieder. Ab dem vierten 

Hai endet das Spiel. „Lucky Beach“ 

ist ideal für zwischendurch und be-

sticht durch seine ansprechende 

Gra� k. In kurzen Runden und mit 

einfachen Regeln sorgt es für rasan-

ten Spielspaß.

Der Glücksfaktor ist hoch, was 

das Spiel spannend und unvorher-

sehbar macht.

„Lucky Beach“ ist ideal für Fami-

lien und Spielerunden mit Freun-

den. Das Spiel ist für alle Alters-

gruppen geeignet, die auf kurzwei-

lige Spiele stehen. Es hat daher 4 

von 5 Punkten verdient.

Würfelspiel mit 
Glücksfaktor

„SIXTO“

     Von Kerstin Mündörfer

„Sixto“ ist ein schnelles und simples 

Spiel für 1-6 Spieler ab 8 Jahren. In 

circa 15 Minuten versuchen die Spie-

ler Punkte zu generieren, indem sie 

Zahlenreihen und Spalten auf ihren 

Spielzetteln mit Kreuzen füllen.

Das Spielprinzip ist leicht ver-

ständlich: Mit sechs Würfeln wird 

gewürfelt und die Ergebnisse auf 

den Spielzetteln angekreuzt. Rei-

hen und Spalten mit vielen Kreuzen 

bringen Punkte, während einzelne 

Kreuze Minuspunkte bedeuten.

„Sixto“ ist ein kurzweiliges Spiel 

für zwischendurch, das durch sei-

nen hohen Glücksfaktor auch für 

Gelegenheitsspieler geeignet ist. 

Das Spielprinzip ist simpel, aber 

durch die unterschiedlichen Spiel-

zettel bleibt es spannend.

Wer ein schnelles und unkompli-

ziertes Spiel mit hohem Spaßfaktor 

sucht, ist mit „Sixto“ gut beraten. Da-

her erhält es vier von fünf Sternen.

LUCKY BEACH
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: moses

Art:  Legespiel

Autor: Sophia Wagner

Spieler:  2 bis 4

Dauer: 20 Minuten

Alter: ab 7 Jahren

Preis: 12,95 Euro

SIXTO
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Kendi

Art: Würfelspiel

Autor:  Steffen & Florian  

 Benndorf

Spieler:  1 bis 6

Dauer: 15 Minuten

Alter: ab 8 Jahren

Preis: 14,99 Euro

Kerstins 
Spiele-
kritiken

SPIELBAR

orsicht: Unter 

nden sich auch 

ben und Haie. Strand-

z di-

b dem vierten 

WEITERE

KRITIKEN 

UNTER:

RUNDSCHAU.NEWS

AUF

OKER11.MEDIA.HOUSE

★★★★★ 

Titel: Marseille 1940

Autor: Uwe Wittstock

Genre: Chronik

Verlag: C.H. Beck,

 geb. Ausgabe

Preis: 26 Euro

★★★★✩

Titel: A Midsummer´s

 Nightmare

Von: Noah Stoffers

Genre: Fantasy

Verlag: Knaur

Preis: 16,99 Euro

★★★★✩

Titel: Schöne neue Welt

Autor: Aldous Huxley

Genre: Utopischer Roman

Verlag: Fischer

Preis: diverse

Als Schriftsteller
� üchteten
BESTSELLER Marseille 1940

Dodens
Buch-

kritiken

LesBAR

Von Manipulationen
und Indoktrinationen

KLASSIKER Schöne neue Welt

Einer uralten 
Macht trotzen

NEUERSCHEINUNG
A Midsummer´s Nightmare
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Kids, das sind Eure Aufgaben

Kreuzworträtsel

SUDOKU
Füllen Sie die Felder mit Zahlen von 1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in je-

der Zeile, jeder Spalte und jedem der neun kleineren Quadrate genau 

einmal vorkommen.

Rätsel für zwischendurch

Rätseln, knobeln, tüfteln, wie Sie es auch nennen, es macht so oder 

so immer wieder Spaß. Oder füllt die Zeit zwischen zwei Terminen. 

Oder ergänzt die gemütliche Teestunde mit kleinen, herausfordernden 

Aufgaben. Eines ist aber gewiß, es fördert die Aktivitäten des Gehirns.

Die Lösungen unserer Rätsel �nden Sie auf der Seite 23. Jetzt aber viel 

Spaß bei Knobeln, tüfteln, na, Sie wissen schon.

RICHTIG LEGEN

Da stimmt was nicht. 

Ein Holz liegt falsch. 

Weißt du, was zu tun 

ist damit die Lösung 

stimmt?

MALEN NACH PUNKTEN

Male alle Flächen mit einem Punkt komplett aus. Verwende dazu am besten einen schwarzen Filzstift. 

Was kannst Du erkennen?

KREIS-PUZZLE
Schneide die 5 Kreise (A bis E) aus. 

Versuche nun, diese Kreise auf die 

richtige Stelle im Bild zu legen. Nun 

hast Du ein komplettes Bild.

     4     1

  3 1 7 6 9   5

 7 5  9 8 2 4 6

 9         4

4  2  6        

 5  1   4  8  7 

 3 7   2     6 

   4   9 5   

5  6 2 7      

SYMBOLRÄTSEL

Jedes Symbol steht für eine Zi�er. Gleiche Symbole bedeuten also glei-

che Zi�er. Und am Ende geht jede einzelne Rechnung korrekt auf.

20   April 2024

Rätsel



AWO setzt Zeichen gegen Rassismus
BRAUNSCHWEIG Für eine offene und vielfältige Gesellschaft

Rund um den Internationalen 

Tag gegen Rassismus am 21. März 

setzte die AWO ein Zeichen gegen 

Rassismus und für eine o� ene und 

vielfältige Gesellschaft. Rassismus 

und Rechtsextremismus stehen im 

krassen Widerspruch zu den AWO-

Grundwerten Solidarität, Toleranz, 

Gleichheit, Freiheit und Gerechtig-

keit, denen sich der Verband zu-

tiefst verp� ichtet fühlt.

Im Rahmen der Internationalen 

Wochen gegen Rassismus vom 11. 

bis zum 24 März hat der AWO-Be-

zirksverband Braunschweig e. V. 

zahlreiche Veranstaltung und Ak-

tionen initiiert, um gegen Diskri-

minierung, Ausgrenzung und Ras-

sismus anzugehen:

Bank gegen Rassismus

Unter dem Motto „Kein Platz für 

Rassismus“ hat der AWO-Bezirks-

verband Braunschweig vor der 

Geschäftsstelle auf dem Marie-

Juchacz-Platz in Querum eine Bank 

aufgestellt, auf der am rechten 

Rand ein Stück Sitzfläche fehlt. 

Auf diese Weise wird das Motto 

symbolisiert. „Mit der Bank gegen 

Rassismus setzten wir direkt vor 

dem Eingang zu unserer Geschäfts-

stelle ein sichtbares Zeichen gegen 

Rassismus. Dies Bank soll zum 

Nachdenken anregen und die sie 

nutzenden Menschen daran erin-

nern, dass für Rassismus kein Platz 

ist“, sagt Vorstandsvorsitzender 

Rifat Fersahoglu-Weber. Zahlreiche 

weitere Bänke wurden in der Ver-

gangenheit an Projektpartner aus 

der Stadt Braunschweig und dem 

Landkreis Wolfenbüttel verteilt 

und aufgestellt.

Konzert für Vielfalt

Zum Auftakt der Internationalen 

Wochen gegen Rassismus luden 

der AWO-Nachbarschaftsladen 

Heidberg und das integrative 

AWO-Stadtteilprojekt „Heidberg 

AKTIV“ am 10. März zum traditio-

nellen Konzert für Vielfalt ein, um 

gemeinsam ein Zeichen für mehr 

Vielfalt und Toleranz in unserer Ge-

sellschaft zu setzen. 

Pianist, Sänger und Entertainer 

Giorgio Claretti gestaltete das Kon-

zert mit seinem Soloprogramm. 

Der in Wolfsburg geborene und 

in Braunschweig aufgewachsene 

Künstler mit italienischen Wur-

zeln präsentierte nicht nur selbst-

geschriebene Balladen. Er spielte 

auch bekannte Klavierstücke und 

Songs und interpretierte diese mit 

spontanen und virtuosen Improvi-

sationen auf seine ganz persönli-

che Art neu.

Bei dem Konzert wurde ein XXL-Pa-

pierboot aus der Aktion „100 Boote 

– 100 Millionen Menschen“ ausge-

stellt, um auf die Lage von Ge� üch-

teten hinzuweisen. Das Boot wurde 

von dem internationalen Malatelier 

des frauenBUNT e.V. gestaltet.

Online-Veranstaltung „Worte 

scha� en Wirklichkeit“

Welche Rolle spielt unsere Sprache, 

wenn es darum geht, sich gezielt 

gegen Vorurteile und Diskrimi-

nierung und für die Achtung und 

Verwirklichung der Menschen-

rechte einzusetzen? Im Rahmen 

der Online-Veranstaltung „Worte 

scha� en Wirklichkeit“ beleuchtete 

Rabia Kökten vom Zentrum „Den 

MENSCHEN im BLICK“ an der Lud-

wig-Maximilians-Universität Mün-

chen die Macht der Sprache in der 

Sozialen Arbeit. Die Veranstaltung 

richtete sich an Menschen aus der 

Sozialen Arbeit, AWO-Mitarbeiten-

de, AWO-Ehrenamt und alle Inter-

essierten.

Ausstellung und Gesprächsrun-

de im Rathaus Schöningen am 21. 

März

Am Internationalen Tag gegen Ras-

sismus fand im AWO-Haus am Elm 

eine Ausstellung mit Gesprächs-

runde statt. Zu diesem Anlass 

präsentierten Künstler*innen des 

AWO-Hauses am Elm ihr selbst 

gestaltetes XXL-Origamiboot. Mit 

dem etwa fünf Meter langen Kunst-

werk beteiligte sich die Einrichtung 

an dem sozialkritischen Projekt 

„100 Boote – 100 Millionen Men-

schen“, mit dem bundesweit auf die 

prekäre Situation von Ge� üchteten 

aufmerksam gemacht werden soll.

Eingeladen waren ebenfalls 

Menschen mit Fluchthintergrund 

aus Schöningen. Hergestellt wur-

de der Kontakt über die Flücht-

lingshilfe Schöningen, die in Zu-

sammenarbeit mit der Volkshoch-

schule regelmäßig Sprachkurse 

für Menschen mit Migrationshin-

tergrund anbietet. Gemeinsam 

mit den Künstler*innen des Pro-

jektes beteiligten sie sich an einer 

Gesprächsrunde. Ziel war es, zum 

Thema Flucht, Migration und Ras-

sismus ins Gespräch zu kommen, 

Vorurteile abzubauen, Brücken zu 

schlagen für ein gemeinsames Mit-

einander.

Rechtsextreme Straftaten und 
Gewaltdelikte 

REGION Dr. Andreas Hoffmann: Starker Anstieg
rechtsmotivierter Straftaten ist ein Alarmsignal 

Die Zahl der rechtsextremen Straf-

taten in Niedersachsen ist zuletzt 

massiv angestiegen und erreicht 

bedenkliche Höchststände. Die 

Polizei registrierte insgesamt 2245 

Fällen mit einem rechtsmotivierten 

Hintergrund. 2022 waren es noch 

1546 Fälle. In 62 Fällen wurden Ge-

waltdelikte mit rechtsextremem 

Hintergrund begangen. Auch in 

dem Großraum Braunschweig-

Hildesheim verzeichneten die Er-

mittlungsbehörden im Jahr 2023 

und insbesondere dessen beiden 

letzten Quartalen mehr Straftaten 

mit rechtsextremem Hintergrund 

als im Jahr zuvor. Das geht aus der 

Antwort des Innenministeriums 

auf eine Anfrage der Landtagsfrakti-

on der Grünen hervor. „Die neusten, 

zuletzt sehr dynamisch wachsen-

den Zahlen sind Anlass zu großer 

Beunruhigung“, sagt der grüne 

Landtagsabgeordnete Dr. Andreas 

Ho� mann aus Braunschweig. „Aus 

Worten werden viel zu oft Taten und 

auch deshalb muss jede rechtsext-

reme Straftat als Angri�  auf die De-

mokratie und unsere wertebasierte 

Grundordnung gewertet werden.“

Im Großraum Braunschweig-Hil-

desheim stellte die Polizei im Jahr 

2023 bei 446 Straftaten einen rechts-

extremen Hintergrund fest. Davon 

allein im Landkreis Wolfenbüttel bei 

48 Straftaten. Innerhalb eines Zeit-

raums von fünf Jahren ist damit ein 

stetiges Anwachsen der Zahl zu ver-

zeichnen – unterbrochen nur durch 

leichte Rückgänge während der Co-

rona-Jahre 2020 bis 2022.

„Es gibt eine klar erkennbare Dy-

namik – in ganz Niedersachsen und 

in unserer Region“, stellt der Grü-

nen-Politiker Dr. Andreas Ho� mann 

fest. In allen Feldern des Rechtsext-

remismus sind dabei deutliche An-

stiege zu verzeichnen: ein massiver 

Anstieg bei Rassismus (+122%) und 

Fremdenfeindlichkeit (+89%) und 

deutliche Zuwächse bei queerfeind-

lichen Straftaten (von 30 auf 82). Auf-

schrecken müssten auch der An-

stieg von 138 auf 232 antisemitisch 

motivierte Straftaten und der eben-

falls deutliche Zuwachs bei islam-

feindlichen Straftaten von 38 auf 82 

Fälle.

Der Anstieg der Zahl rechtsmoti-

vierter Straftaten sei ein Alarmsig-

nal, so Dr. Andreas Ho� mann. „Die 

Politik ist deswegen gefordert, den 

Kampf gegen die Feinde der Demo-

kratie immer weiter zu stärken. Das 

tun wir unter anderem durch eine 

Stärkung der Zivilgesellschaft, aber 

auch durch klare Kommunikation 

über die Bedrohung der Demokra-

tie von rechts, auch im niedersäch-

sischen Landtag“, sagt der Landtags-

abgeordnete Dr. Andreas Ho� mann. 

Die wehrhafte Demokratie zu stär-

ken, ist auch Ziel eines Antrags, den 

SPD und Grüne in der kommenden 

Woche in den Landtag einbringen. 

Darin geht es unter anderem darum, 

nieder-sächsische Sicherheitsbe-

hörden weiter zu stärken, die Band-

breite der Eingriffsmöglichkeiten 

gegen Rechtsextremisten zu prüfen 

und zugleich Forschung zu und An-

erkennung von rechter Gewalt aus-

zubauen. 

Dr. Andreas Hoffmann, MdL

Kreissportbund bezieht Stellung
WOLFENBÜTTEL Umgang mit antidemokratischen und extremistischen Gruppierungen

Wenn die Demokratie schweigt, tri-

umphieren die Extremisten! 

Der Vorstand des Kreissportbun-

des Wolfenbüttel hat sich auf seiner 

letzten Vorstandssitzung klar und 

eindeutig zum Umgang mit antide-

mokratischen und extremistischen 

Gruppierungen im Sport erklärt 

und schließt sich damit der Positi-

onierung des Landessportbundes 

an.

Vorsitzender Leon Bischoff be-

kräftigte, dass man sich im Vor-

stand einstimmig dafür ausgespro-

chen hätte, jedwede extremistische 

Handlung und Äußerungen im Ver-

band der organisierten Mitglieder 

im Kreissportbund zu echten. Die-

se seien mit den Werten des Spor-

tes Fairness, Teamgeist, Toleranz 

und Respekt unvereinbar.

Der KSB ist der zustände Dach-

verband für organisierten Sport 

im Landkreis Wolfenbüttel und zu-

ständig für rund 170 Vereine und 

über 37.000 Mitglieder. Eine Dul-

dung und oder Unterstützung von 

Organisationen oder populisti-

schen Parteien, werden wir nicht 

dulden, so Uwe Schäfer Stellv. Vor-

sitzender des Kreissportbundes 

und fügte hinzu, „wenn die Demo-

kratie schweigt, triumphieren die 

Extremisten.“ Zur Bekräftigung der 

Positionierung des Kreissportbun-

des wird ein Beschlussfassungs-

antrag über eine Resolution „Extre-

mismus hat im Sport keinen Platz“ 

auf dem Kreissporttag des Kreis-

sportbundes im April auf der Tages-

ordnung stehen. 

Leon Bischoff - Vorsitzender,

Uwe Schäfer - Stellv. Vorsitzender

Zum Internationalen Tag gegen 

Rassismus zeigt der AWO-Bezirks-

verband Braunschweig e.V. Gesicht 

für eine tolerante und offene Ge-

sellschaft und sagt: „Kein Platz für 

Rassismus“.

Von links: Daniel Stanko (Vorsitzen-

der des Betriebsrates Geschäfts-

stelle im AWO-Bezirksverband 

Braunschweig), Izabela Rzepczyk 

(Betriebsratsmitglied), Joana Hinse 

(Betriebsratsmitglied), Rifat Fer-

sahoglu-Weber (Vorstandsvorsit-

zender des AWO-Bezirksverbands 

Braunschweig), Alena Timofeev 

(Vertreterin im Forum Demokra-

tie des AWO Bundesverbandes), 

Dirk Bitterberg (stellvertretender 

Vorstandsvorsitzender des AWO-

Bezirksverbands Braunschweig), 

Patrizia Ardito (Leiterin Geschäfts-

feld Personal), Falk Hensel (Ver-

bandssekretär) und Maic Lindner 

(Kaufmännischer Leiter).
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Winterzeit ist Vorlesezeit
SYNCHRONSPRECHER GIBT TIPPS, WIE DAS GEMEINSAME LESEN ZUM HIGHLIGHT WIRD

(djd-k). Die kalte Jahreszeit ist für 

Familien die beste Gelegenheit, um 

ein festes Vorleseritual einzufüh-

ren. Während es draußen nass und 

grau ist, kann man es sich drinnen 

mit einer schönen Geschichte und 

einem warmen Kakao so richtig 

gemütlich machen. Das Vorlesen 

erzeugt nicht nur eine liebevolle 

Stimmung und gemeinsame Eltern-

Kind-Momente, sondern ist auch 

im Hinblick auf eine gute Lernent-

wicklung wichtig. Denn es erleich-

tert den Einstieg ins Selberlesen 

nachhaltig.

Tipps vom Pro� sprecher

Vorlesen regt die Fantasie, das ab-

strakte Denken und die Kreativität 

der jungen Zuhörer an, auch die 

Konzentrationsfähigkeit verbes-

sert sich. Dies wird in Zeiten, in 

denen die digitalen Medien eine 

immer größere Rolle spielen, zu-

nehmend wichtiger. Allerdings 

geht es gar nicht darum, dass die 

Eltern von Anfang an die perfekten 

Vorleser sind. Wichtig ist erst mal, 

dass die gemeinsame Bücherzeit 

frei von Ablenkungen ist: Eltern 

sollten ihr Handy weglegen, Kinder 

ihre anderen Spielsachen. Mit ein 

paar kleinen Techniken gelingt es 

schnell, eine Geschichte besonders 

spannend, lustig oder warmherzig 

vorzulesen. Welche Kni� e das sind, 

stellt der Schauspieler und Syn-

chronsprecher Charles Rettinghaus 

in fünf kurzen Videos unter www.

studienkreis.de/leselust vor. Wenn 

Mama oder Papa beispielswei-

se im richtigen Tempo sprechen, 

kann das Kind mühelos folgen und 

bleibt mit der Aufmerksamkeit bei 

der Geschichte. Ist die Betonung 

gut gewählt, versteht es die Hand-

lung besser. Wenn in der Stimme 

Spannung und Lebendigkeit liegen, 

fiebern die jungen Menschen ge-

bannt mit und haben Lust, weiter 

zuzuhören.

Vorlesen bis in die Grundschulzeit 

hinein

„Neben den Videos finden Eltern 

auf der Webseite auch Links zu 

kostenlosen Vorlesegeschich-

ten und viele weitere praktische 

Tipps“, so Thomas Momotow vom 

Nachhilfe-Institut Studienkreis, das 

die kleine Video-Reihe mit Charles 

Rettinghaus produziert hat. „Es wä-

re schön, wenn wir so Eltern dazu 

ermutigen könnten, zum Buch zu 

greifen und mit ihren Kindern eine 

gemütliche Vorlesezeit zu haben“, 

wünscht er sich. Idealerweise soll-

te das regelmäßige Vorlesen bis in 

die Grundschulzeit hinein zum All-

tag gehören, etwa als verlässliche 

Gutenachtgeschichte jeden Abend 

nach dem Zähneputzen.

Beim Vorlesen sollte lebendig gesprochen werden, also mit verschiedenen Stim-
men, mal laut, mal fl üsternd und mit Gestik und Mimik untermalt. Dann bleiben 
die Kinder aufmerksam. djd-k/Studienkreis/Bernd Beuermann

(djd-k). Den Schauspieler und 

Synchronsprecher Charles 

Rettinghaus kennen viele vor 

allem als die deutsche Stimme 

von Jean-Claude van Damme, 

Jamie Foxx, Robert Downey Jr. 

und vielen anderen internati-

onalen Stars. Wer mehr über 

Rettinghaus erfahren möchte, 

kann ihn im Studienkreis-Po-

dcast „Die letzte Reihe“ an der 

Seite von Gastgeber Max Kade 

erleben.

Guten Morgen,
Darm – schon wach?

(djd-k). Um mit einem angenehmen 

Körpergefühl in den Tag zu gehen, 

gehören für viele von uns Routinen 

zu einem „guten Morgen“. Welche 

das sind? Laut der aktuellen Darm-

trend-Umfrage etwa ein ausgewo-

genes Frühstück zu Hause, Ka� ee 

und Zeit. Für viele der Befragten 

zählt auch ein problemloser Toi-

lettengang dazu. Fast die Hälfte (47 

Prozent) gab an, dass ihnen dieser 

morgens leichter fällt als abends. 

Rund zwei Drittel sagen zudem, 

dass sie morgens meist zu ähnli-

cher Zeit aufs WC gehen – mög-

lichst ohne Eile. Gerät dieser Rhyth-

mus aus dem Takt, kann es schnell 

mal zu Verstopfung kommen. Mehr 

unter www.dulcolax.de. Kleine 

Schubser können die Verdauung 

dann wieder in Schwung bringen. 

Dazu gehört Bewegung und unter-

stützend die Einnahme von Laxan-

zien wie Bisacodyl, beispielsweise 

in Dulcolax Dragées.

Wenn morgens auf dem stillen Örtchen nichts geht, kann dies das gute Körper-
gefühl den ganzen Tag über einschränken.

djd-k/Dulcolax/Getty Images/patchanan promunat

Die Wärme bleibt drinnen
MIT DICHTUNGSBÄNDERN MEHR BEHAGLICHKEIT SCHAFFEN UND HEIZKOSTEN SPAREN

(djd-k). Wer will bei unangeneh-

mem Schmuddelwetter oder fros-

tigen Außentemperaturen schon 

auf Behaglichkeit in den eigenen 

vier Wänden verzichten? Allerdings 

kann das Heizen in ungedämmten 

Altbauten schnell kostspielig wer-

den - zumal verschiedene Faktoren 

dafür sorgen, dass Energie im Jahr 

2024 nochmals teurer wird. Die am 

1. Januar wirksam gewordene Er-

höhung der CO2-Abgabe von 30 auf 

45 Euro pro Tonne Kohlendioxid be-

tri� t alle fossilen Energieträger. Bei 

Erdgas steigt zusätzlich die Mehr-

wertsteuer vom zwischenzeitlich 

reduzierten Satz von sieben Prozent 

wieder auf volle 19 Prozent, sodass 

Haushalte mit Gasheizung noch 

tiefer in die Tasche greifen müssen. 

Umso mehr lohnen sich vergleichs-

weise einfache Maßnahmen wie 

das Abdichten von Fenstern und Tü-

ren mit tesamoll, um die Wärme in 

der Wohnung zu halten und Kosten 

zu sparen.

Zugige Fenster werden wieder 

dicht

Wenn es permanent in der guten 

Stube zieht, trägt dies nicht gerade 

zu einer gemütlichen Raumatmo-

sphäre bei. Über undichte Fenster 

oder auch Türen kann teuer bezahlte 

Heizwärme ungenutzt nach außen 

entweichen, die Bewohner müssen 

entsprechend nachheizen - und in 

der Folge gehen sowohl der Energie-

verbrauch als auch die Kosten in die 

Höhe. Eine wirksame Abdichtung 

hingegen hält die Wärme besser im 

Raum. Dies lässt sich einfach und 

schnell in die Tat umsetzen: Einfach 

die Fenster- und Türrahmen gründ-

lich säubern und trocknen, dann 

die tesamoll Dichtungsbänder aus 

Silikon, Schaumstoff oder Gummi 

in verschiedenen Stärken und Pro-

� lformen rundum verkleben. Da die 

Dichtungen selbstklebend sind, ist 

das in wenigen Minuten erledigt; ein 

Handwerker ist dafür nicht notwen-

dig. Von Vorteil ist die Lösung ins-

besondere für Mietwohnungen, bei 

denen eine grundlegende energeti-

sche Modernisierung auf sich war-

ten lässt. Ziehen die Mieter später 

einmal aus, können die Dichtungs-

bänder ebenso einfach wie rück-

standslos wieder entfernt werden.

Einsparungen von bis zu 40 Prozent 

Der positive E� ekt macht sich be-

reits mit der nächsten Heizkosten-

abrechnung bemerkbar: Nach Her-

stellerangaben sind Einsparungen 

von bis zu 40 Prozent möglich. Das 

gilt nicht nur für zugige Fenster, son-

dern auch für Zimmer- und Woh-

nungseingangstüren auf unebenen 

Bodenbelägen. Weitere Tipps zum 

schnellen und effektiven Energie-

sparen � nden sich etwa unter www.

tesa.com, hier gibt es zudem einen 

Überblick zu den verschiedenen Ma-

terialien, Formaten und Pro� len der 

nützlichen Zugluftstopper. Mit ih-

nen sinkt nicht nur der Energiever-

brauch, gleichzeitig verbessert sich 

das Raumklima. Denn die hochwer-

tige Dichtung schützt ebenso vor 

Staub sowie störenden Lärm von 

außen.

Mehr Behaglichkeit, weniger Kosten: Bis zu 40 Prozent Energie können die 
Bewohner mit vergleichsweise einfachen Maßnahmen an älteren zugigen 
Fenstern und Türen einsparen. djd-k/tesa

SYMBOLRÄTSEL Lösung

STREICHHÖLZER Lösung: 16 - 10 = 6

A1 - B5 - C2 - D3 - E4

Kreis-Puzzle

23April 2024           

Mitten im Leben



Besichtigungstour durch die Roswithastadt
BAD GANDERSHEIM

Von Dieter R. Doden

In dieser und der kommenden Aus-

gabe Ihrer Lokalzeitung möchten wir 

Sie einladen, in den nahen Landkreis 

Northeim zu fahren. Hier gibt es ei-

nige Sehenswürdigkeiten zu erkun-

den. Zum Beispiel Bad Gandersheim. 

Der Ort ist seit 1932 ein Soleheilbad. 

Außerdem � nden hier alljährlich die 

berühmten Gandersheimer Dom-

festspiele statt, bei denen bekannte 

Mimen beliebte Musicals und Stücke 

für Groß und Klein auf die Bühne 

bringen. Dieses idyllische Städtchen 

am Harzrand wird auch liebevoll 

Roswithastadt genannt. Roswitha 

(* um 935, † 973) war Kanonisse im 

Gandersheimer Frauenstift und gilt 

als erste deutsche Dichterin. Soviel 

vorweg...

Unternehmen wir einen gedankli-

chen Rundgang durch den Ort.

Beginnen wir im Zentrum, an der 

Stiftskirche St. Anastasius und In-

nocentius. Diese romanische Basi-

lika aus dem 12. Jahrhundert war 

einst geistlicher Mittelpunkt des 

Gandersheimer Stifts. Neben präch-

tigen Grabdenkmälern gibt es unter 

anderem einen Leuchter von 1430 

und moderne Fenster zu sehen. Die 

Kirche ist dienstags bis sonntags 

zwischen 11 und 13 Uhr, sowie zwi-

schen 14 und 16 Uhr geö� net. Nicht 

weit davon entfernt befindet sich 

die Stiftsfreiheit. Ab 877 blieb dieses 

Kanonissenstift annähernd 1.000 

Jahre unabhängig von weltlicher 

und geistlicher Obrigkeit. In unmit-

telbarer Nachbarschaft verweilen 

Sie vor dem Roswitha-Gedenkstein 

und am Roswitha-Brunnen. Danach 

bestaunen Sie den Prachtbau der 

Abtei des Stiftes, der 1597 von der 

Äbtissin Anna Erika von Waldeck er-

baut wurde, nachdem ein gewaltiger 

Stadtbrand das Vorgängerhaus ver-

nichtet hatte. Im Untergeschoss des 

Weserrenaissance-Traktes be� ndet 

sich die romanische Marienkapelle. 

Von 1726 bis 1736 wurde die Abtei 

unter Äbtissin Elisabeth Ernestine 

Antonie von Sachsen-Meiningen um 

den barocken Flügel erweitert.

Stadtmauer, Barfüßerkloster und 

Wächterstieg.

Weiter gehen Sie in die Straße „An der 

Stadtmauer“. Von dieser mittelalter-

lichen Befestigungsanlage sind heute 

noch Reste zu sehen. Ganz in der Nä-

he gründete 1501 Herzog Heinrich der 

Ältere ein Franziskanerkloster, auch 

Barfüßerkloster genannt, in direkter 

Nachbarschaft zu der von seinem 

Vater erbauten Wilhelmsburg aus 

dem Jahre 1490. Bevor 1972 die Stadt-

verwaltung hier Einzug hielt, war 

das Bauwerk von 1756 bis 1841 eine 

Braustätte. 

Hospital, St. Georgskirche und Burg.

In Richtung Steinweg nach links 

gehend, erreichen Sie das Hospital 

zum Heiligen Geist, gestiftet 1238 

von der Äbtissin Bertha II. für Wit-

wen und mittellose junge Frauen. 

Weiter auf dem Steinweg laufend, 

kommen Sie zur St. Georgskirche. 

Mit ihrem romanischen Turm und 

einem gotischen Kirchenschi�  ist sie 

überaus sehenswert. Die bäuerliche 

Innenausmalung stammt aus dem 

Jahre 1676. Bereits 856 wurde mit 

dem Bau einer romanischen Basilika 

begonnen. Der jetzige Bau stammt 

jedoch überwiegend aus dem 12. 

Jahrhundert. Unter anderem steht 

im Inneren der Marmorsarkophag 

der Fürstäbtissin Elisabeth Ernestine 

Antonie von Sachsen-Meiningen. Die 

Kirche ist von März bis Oktober sonn-

tags zwischen 15 und 17 Uhr geö� net. 

Ganz in der Nähe be� ndet sich der 

jüdische Friedhof. Ein Ort, der zur 

kurzen Besinnung einlädt, bevor Sie 

auf dem Eberhardt-Gieseler-Weg, 

parallel neben den Flüsschen Gande 

entlanggehen. Sie gelangen zur Burg, 

die im 13. Jahrhundert als Wasser-

burg entstand und lange Zeit Resi-

denz Braunschweiger Herzöge war. 

Heute be� ndet sich in den Räumen 

das Amtsgericht.

Marktplatz, Bracken und Wächter-

stübchen.

Nun geht es zurück zum Marktplatz. 

Er war im Mittelalter das Handels-

zentrum der Stadt. Bestaunen Sie 

hier den „Bracken“, einen prächtigen 

Fachwerkbau mit reichlich schmu-

ckem Schnitzwerk aus dem Jahre 

1473. Gleich nebenan befindet sich 

das Rathaus, im Stil der Weserrenais-

sance. Beachten Sie bitte das Wäch-

terstübchen hoch oben im Turm, der 

noch ein Überrest der alten Moritz-

kirche ist. Außen am Gebäude sehen 

Sie mittelalterliche Halseisen, Läster-

steine und einen richtigen Pestkorb. 

Im Stadtmuseum, welches auch im 

Rathaus untergebracht ist, gibt es 

noch weitaus mehr zu entdecken. 

Und von dort dürfen sie in besagten 

Turm steigen und den Blick auf die 

Stadt genießen. Das Museum hat 

dienstags bis freitags zwischen 15 

und 17 Uhr geöffnet und samstags 

und sonntags von 10:30 bis 12:30 und 

15 bis 17 Uhr.

Um all das Sehenswerte zu � nden, 

ist es sinnvoll, sich den Flyer „Bad 

Gandersheim entdecken – Ein his-

torischer Rundgang“ zu besorgen. 

Die Tourist-Information hält ihn für 

Sie bereit. Hier die Kontaktdaten: 

Telefon: 05382 73700, Mail: tourist@

bad-gandersheim.de. Mehr Infos 

� nden Sie auf der Homepage www.

bad-gandersheim.de. Wir wünschen 

einen erlebnisreichen Tag in der Ros-

withastadt an der Gande.

Das Rathaus mit Stadtmuseum und Wächterstübchen in luftiger Höhe.

Zu den schönsten 
Industriekulturstätten des Landes 

REGION Drei besondere Busreisen im Juni

Der Verein Forum Industriekultur 

bietet unter dem Motto „INDUS-

TRIEKULTUR unterwegs“ in die-

sem Sommer drei ganz besondere 

Busreisen an. Im Juni geht es im 

modernen Reisebus am UNSECO-

Welterbetag zu verschiedenen Sta-

tionen im Harz, (2. Juni) zu Europas 

größtem Computermuseum nach 

Paderborn (15. Juni) und zum Erd-

ölmuseum nach Wietze (29. Juni). 

Am 2. Juni wird bundesweit der 

UNESCO-Welterbetag gefeiert. Im 

Harz mit seinen zahllosen Kultur- 

und Naturstätten, wird an diesem 

Tag ein ganz besonderes Programm 

geboten. Und Sie können mit uns 

dabei sein. Wir fahren gemeinsam 

mit UNESCO-Welterbe und zwei 

sachkundigen Kulturerbe-Führern 

besonders interessante Stätten 

der Industriekultur an. Dazu ge-

hört die Grube Samson in Sankt 

Andreasberg, einstmals das tiefste 

Bergwerk der Welt. Im 19-Lachter-

Stollen in Wildemann geht es unter 

Tage. Die Arbeiten an dem Stollen 

begannen bereits 1551, rund 500 

Meter wurden wieder begehbar ge-

macht. Erleben Sie unter anderem 

aufwendige Ausbauten in Eisen 

und Holz, moderne Bergbauma-

schinen und den scheinbar unend-

lich tiefen Ernst-August-Schacht. 

Am Ottiliae-Schacht bei Clausthal-

Zellerfeld erwartet Sie eine Fahrt 

mit der Tagesförderbahn und viele 

weitere Attraktionen. 

Am 15. Juni fahren wir nach Pa-

derborn in das Heinz Nixdorf Mu-

seumsForum, Europas größtem 

Computermuseum. Erleben Sie 

die einzigartige Ausstellung unter 

fachkundiger Führung und entde-

cken Sie die charmante Stadt im 

Osten Nordrhein-Westfalens. Der 

Unternehmer und Computerpio-

nier Heinz Nixdorf war bis zu sei-

nem überraschenden Tod auf der 

Cebit in Hannover 1986 auch lei-

denschaftlicher Sammler von Büro-

kommunikationsmitteln jeglicher 

Art und legte damit den Grundstock 

für das beeindruckende Museum. 

So erwarten die Besucherinnen 

und Besucher Ausstellungsstücke 

von der Braunschweiger Rechen-

maschine Brunsviga bis hin zu 

modernsten Robotern. Nach dem 

Besuch gibt es genügend Zeit zur 

freien Verfügung. Paderborn bietet 

unter anderem eine charmante Alt-

stadt oder das imposante Schloss 

Neuhaus mit seinen barocken Gär-

ten. Der Besuch der Paderquellen 

ist ein weiteres Highlight

Am 29. Juni wartet ein weiteres 

Highlight auf die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer. Das Erdölmuse-

um Wietze bei Celle ist immer eine 

Reise wert. Hier wird eine Führung 

durch die interaktive Ausstellung 

und die imposanten Außenanla-

gen angeboten. Vor Ort lassen sich 

die Anfänge der Erdölgewinnung 

in Europa hautnah miterleben, Ge-

schichte erwacht zu neuem Leben. 

Der Ausflug kann als Radtour ge-

bucht werden. Von Celle aus radelt 

die Gruppe entlang der Aller auf 

wunderschönen Wegen durch die 

Natur zum Museum und wieder zu-

rück. Wer nicht Radfahren möchte, 

kann sich vom Bus direkt vor dem 

Museum absetzen und wieder nach 

Celle bringen lassen, wo die histo-

rische Altstadt und das Schloss zu 

einem Besuch einladen. Der Rück-

weg nach Braunschweig wird dann 

wieder gemeinsam angetreten. 

Mehr Informationen und die Mög-

lichkeit der Buchung für diese und 

unsere zahlreichen anderen Veran-

staltungen � nden Sie unter https://

forum-industriekultur.de. Das Ziel 

des Vereins Forum Industriekultur 

ist es, Industriekultur sichtbar und 

erlebbar zu machen. Dabei liegt un-

ser Fokus auf dem Braunschweiger 

Land, wir blicken aber auch gerne 

mal über den Tellerrand. Neben 

Busreisen veranstalten wir Radtou-

ren, Vorträge, Führungen, Diskus-

sionsrunden, literarische Spazier-

gänge und vieles mehr. Immer im 

Zeichen der Industriekultur. Seien 

Sie dabei.   

Fotos: © Stadt Bad Gandersheim / Barbara Hötzel
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